
Auzcigen:
Die ispaktige Kleinzeile oder deren Raum 10 Psg ., für aus¬

wärts 1s Bfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auswärts öl) Psg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 8.50.
Fernsprech-Auschlutz Nr. ISS.

Wiesbadener Bezugspreis;
Monatlich 50 Pfg^ Dringerlohn 10 Pfa.. durch dir Post bezogen £

Zer „ Heuerat.- nzerger" erscheint täglich
Sonntags in zwei Ausgaben. I

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichte » . |

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt MiesdadZn.
Vier Freibeilagerr

Lr,lIch ! M»r«rtz«rr>l»zs -Bla ' » „ 2k«i«rll »ilden" . — WöchknUich: „ 7>er —
„Acr £ tt» ori. unb bit itTuftttricn , ,K »tt«re | Srätt«r*\ Geschäftsstelle: MauriLiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlügStM- tÜt

Emil Bommert in Wiesbaden.

6'C erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. SonnlagS-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag«. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wir»
«K . * gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimm! vorgejchriebenen Lage» kann keine Bürgschast übernommen werdeL»

Dienstag, den 9. Januar 1906,Sir. 6.

Warum es nickt zum Kriege kommt
Die „Petite Republique " veröffentlicht, dem „Lpz. T ."

zufolge, im Anschluß an die Meldung von der bevorstehenden
Versammlung deutscher und englischer Handelskammern in
Köln folgende Auslassungen Sir Thomas Barclays , der
seine englischen Landsleute nach Deutschland begleitet:

„In Frankreich wie in Deutschland fürchtet man in
gleicher Weise den Krieg. Und in diesen beiden Ländern
weiß niemand genau, weshalb er ausbrechen würde. Man
spricht seit einiger Zeit davon, allerdings nur in unbe¬
stimmten Gerüchten. Es kommt aber zu keinem Kriege und
zwar aus folgenden Gründen : Der erste und vielleicht maß¬
gebendste dieser ist der, daß die Vorteile eines Krieges einer
Regierung in Europa einleuchtend im Gegenteil schrecken die
moralischen und finanziellen Berantlvortlichkciten die ag¬
gressivsten ab. Und dann, selbst wenn es einen casus belli
zwischen Frankreich und Deutschland gäbe, würde es doch
nicht zum Kriege komnlen. Man weiß überall , daß England
nicht neutral bleiben würde. Die Ausrechterhaltung des
französischen Ansehens, die Superiorität Frankreichs bilden
Artikel des englischen Programmes . Selbst im Falle der
besten Beziehungen mit Deutschland würtzA England sich auf
die Seite Frankreichs stellen. Ferner weiß ich, daß in
Italien das öffentliche Gefühl Frankreich günstig ist.
Oesterreich kann da gar nichts tun . Auch Rußland würde
sich auf die Seite Frankreichs stellen, und so eine Ablenkung
für seine inneren Wirren schassen. Aber noch etwas:
Deutschland würde einen solchen Krieg mißbilligen , der dort
absolut unpopulär bliebe. Seit 1870 hat sich alles geändert.
Die deutschen Kaufleute und Industriellen sind nicht un¬
vorsichtig genug, um alles durch eine Schlacht aufs Spiel zu
setzen. Sie haben nunmehr viel zu viel Interessen zu wah¬
ren . Den Beweis ? Ich habe ein Rundschreiben an die be¬
deutendsten deutschen Handelskammern gerichtet. Von den
150 haben 70 der angesehensten mir geantwortet . Ich hatte
in einem Postskriptum von ihnen verlangt , mir hinsichtlich
der Herstellung freundschaftlicher Beziehungen mit Frank¬
reich und des Bedürfnisses guter Nachbarschaft zu antworten,
das von den drei großen Völkern Westeuropas empfunden
wird . Professor Harburger , Professor Uhlmann , die Vor¬
sitzenden der Handelskammern von Breslau , Bielefeld,
Leipzig, Bremen usw. waren in ihren friedlichen For¬
derungen sehr entschieden. Da es in Deutschland eine öf¬
fentliche Meinung gibt, so kann die Bedeutung dieses Refe¬
rendums nicht zweifelhaft sein. Der Kaiser, der über die
Wünsche seines Volkes auf dem Laufenden ist, wird nicht sei¬
nen eigenen Interessen zuwiderhandeln ." — Mangel an
Offenherzigkeit läßt sich dieser Auslassung nicht nachsagen.

Kunft üifferatur und MlsnlÄÄt-
Königlidie Sdiaulpiele

Samstag , den 6. Januar 1906. Zum erstenmale : „Die
Glocken von Corncville ", komische Oper von Planquette.

Planquettes allbekanntes melodienreiches Werk, das in-
dessen besser den Namen Operette verdiente , ist als späte Be-
reicherung des Spielplans der Kgl. Bühne gerne willkom¬
men zu heißen. Planquettes Musik fesselt durch espritvolle
Einfälle und durch ihren liebenswürdigen Grundton ; die
bekannte Handlung der Operette (Dichtung von Clairevillc
und CabetX erfrischt durch lebhafte komische Einflechtungen,
neben manchen etwas zu sentimentalen Ergüssen. Die
Hauptrollen gaben den Darstellern dankbare Aufgaben. Herr
Geiße - Winkel  fand als Henri , Marquis de Cornevtlle
reiche Gelegenheit, seinen prächtigen Bariton glänzen zu
lassen. In der komischen Rolle des Pächters Gaspard fei-
erte Herr A n d r i a n o mit seinein pointenreichen Spiel
heute einen berechtigten Triumph . Voll Reiz war die
'dmderose des Frl . Hans,  in Erscheinung und Spiel gleich
fesselnd wie an gesanglichem Temperament und Stimm.
sNschx, Mit gewohnter Bravour brachte Herr Henke
leinen prahlerischen Jean Grcnicheux, einen ins musikalische
übertragenen Naturburschen, zur Geltung . Die kleinere
,wlle der Germaine wurde von Frl . C o r d e s in sympathi-
scher Weise verkörpert

Das deuffdie Weißbuch über die [Tiarokkolrage,
das in den ersten Tagen der nächsten Woche dem Reichstage
zngehen wird , ist wenig umfangreich ausgefallen . Nicht
der zehnte Teil der auf Marokko bezüglichen, im Berliner
auswärtigen Amte vorhandenen Dokumente gelangt zur
Veröffentlichung. Die deutsche Regierung ist bei der vorge-
uvmmenen Sichtung des Materials von der Absicht ausgc-
gangen, alles zu vermeiden, was etwa kurz vor der Konfe¬
renz zu Reibungen oder Streitigkeiten Anlaß geben könnte.
Nur jene Aktenstücke sind ausgewählt , die eine gewisse Ein¬
seitigkeit in der Darstellung des französischenGclbbuches zu
ergänzen geeignet erscheinen.

Deutschland und Frankreich.
Pariser Blätter berichten: Ein französischer Kapitalist

der mit französischenund deutschen Kapitalisten verhandelt
habe, um die Kohlengruben in Lothringen auszubreiten,
habe den Kabinettschef Rouvier gefragt , ob ein solches Un¬
ternehmen nicht im Widerspruch stehe mit den Direktiven
der französischen Negierungspolitik . Rouvier habe geant¬
wortet , er habe nichts gegen das Unternehmen einzuwenden,
im Gegenteil, er sei glücklich, wenn die Handelsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern sich ansdehnten , besonders
wenn es sich darum handelt , eine Interessengemeinschaft her-
zustcllen. Auch möchte ich, fuhr Rouvier fort , einem Wunsch
dabin Ausdruck geben, daß die deutschen Bankiers und In.
dustriellen ihren ganzen Einfluß bei ihrer Negierung cmf-
wendcn möchten, damit diese mich in der Marokkofrage un-
tcrstützt, um gute Beziehungen zwischen beiden Ländern her¬
zustellen. §

Die ReuoMon in RulsRincL
Die heilige Synod ordnete an , daß die Geistlichen, welche

während der Unruhen die Regierungsmaßnahmen ihren
Gemoindemitgliedern gegenüber in gesetzwidriger Weise be¬
leuchteten, aus dem Amte zu entfernen und gerichtlich zu
verfolgen seien. Nach Moskauer  Meldungen ist festge-
stellt, daß sich einige Geistliche an der revolutionären Be¬
wegung der Fabrik - und Bahnarbeiter direkt beteiligt ha¬
ben. Ans Libau  wird der „Nowoje Wremja " gedrahtet,
daß das sogenannte „Vereinigte sozialdemokratische Komi¬
tee" den Börsenausschuß und die Stadtduma aufgefordert
hat , für den Unterhalt der darbenden Arbeiter die nötigen
Summen anzuweisen, widrigenfalls die Fabriken demoliert
und eingeäschert werden würden . Zehn Kilometer von
Wenden in Livland brennt der Landsitz des Oberhofmeisters
Grafen Sicwers . Eine dorthin entsandte Kosakenabteilung
mußte zurückkehrcn, weil eine nach Tmtsendcn zählende be-

Die Operette ivar von Herrn M e b « s mit sachkundiger
Hand in Szene gesetzt und fand mit ihrer flotten und stim¬
mungsvollen Wiedergabe freundlichste Ausnahme beim Pu¬
blikum. Herr Pros . M a n n st ä d t am Dirigenten¬
pult sorgte mit gewohnter Verve für Hervorhebung des
lustspielmäßigen Kolorits der Partitur und hielt Ensembles
und Finales mit Schwung zusammen. —tz. '

Relidenz-üheaüer.
Samstag , 6. Januar . Zum erstenmale : „PharaoS

Tochter", Lustspiel in drei Akten von Rudolf P r e s b e r
und Hans v. W e n tze I. Regie : Herr Nücke r.

Wir haben einmal Rudolf Presbcr an dieser Stelle den
ersten deutschen Lyriker genannt . Diesen Ehrentitel halten
wir aufrecht, denn seine hervorragenden dichterischen Quali.
tätet : haben sich in all seinen neuerenWerken glänzettd erwie.
seit. Aber Presber strebt auch nach dem Ruhm des Drama¬
tikers und — eingestanden oder nicht — es ist schließlich das
höchste Ziel seines Ehrgeizes , auch auf der Bühne als Met-
fter zu gelten. Man verachtet so gerit einen Blumenthal
und im tiefsten Herzensgründe wünscht man doch, ihm ahn-
lich zu sein. Daß er ein Dramatiker sei, hat Presber aber
bisher noch nicht bewiesen, nicht durch seinen „Schuß",
nicht durch seinen „Vicomte", und auch nicht durch „Pha-
mos Tochter". Das ist eine liebenswürdige , ins Rampenlicht
gerückte Novelle mit feinsinnigem Dialog , eine zum Teil
geistreiche Causcrie, aber keine kraftvoll gesteigerte Hand-
lung , kein von einem Vollblutdramatiker zur Lösung ge¬
brachter fesselnder .Konflikt. Das Lustspiel ist, und das er¬
scheint uns bei dem sonst so modern empfindenden Autor das
verwunderlichste, ganz altfränkisch gemacht, es gemahnt an
Familienblattlektüre und daher erklärt sich's auch wohl, daß
die Hoftheatcr dieser Komödie so gewogen sind. Für das
Wiesbadener Residenzthcatcr ist's entschieden zu harmlose
Kost, wir hätten hier „Pharaos Tochter" viel lieber auf der
Hofbühne gesehen und wundern uns eigentlich, daß sie nach

21 . Jahrgang

wasfnete Bande ihr im Wald den Weg verlegte. In
Odessa  ivurde eine Gruppe von Anarchisten verhaftet,
welche verdächtig sind, in letzter Zeit Bomben geworfen zu
haben.

Der Führer des aus Riga  in Memel eingetrofsen--»
Dampfers „Kehrwieder " hält die Lage in Riga für ruhig.
Ter Dampfer „Wolga ", der am Freitag von Riga auslies,
schaffte iusgesamt 1017 Personen heim, darunter 803 Reichs¬
deutsche.

* * *

. kTe l c gr n w me.l
Die rimifdien Hnlelheprojekfe.

Paris , 8. Januar . Der diplomatische Mitarbeiter H'3
Tenips , Georg Villiers , hatte eine Besprechung mit dem rus¬
sischen Finanzdelegierten Kokowzew. Dieser erklärte, die
russische Regierung habe nach dem Friedensschluß beabsich¬
tigt , in Paris , Berlin , London, Amerika und Holland eine
Anleihe  voi : einer Milliarde 250 Millionen aufzuneh¬
men. Das Projekt sei aber infolge der Unruhen vertagt
worden. Die russische Regierung werde im zweiten Seme¬
ster 1906 eine innere Anleihe aufnehmen und sich bis dahin
mit der schon bekannt gegebenen Operation begnügen. Ko¬
kowzew sprach sich dann sehr optimistisch  über die poli-
tische Situation in Rußland ans.

Segen die Cerroriffen.
Petersburg , 8. Januar . Nunmehr macht der General-

gouverneur bekannt , daß er beim jedesmaligen Niederbren¬
nen eines Gutes alle Bauernhöfe im Umkreise von 25 Kilo¬
meter durch Truppen niedcrbrennen  lassen wird.
Ebenso hat er bekannt gemacht, daß die Bauern für die Un¬
antastbarkeit der Monopolbuden haften, deren Zerstörung
epidemisch geworden ist. — Graf Witte versicherte kategorisch
zwei Leitern des Petersburger jüdischen Wohltätigkeits-
komitäs , daß die Regierung künftig keineJudenmas.
s a c r c s Anlassen wird . In allen Rayons , wo Juden woh,
neu, seien die weitestgehenden Maßnahmen getroffen.
Versuche, derartige Massacres zu veranstalten, würden in
höchstens 30 Minuten niedergeschlagen werden.

Poüiifdie Tages-Ueberlickl.
* Wiesbaden, 8. Januar 1906.

Gne Unterredung ir.it Witte.
Der Vertreter der „Petersb . Tel .-Ag." hatte mit Witte

eine Unterredung , in deret: Verlauf er Witte fragte, ob die¬
ser Komplikationen wegen der Marokkofragc  be¬
fürchte. Graf Witte erwiderte , er sei überzeugt, daß alle

dem Vorgang von Dresden und Hatinover dort keinen Ein¬
gang fand.

„Pharaos Tochter" ist — eine Mumie. Graf Leo zu
Steinburg und Dr . Neuseid haben sie im Pharaonenlande
bei ihren archäologischen Studien gefunden und nach
Deutschland, an den Rhein , gebracht. Dort auf dem Besitz¬
tum des alten Grafen zu Steinburg kommt zugleich mit der
4000 Jahr alten Mumie auch ein junges Mädchen von 17
Lenzen an . Es ist Graf Leos Töchterlcin, das seinen Vater
nicht kennt, weil cs seit früher Kindheit zusammen mit der
Mutter gelebt, die in der Scheidung steht. Wie nun Vater
und Tochter sich finden , für einen Moment wieder entfrem¬
den und abermals finden , wie die Mumie ihren feierlichen
Einzug hält , und wie einige LiebeSpärchen zusammenge-
schmiedet werden, das bildet den ganzen Inhalt der Komö-
die. Das ist leider nur ein mageres Menu. Am schmack-
Haftesten sind noch die Episoden, die den dunklen Ehrenmann
Seelig — von Herrn Dachauer  meisterhaft verkörpert —
mit dem von Herrn W i l h e l m y charakteristisch gegebenen
Baron Cyprian znsammcnführen.

Warum die Verfasser aus dem alten Grafen eine mit
riesenhaftem Augenschirm versehene Vogelscheuche machen,
der zum Ueberfltiß ttoch eine Trommel tmtgehängt wird, mit
deren Hilfe die Diener herbeizitiert werden, ist uns schleier¬
haft . Soll die Figur auf diese Weise humoristisch wirken?
Herr Rücker,  der als Regisseur für eine stimmungsvolle
Inszenierung gesorgt hatte , wußte aus der alten Erlaucht
kein Kapital zu schlagen. Die Damen des Hauses wurden
durch Frl . N o o r m a n, Frl . E l s c n b o r n und Frl.
A r u d t, die als Komtesse Mabel sehr flott spielte, würdig
und vornehnc repräsentiert . Herr Hager  stattete den
Grafen Leo mit Herzlichkeit und Wärme aus , Herr Hote-
b r ü g g e spielte den Dr . Neufcld anerkennenswert. Das
Publikum nahm die Komödie, dank der hingebenden Ge-
samtdarstelltlng , mit warmem Beifall auf Sch.
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Behauptungen , daß der deutsche Kaiser die Absicht hege, ge-
legentlich der Marokkokonfercnz eine aggressive Politik ein-
zuschlagen , der Begründung entbehren , denn unter der
in jeder Beziehiw« Hervorraaenden Reaieruna Kaiser Wil¬
helms des Zweiten befolgte Deutschland ausschließlich eine
friedliche Politik . Er — Witte — sei überzeugt, baß die deutsche
Politik immer eine solche bleiben werde , und daß die Ma¬
rokkokonferenz ohneZwischenfall,  besonders zwischen
Deutschland und Frankreich , zu Ende  gehen »werde . Der
Graf erklärte weiter , er wisse nicht, wer ein Interesse daran
habe , derartige beunruhigende Gerüchte zu verbreiten.
Vielleicht geschehe es im Interesse gewisser Baissespekulatio¬
nen an der Börse . Er sei erstaunt , daß die Gesellschaft und
die Presse darauf hineinfallen könnten . Eine ähnliche Spe¬
kulation werde gegenüber Rußland betrieben . Witte sprach
dann von der erregten Lage in Rußland und sagte , wenn
alles , was täglich in der auswärtigen Presse in den letzten
Jahren bezüglich der russischen Angelegenheiten geschrieben
sei, wahr wäre , würde Rußland seit langer Zeit nicht mehr
existieren . Trotzdem bestehe Rußland und werde auch wei¬
ter bestehen , denn trotz des Ernstes der Krise werde es aus
ihr neugeboren hervorgehen. ( ?) Der psycho¬
logische Zustand eines großen Teils der europäischen Gesell¬
schaft verlange nach sensationellen Neuigkeiten . Die Kor¬
respondenten der auswärtigen Zeitungen sendeten aus Ruß¬
land solche Nachrichten , ohne sie zu prüfen , um der Modc-
laune zu genügen . „Uebrigens ", fügte Witte hinzu , „ken-
nen die Regierungen der fremden Mächte vollkommen den
Stand der Dinge in Rußland , insbesondere die Regierung
des befreundeten und verbündeten Frankreich ." Er halte
sich für verpflichtet , zu erklären , daß die französische Regier-
ung sich gegen Rußland mit demselben Gefühl der Freund¬
schaft und des Wohlwollens verhalte , wie vorher , und das
beruhe auf Gegenseitigkeit.

Waflerleitungsbruch ; Man meldet uns aus München,
7. Jan.: Im Vorort Laim erfolgte heute früh 3y2 Uhr ein Bruch
des Hauptrohres der Wasserleitung, wodurch erheblicher Schn,
den angerichtet wurde . Ein Teil des Vorortes Neuhausen, der
Eingang zur Zentralwerkstätte der Eisenbahn und die Rangier,
geleise wurden überflutet . Der Verkehr mußte eingestellt
werden.

Ein Rekrut des Regiments „Lübeck" schlug, wie aus Lübeck
telegraphiert wird , auf dem Kafernenhofe beim Exerzieren ei¬
nen Leutnant mit dem Gewehrkolben nieder . Der Täter hatte
bereits vorher einen Sergeanten bedroht.

Tödtlichex Unglücksfall. In Borkau bei Danzig starben zwei
Personen an Kohlendunstgasvergiftung infolge Schließens der
Ofenklappe.

Die Verhaftung zweier Gendarmen unter dem Verdacht der
Erpressung erregt _gegenwärtig in Westfalen großes Aufsehen.
Die Verhafteten sind die Gendarmen Ebel in Neubeckum und
Schöne in Oelde ; sie wurden durch den in Beckum stationierten
Oberwachtmeister dem Untersuchungsgefängnis in Münster zu-
gäführt . Zu dieser Angelegenheit werden folgende Einzelheiten
bekannt : Auf dem>Kl. Westhofsschen Hofe in Vellern trieb seit
einiger Zeit ein „Spuk " sein Unwesen und beunruhigte nicht nur
die Bewohner des Hofes , sondern auch die Einwohnerschaft der
ganzen Gegend in hohem Grade . Mit der Untersuchung der
rätselhaften Angelegenheit wurden die beiden Gendarmen beauf¬
tragt . Diese gaben sich Tag und Nacht alle erdenkliche Mühe;
es gelang ihnen auch, die erwachsene Tochter des Hauses als Ur¬
heberin des „Spukes " zu ermitteln und . zum Geständnis zu
bringen . Es handelt sich bei den: jungen Mädchen wahrschein¬
lich um .einen krankhaften Zustand . In dem irrigen Glauben,
d>aß ihrer Tochter eine schwere Gefängnisstrafe bevorstehe, bot
die geängstigte Mutter den Gendarmen je 20 000 .£ Schweige¬
geld (?) in barem Geld« und in Wertpapieren . Die Beamten
nahmen das verlockende Angebot an . Als später ein Ange¬
höriger der Familie von der Sache erfuhr , erstattete er Anzeige,
die die Verhaftung der beiden Gendarmen zur Folge hatte.

Bei einem Gcwittersturm sind, nach einem Telegramm aus
Konstanz, im Radolfzeller -See 5 von der Arbeitsstätte heimkeh-
rende Personen , Fabrikmädchen und Arbeiter , ertrunken.

SchMmrfälle . Man meldet uns aus Cherbourg, 7. Jan .:
Infolge des heftigen Sturmes sind verschiedene Schiffsunfälle
voraekommen. Unter anderm ist man ohne Nachricht über das
Verbleiben zweier Fischerboote.

Eins der Umgegend.
* Auringen . 6. Januar . Dienstag , 16. Januar , hält der

Fiskus seine erste diesjährige H o l z v e r st ei ge r u n g im
Distrikt Bellingen im Saalbau „zur Erholung ", Bahnhof Au.
ringen-Medenbach , ab . Dieses Stück Wald rechts von der
Bahnstrecke Auringen -Niedernhausen kann mit Recht das
schönste Stück Buchenwald genannt werden, welches hier in der
Gegend herum ist. Es hat sich hier ein Verschönerungsklub ge.
bildet, welcher sich zur Aufgabe gemacht hat , an der Bahnlinie
entlang unter den Buchen Ruhebänke zu errichten . Man hat
hier eine schöne Fernsicht über die Umgegend. — Die hiesigen
Landwirte , welche die ganze Zeit die Milch für 24 Z. lieferten,
sind aufgeschlagcn. Sie erhauen jetzt 27 A pro Maß.

h. Rordenstadk, 6. Jan . Nachdem die alte Krankenkasse
aufgelöst ist, besteht hier nur noch die Kranken - und
St er belasse  als eingeschriebene Hilfskasse. Derselben «e-
hören ca. 50 Mitglieder au . Diese zahlen einen Monatsbeitrag
von je 1,10 X  und erhalten in Krankheitsfällen täglich 1,85 X
Unterstützung und freie ärztliche Behandlung . 2m verflossenen
Jahre zahlte die Kasse 221,30 X  an Krankengeld und für Arzt
und Arznei 192,36 X.  In der am Sonntag stattgefundenen
Generalversammlung wurde der seitherige Vorsitzende, Schrei¬
nermeister H. Walther , wiedcrgewählt . Vom Vorstand schieden
aus die Herren G. Lang. N . Emmel und W . Kaste. Es wurden
neugcwählt di« Herren : Ph . Lang, Aug, Dieffenbach und R.
Emmel . Zum Vereinsdicner wurde W. Kaste gewählt. Die
vom Kassierer H. Klärner gelegte Jahre ^rcchuung wies eine
Einnahme von 667,34 X und eine Ausgabe von 415,66 X  somit
«inen Kasseubestaud von 251,68 X nach . Die Rechnung wurde
geprüft und für richtig befunden. — Am Donnerstag abend hielt

Wiesbadener General-Anzeiger.

die Rindvieh - und Pferde - Versicherung  auf dem
Rathaus ihre Generalversammlung ab. Zum Direktor der
Rindviehversicherungsgesellschaft wurde Landwirt Ehr . Schlei¬
cher wieder- und zum Direktor der Pferdeversicherungsgesell¬
schaft Landwirt Andreas Pflug neugewählt. Am gleichen Abend
hielten die Milchhändler und die Landwirte hier eine gemein¬
same Versammlung ab, in welcher die Bedingungen , unter denen
ein MilchpreisaussHlag verfolgen könne, besprochen. — Am!
28. d. M . veranstaltet der Gesangverein „Concordia " im Gast¬
haus „zur Krone" ein Konzert mit Theateraufführung.

°a. Bleidenstadt , 6. Jan . Am Sonntag , 14. Januar , nach¬
mittags 4^ Uhr , findet im Lokale des Herrn Adolf Conradi
(Turnerheim ) hier , eine Versammlung ehemaliger 87er statt.
Tagesordnung : Gründung einer Reisesparkasse zwecks Teil¬
nahme an dem im August d. I . in Köln stattsindenden Regi¬
mentsappells . Eine Abordnung des Vereins ehem. 87er zu
Köln, sowie der Vorstand der Reisesparkasse ehem. 87er zu
Wiesbaden,  werden anwesend sein. Die Kameraden von
Bleidenstadt , Wehen und Umgegend (87er) werden zu dieser
Versammlung eingeladen.

H. Aßmannshausen , 7. Jan . Der im Binger -Loch festge¬
fahren gewesene Schleppkahn „Schürmann Nr . 2" ist heute
vormittag von dem Schleppdampfer „Schürmann Nr . 5" frei¬
gezogen  worden und liegt nun in der Nähe des Hafens bei
Bingen , um dort soweit wie möglich hergestellt zu werden.
An der Stelle des Unfalles wurde der Schleppkahn zum Teil
geleichtert und die Leckage teilweise gedichtet, dann konnte der
Kahn, zumal der Wasserstand im Steigen begriffen war , srei-
kommen.

s. Lorch, 7. Januar . Der vom Rheinischen Verkehrsverein
Coblenz beabsichtigte Mw to rb o o t v erk e hr zwischen den
Orten Lorch, Lorchhausen, Bacharach, Caub, Oberwese!, bezw.
St . Goar kam wegen des Spätsommers im vergangenen Jahre
nicht mehr zur Ausführung , wird aber voraussichtlich für kom¬
menden Sommer in Betrieb sein.

Lorchhausen, 7. Januar . Der hiesige Winzerver»
e i n, dem der größte Teil der Einwohner als Mitglieder an-
hört, wird seine Weinvorräte , darunter 24 Stück 1901er, am
15. März d. I . in seinem Vereinslokale zux Versteiger¬
ung  bringen . Die Lorchhäuser Weine haben als sehr geeig¬
nete Zapf - und Tischweine einen guten Rpf und es pflegen die
Versteigerungen des hiesigen Winzervereins von seiten der
Interessenten stets zahlreich besucht zu werden.

n. _Braubach , 7. Januar . Der Maler Theodor Römer
von hier ließ anläßlich der Anwesenheit des Kaisers auf der
Marksburg eine Ansichtskarte nach einer wohlgelnngenen selbst¬
gefertigten Aufnahme Herstellen. Dieselbe zeigt das Bildnis des
Kaisers vor der Zugbrücke stehend. Die Karte wirb sehr gern
von den Besuchern der Märksburg gekauft. — Während der
lleberfahrt über die Zugbrücke auf der (Marksburg stürzte
das Pferd eines hiesigen Spediteurs so unglücklich in den unter
der Zugbrücke befindlichen Graben , baß es erst nach vieler Mühe
gelang, das Tier aus dem mehrere Meter tiefen Festungsgraben
heraufzuwinden . Glücklicherweise hatte der Unfall keine ernst¬
lichen Folgen . — Ein schon längere Zeit verfolgter 'Mann wunde
gestern von dem Gendarmen aus Camp f e st g e n o m m e n
und dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. — Die
engere Wahl für den demnächst zu wählenden neuen Bürger-
meiste  r findet in den ersten Tagen statt und zwar sollen 3 Be¬
werber von den 10 ausgesuchten Herren in die .engere Wahlkommen.

xx. Limburg , 7. Januar . Dem Kgl. Rechnungsrat Herrn
August Andreas  hier wurde anläßlich, seines 50jährigen
Staatseisenbahn -Jubilänms der Rote Adlerorden 4. Klasse mit
der Zahl 50 und ihm dies« Auszeichnung am Tage des Jubi¬
läums , 6. Januar , durch seinen Cher, den Vorstand der Eisen-
bahnwerkstätten-Jnspektion , Herrn Bauinspektor Kersten, Per¬
sönlich überreicht . Die Feier , welche zu Ehren des Jubilars am
5. d. M . abends im geschmückten Gesellschaftszimmer der Loge
lWörthstraße ) stattfand , verlief recht schön. Außer den Vorstän.
den der Inspektionen waren deren sämtliche mittleren Beamten
sowie andere Freunde anwesend. Nach einer poetischen Be¬
grüßung des Jubilars schilderte in längerer Rede Herr Bauin¬
spektor Kersten den interessanten Lebenslauf desselben und wür.
digte in höchst anerkennender Weise die Pflichttreue und vor¬
zügliche Amtsleistung des Herrn Andreas . Als Ehrengabe über¬
reichte er ein kunstvoll gearbeitetes wertvolles Schreibzeug , ge¬
widmet von den Kollegen und Freunden . Der frühere 'Chef
Herr Baurat Jung in Wiesbaden sandte schriftlich, und telegra¬
phisch sehr herzliche Glückwünsche. Von allen Seiten wurde
der Jubilar in liebevoller herzlichster Weise an diesem Abend
begrüßt und beglückwünscht. Auch als Naturfreund und Samm¬
ler wurde er gefeiert . Vier zu der Feier gedichtete Lieder,
(Verfasser A. v. d. Heydt) die gemeinschastlich gesungen wurden
schöne Sologesänge und Müsikvorträge , Ansprachen, ernste und
humoristische Vorträge ließen diese Feier zu rasch verlaufen.
Sie wird dem Jubilar und allen Beteiligten eine freudige Erin¬
nerung bleiben« Auch am Tage des Jubiläums gingen dem
allseitig verehrten Herrn Andreas persönliche, schriftliche und
telegraphische Glückwünsche, Blumenspenden und Ehrengaben,
also ehrende Beweise aller Art ' in zahlreichster Fülle von nah
und fern zu. Der Herr Jubilar , im Jahr 1841 in Ems geboren
erfreut sich noch bester Gesundheit und körperlicher Rüstigkeit!

*• Darmstadt , 7. Januar . Sämtliche kaufmännischen Ver¬
eine Darmstadts erklärten sich für die Einführung der abso¬
luten Sonntagsruhe  vom Samstag abend bis Montag
früh . ^

* Wiesbaden , 8. Januar 1906.
Kommundpolififdie Studien.

VI
Mit großer Befriedigung haben wir vernommen , daß

unsere „Kommunalpolitischcn Studien " einen erfreulichen
Widerhall in dem Leserkreise unseres Blattes gefunden
haben . Und daß insbesondere die K u r h a u s - N e u b a u-
frage  ein so lebhaftes Interesse erregt . Eigentlich ver¬
steht es sich ja von selbst und unbegreiflich wäre es , wenn
es anders wäre . Welche großen Hoffnungen werden heute
von der Gesamtbürgerschaft und von den Hunderttausenden
von Fremden , die unsere Wcltkurstadt besuchen, auf das
neue Kurhaus gesetzt ! Um alle diese Erwartungen und

_ Jahrgang
Hoffnungen auf ein prima prima komfortables Kurhaus
nicht zu enttäuschen , heißt es doppelt auf der Hut sein.

Wir werden daher ohne Rückhalt die Punkte , die uns
ungeklärt scheinen und sogar nachteilig auf 's Kurleben zu
wirken imstande sein könnten , weiter besprechen und hoffen
und erwarten , daß wir an geeigneter Stelle einige Beachtung
finden werden . Wir legen sehr hohen Wert daraus , daß das
Aeußere des Kurhauses einen gewaltigen und imposanten
Anblick biete und hoffen cs auch immer noch, daß es so
werden muß.

Aber den allergrößten Wert müssen wir auf die Jnnen-
einteilung und den damit verbundenen Komfort legen.
Denn was nützet alle äußere Schönheit , wenn die Kurdirek¬
tion , der Restaurateur und die Gäste des Hauses sich nicht so
behaglich in dem Hause fühlen , wie man es von einem sol¬
chen Bau verlangen darf , an dem nichts gespart wird , um
vorstehenden Zweck zu erreichen . Unverständlich bleibt uns
daher ein Punkt , den der Einsender aus dem Leserkreise
auch berührt und welchen wir im heutigen Artikel zu be¬
sprechen die Absicht hatten : Die Wohnung des Restaura¬
teurs ! In erster Linie sind wir -überhaupt dagegen , daß
außer dem Hausmeister jemand im Hause Wohnung findei:
soll ! Wenn aber dies absolut geschehen soll, dann hätte es
doch noch ccher Sinn , den Kurdirektor im Hause wohnen zu
lassen . Aber auch davon wurde , wenn wir nicht irren , des¬
halb Abstand genommen , weil man alle Räume des Kurhan-
ies für Kurzwecke verwenden wollte . Daß der Restaurateur
sehr gut außerhalb des Kurhauses wohnen kann , ohne daß
die Geichäitsleitung Schaden zu leiden hätte , sehen wir ja
im Provisorium . Wenn aber die entscheidenden Faktoren
trotz der oben genannten Argumente dazu kommen , densel¬
ben im .Hanse wohnen zir lassen, wirft sich die weitere Frage
auf : Wie kommt es, daß man die Räume — die für Kur-
Zwecke die weitaus wertvollsten sind und auch unbedingt da¬
für verwendet werden müssen — als Wohnung des Pächters
in Aussicht nehmen konnte . Eine solche Wohnung muß un¬
ter allen Umständen — da stimmen wir mit dem Einsender
aus dem Leserkreise voll und ganz überein — nach der Son»
ncnbergerstraßcn -Seite hin gelegt werden . Gegen das an¬
dere Projekt müssen die berechtigten Instanzen mit aller
Energie Stellung nehmen . Hoffentlich wird es nicht so
weit kommen und schon zeitlich von dieser eigenartigen Idee
Abstand genommen werden . Uebersehen wir nun die Re-
staurations - und Wirtschaftsräume . Dieselben scheinen nicht
in so innigen , Kontakt untereinander zu stehen , wie man es
eigentlich hätte erwarten dürfen . Es sollte uns freuen,
sollten wir uns darin täuschen ; aber wir fürchten , daß hier
die Bedienung sowohl in den inneren Restaurationsräumen,
als auch für den Garten durch die Entfernungen erschwert
wird . Im alten Kurhaus waren es ewig die Klagen , daß
durch die großen Strecken , welche die Kellner zurücklegen
mußten , die Bedienung eine zu langsame sein mußte . Wür¬
den die Dispositionen im neuen Kurhaus die gleichen Be¬
fürchtungen aufkommen lassen, dann müßte das , was noch
verbessert werden kann , auch bald gemacht werden . Wir
nehmen an , daß Herr Ruthe,  der ja reiche Erfahrungen
im alten Hause gesammelt hat , bei der Neueinrichtung ge.
hört  wird . Herr Ruthe möge sich vergegenwärtigen , daß
im neuen Kurhaus der Besuch ein viel größerer sein wird,
als im alten Hause und daß an seine Leistungsfähigkeit
große , sehr große Ansprüche gestellt werden . Und um die¬
sen voll und ganz Nachkommen zu können , kann die Jnnen-
maschinerie nicht bequem genug angelegt werden . Die im
Souterrain liegenden Wirtschafts - und Äufbewahrungsräu-
me dürften Wohl ein wenig bequemer verbunden sein . Ins.
besondere muß der Herr Architekt dafür Sorge tragen , daß
der Eingang im Einklang mit den sonstigen imposanten
Abmessungen bedeutend breiter angelegr wird , als er vor¬
gesehen ist. Nur 1,20 Meter Breite bei dem starken Ver¬
kehr und wo alle Gartenmöbel durchtransportiert werden
sollen in ihr Winterquartier , das muß der Herr Architekt
anerkennen , daß das nicht genügt . Auch der rechtwinkliche,
etwas unpraktische Zugang scheint uns verbesserungsbedürf¬
tig . Im allgemeinen muß ja anerkannt werden , daß die
T h e r m e n h a l l e, der Lichthof , die Küche sowie einzelne
Nebenräume einen gewaltigen Eindruck machen.

Die Thermenhalle (nennen Win sie lieber Wandelhalle)
dürfte gleich ihrer Schwester im Münchener Justizpalast eine
Sehenswürdigkeit allerersten Ranges werden . Ebenso wird
der Konzertsaal , nachdem die vorerwähnten Mängel abge¬
stellt sind, bestechend wirken . Hoffentlich ist auch die Klang.
Wirkung durch eine glückliche Akustik eine befriedigende.
Leider ist ein Mittel , sicher gute Akustik zu erreichen , noch
nicht gefunden . Erwarten wir das beste ! Die Eigenartig¬
keit der Küchenanlage , die nach unserer Auffassung von al¬
len Seiten verglast urrd sichtbar wird , ist sehr interessant.
Der hinter dem kleinen Saal liegende Lichthof zeigt erst,
welche gewaltige Höhcndimensionen das Gebäude aufweist.
Das läßt uns annehmen , daß der Außenanblick , wenn erst
der Bauzaun einmal entfernt ist, ein wirkungsvollerer sein
wird.

Wenn wir recht gehört haben , soll an der Südseite , wo
sich sonst das so sehr beliebte Nizzaplätzchen befand , cinv
Rampe angebracht werden zu Transportzwecken in die
Souterrainräume glaube ich. Wir werden uns wohl nur
verhört haben , und erwarten von der Kurdirektion , daß sie
recht bald die geeigneten Schritte tut , falls wirklich eine Ge-
fahr für 's N i z z a p l ä tz che n vorliegt , um das Nizza zu
retten . Und zwar so, daß es ungleich schöner und reicher mit
allen möglichen Sitzgelegenheiten ausgestattet wird , als
dies früher der Fall war.

Da wir nun unwillkürlich wieder an die Außenseite
geraten sind , so wollen wir wiederholt — da dies nicht oft
genug geschehen kann — die Terrassen frage  beruh-
ren . Je mehr der Bau in die Höhe geht , uin so mehr über-
zeugen wir uns , daß die Terassen breiter gebaut werden
müssen und auch können und daß die Gartenfront des Ge-
bändes nicht im geringsten dadurch beeinträchtigt wird.
Also einen Blick in die Zukunft uiid nicht init heute allein
rechnen . Die Einteilung der Gesellschaftsräume heute schon
genau festzustellen , ist fast eine Sache der Unmöglichkeit!
Ehe die Wohnungsfrage des Restaurateurs beseitigt ist, läßt
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sich eine praktische Lösung dieser Frage nicht erledigen . Un¬
ter allen Umständen werden wir bei unserer Rundschau
diesen äußerst wichtigen Punkt nicht aus den Augen verlie¬
ren und darauf zurückkommen . Da die Lage der Lese-,
Spiel -, Konversations - und ganz besonders Schachsäle eine
große Rolle im Kurleben spielen , ganz besonders schon da¬
rum , weil wir hier in Wiesbaden auf eine hervorragende
Winterkur  lossteuern müssen . Doch davon später.

B. K.

?ür die Kinderhorte.
O selig, o selig, ein Kind noch zu sein! Die Strophen die¬

ses Liedes klingen an unser Ohr heran und wie ein elektrischer
Funke haben sie die schöne Kinderzeit ins Gedächtnis zurückge¬
rufen , jene Tage , die ungetrübt wie ein lustiges, plätscherndes
Bächlein durch den Zeitenstrom dahinrauschten . Ungetrübt!
Kummer und Sorge blieben uns , solange wir noch in den Kin¬
derschuhen steckten, fern . Wir waren ja in der glücklichen zu¬
friedenen Lage, ein treusorgendes Elternpaar unser eigen nennen
zu können, Vater und Mutter , die uns Kinder unter ihre
schützenden Fittiche nahmen. Sie waren stolz darauf , ihren
Kindern die fröhlichen Kinderjahre so ungetrübt -freudig dahin¬
leben lassen zu können, denn ein gütiges Geschick hatte auch sie
bisher das Leben von der rauhen Seite noch nicht kennen ler¬
nen lassen. O selig, o selig, ein Kind noch zu sein, konnten wir
mit Recht ausrufen.

Aber nicht allen ist dies schöne Glück beschieden. Das Le¬
ben hat auch eine Kehrseite. Das ist jene, wo solche Erden¬
bürger wohnen, für die der Kampf um 's Dasein mitunter ein
recht hartnäckiger ist, und für den Kämpfer nicht selten mit ei¬
ner dauernden Niederlage endet. An die Kinder dieser Eltern
tritt schon von allem Anfang an der Ernst des Lebens heran.
Können dieselben später auch einmal von einer schönen, seligen
Kinderzeit singen? Wohl in den wenigsten Fällen . Kaum sind
sie so weit , daß sie laufen können, da tritt das Gespenst der
Not an sie heran . Vater und Mutter sind zur Arbeit und die
Kinderchen sind sich den ganzen Tag in der Wohnung ihrem
Schicksal allein überlassen. Sind sie groß genug, daß sie ar¬
beiten können, dann müssen sie mitverdienen . Wie oft kann
man darum z. B . in Arbeiterstädten diesen wenig beneidenswer¬
ten kleinen Geschöpfen klagend auf den Straßen begegnen. Ja,
o selig, ein Kind noch zu sein. Wie neidisch werden solche auf
ihre reichen Mitmenschen hinaufblicken.

Doch nicht allzu schwarz gesehen. Im Gegenteil , in solch
freudlose Kinderzeit läßt die private Wohltätigkeit , die nirgends
fehlt, einen schönen ausglänzenden Stern hineinleuchten.
Wir meinen durch die Gründung der Kinderhorte.
Hier sollen unbemittelte Kinder das ersetzt bekommen, was ihnen
das Geschick versagte: Eine fröhliche nutzbringende Kinderzeit.
Allerorten im deutschen Reiche richtet die Wohltätigkeit ihr
Augenmerk auf diese Horte. Und sie darf die>schönsten Früchte
einheimsen, welche da sind frohe, zufriedene und dankbare Kin¬
derherzen.

Wiesbadens Kinderhorte  dürfen sich dieses Erfolges
besonders rühmen. Es ist bekannt genug, mit welchem geradezu
rührenden Eifer die Vorsteherin . Frl . Merten  sich derselben an-
mmmt , und wie sie darin von allen unseren wohltätig gesinnten
Leuten der Gesellschaft tatkräftigst unterstützt wird.

Diese tatkräftige Unterstützung konnte wahrhaftig nicht bes.
ser dokumentiert werden, als in der am Samstag in der „Wal¬
halla " stattgehabten Wohltätigkeits -Vorstellung zuin Besten eben
gerade der Kinderhorte . Schon lange Zeit vorher war da in
der Walhalla ein Aus- und Eingehen der vornehmsten Leute,
sodaß man sich gegenseitig ins Ohr tuschelte: Was mag denn
da los sein ? Am Samstag erfuhr man es. Die die Gäste brin-
geirden Droschken und Equipagen besetzten in langen Reihen
Mauritius -, Schwalbacher- und Faulbrunnenstraße , Kirch- und
^anggasse. Die Veranstaltung gewann dieses Jahr besonderes
-qmteresie dadurch, daß sie uns zum erstenmale die Dalcroz e.
.i^ en Kluderreigen und -Lieder  vorführte . Das In¬
teresse au den Vorführungen läßt sich am besten daraus ersehen,
^bun wir von dem vollbesetzten Walhallasaal und den etwa
6000 Jl Rein -Einnahmen berichten. Brachte doch allein die
Bnssetpanse, allwo man von liebenswürdigen Schönen allerhand
Delikatessen kredenzt bekam, 1900 JC ein.

'ßfje wir näher auf die Spiele eiugehen, entwerfen wir ei¬
nen Gewmtblick über das Ganze . Welch ungeheure Arbeit und
Unlumme von Geduld muß es dem Komitee, an der Spitze die
Herren Regierringsrat Dr . v. Eonta und Bankier Lackner, ge-
ostet haben, um nur den geschäftlichen Teil zum Gelingen der

Veranstaltung bewältigen zu können. Und um wievielmehr muß
man dann die Ausdauer und Aufopferung des Herrn Konser-
vatorium ^dlrektorS Gerhard  bewundern , der mit Unter-
stiltzung mehrerer Damen seit zwei Monaten unermüdlich dieEinstudierung leitete.

pene .®?!e(?” Sie bilden eine wertvolle Be-
fcirwwV/l Sfapl.teIS bDn  Kind und Kunst nicht allein in
bildender Kunst, sondern auch auf dem Gebiete der Musik In

bei? ? e? affer  Professor Dalcroze die Poesie des
K>nder,ebens in textlicher und musikalischer Beziehung in rei-
zender wirkungsvoller Werse zum Ausdruck gebrach? Diese
Kinderreig « r und ^-Lieder idealisierten das Spiel der Kinder
und sind schon dieierhalb am besten dazu geeignet und bestimmt,
Gemeingut leder Familie zu werden. Die in allen aröberen

Deutschlands stattgehabtbn Aufführungen der Daleroze-
scheu Kmderre 'gen fanden überall ungeteilte Anerkennung . Es
rst darum gewiß ein verdienstvolles Unternehmen diese fünft.!"« ,°« — -» Sintad« ■“ rVeSS 7»ch
IN unserer lieben Vater,tadt Wiesbaden
Tie Spiele sind äußerst naiv gedacht und auch durchgefühlt T
sonuerem Interesse begegneten die Gruppen der Kleinen wie r
B . der kleinen Häuschen, Schäfchen und Mäuschen , an denen
wir deutlich genug sehen konnten, wie viel EmpiänaUckes das
Krnd für Humor und Gemüt besitzt. - Die schon mehr heran-
gewachiene Jugend beteiligte sich an anderen außerordentlick,
reizvollen Neigenspielen, wie z. B . den Jahreszeiten
neu Bienen und der Garterin , in denen sich eine reiche Tülle
von Poesie in prächtigen Formen und reichen Bildern offenbart
Auch hier zeigte sich, wie manches künstlerische Talent in der
Kinderwelt zutage tritt . Die drei letzteren Nummern verdanke»
thre außerordentlich wirkungsvolle , jeder Monotonie entbeb.
rende Darstellung , wie wir erfahren , der Ansarbeituna durch
den Leiter der hiesigen Aufführung Herrn Konservatoriumsdi-
rektor Gerhard,  welcher hierbei von den einfacheren Dal-
crozeschen Formen abwich und dadurch mit den großen und
kleinen Künstlern Wirkungen erzielte, die als geradezu verblüf-
send bezeichnet werden müssen. Zieht man dabei in Crwäauna
was für enorme Arbeit , Fleiß und Ausdauer es gekostet haben
wag diese kleinen Leute in gesanglicher und schanspielerffcher
-riinstcht so herauszubilden , daß bei sämtlichen zum Teil schwie-

Gruppen — wir erinnern nur an die kleinen Bienen,
tndine etc. — alles vorzüglich klappte, dann sagt man nicht zw

rLkeSdavener General-Anzeiger.
viel, wenn man Herrn Direktor Gerhard,  der die gesamte
Einstudierung und Inszenierung in den Händen hatte, als einen
Zauberkünstler bezeichnet. Denn ins Reich der Zauberei
glaubte man . sich zweifelsohne versetzt. Die Begleitung der Lie¬
der wurde ebenfalls von dem Leiter des Ganzen in feinfühliger,
temperamentvoller Weise durchgeführt , der auch das etwa 40
Mann starke Orchester sDamen und Herren der besseren Ge-
sellschqft und Walhallaorchesterj mit seltenem Geschick und Er¬
folg dirigierte . Es wurden folgende beide Zugaben gegeben:
.Ouvertüre von Guilott und Loreley-Vorspiel von Bruch.

Die Kgl. Hofschauspielerin Frl . Maren  sprach zur Er¬
öffnung einen sehr schwungvollen Prolog in der ihr eigenen
fesselnden Weise. Bei der Einstudierung wurde der Leiter
noch durch die Mithilfe der Turnlehrerin von der höheren Mäd¬
chenschule Cyrus und Cäsar,  sowie Frl . Peter  tatkräf.
tig unterstützt.

Nicht unerwähnt darf der zu beiden Seiten der Bühne pla¬
zierte Damenchor  bleiben . Der schöne, reine Stimmenklang
der malerisch gruppierten 100 Damen berührte besonders an¬
genehm.

Allgemeines Kopfschütteln erregten die von Damen der
höchsten Gesellschaftskreise dorgestellte Marmorgruppe „Das
Mädchen aus Stein ", sowie die Bilder „Das Tanzlied der klei¬
nen Soldaten " und dos „Tanzlied des Hochzeitspaares " . Die
kleine allerliebste Braut wurde von Frl . Claire v. Matusch-
ka,  Tochter des Kammerherrn des Kaisers , in entzückender Weise
verkörpert . Auch der junge Bräutigam und Schleppenträger
machten sich entzückend.

: Alles in allem, das war ein glänzender künsllerischer und
finanzieller Erfolg , an dem Herr Gerhard und alle Mitwir¬
kenden Damen und Herren ihre glänzende Freude haben kön¬
nen. Erstgenanntem Herrn wurden als Zeichen der Anerken¬
nung zwei riesige prachtvolle Lorbeerkränze überreicht.

Recht angenehm dürften sehr Viele dadurch überrascht
sein, daß die Spiele am Mittwoch wiederholt werden.

B . K.

Billige ISiieüier
Von unseren diesjährigen Weihnachtsprämien:

„ßexttro »» der Kinderhettkrunde und
Kindererziehurrg (ein Buch für sorgende
Eltern ), Das Weltall und dis Gntmirir-
lungsgefchichte der Erde und Dentsch-
larrvs Mundsrharn"

sind noch eine Anzahl tadelloser Exemplare vorhanden,
die wir zum angekündigten

Vorzugspreise tum 3 Mark
(gtviltsw der Kinderer;irhrrng 5 Mark).

zum Verkauf stellen. Am 10 . Januar 1906 werden
etwa zurückbleibende Exemplare der Weihnachtsprümie,
deren Ladenpreis weit höher ist, an die Lieferanten¬
firma zurückgcsandt.

Sehr virtr GreMplars rvrrrderr var Weih-
nachte « verüanfk , der hefte Hrweis für die
Preisnrürdiglreit « » ferrr MrihuachtsprSmir!

Einzusehen und zu haben in unserer Expedition,
Maurttiusstratze Ur. 8.

Verlast des
Telephon Nr . 199 . Wiesbadener Generalanzeigers.

(Nachdruck verboten.)
vor Bausfchwamm.

Ueben den Hausschwamm, der bekanntlich bei Grundstücks¬
käufen eine wichtige Rolle spielt, hat sich das Reichsgericht wie¬
der einmal geäußert , und zwar in einer die Interessen des
Hauskäufers durchaus wahrenden höchst bemerkenswerten Weise.
U. a . heißt es da : Das Berufungsgericht sieht das Auftreten
von Hausschwamm in einem Gebäude regelmäßig als Sach¬
mangel erheblichster Art an und hält an sich die Verpflichtung
des Verkäufers , wegen des Schwammes Gewähr zu leisten, für
begründet : es weist aber den Wandlungsanspruch des Klägers
ab, weil der Mangel unter Aufwendung eines im Verhältnis
zum Kaufpreise geringfügigen Betrages von 500 A  sich besei¬
tigen lasse. Es verwechselt dabei aber die Geringfügigkeit des
Mangels , der jeden Gewährleistungsanspruch , also auch den
Anspruch aus Minderung des Kaufpreises , ausschließt, und die
Geringfügigkeit der Preisminderung , die der Käufer wegen des
an sich erheblichen und daher vom Verkäufer zu vertretenden
Mangels verlangen kann. Nur der letztere Fall liegt vor , wenn
der Mangel des für 42 000 A  gekauften Grundstücks sich mit
einem Kostenaufwande von 500 A  beseitigen läßt , der Kläger
also, falls er den Milderungsanspruch geltend gemacht hätte,
eine Herabsetzung des Kaufpreises nur um diesen Betrag ver¬
langen könnte. Das Berufungsgericht setzt sich mit seiner Ent.
scheidnng auch in Widerspruch mit der allgemeinen Verkehrs¬
anschauung. Nicht allein das Auftreten des Hausschwammes in
einem Gebäude ist ein Sachmangel erheblichster Art , sondern
auch die sog. Schwammverdächtigkeit eines Gebäudes , d. i . die
dem Gebäude anhaftende Befürchtung des jederzeit möglichen
Wiederauftretens des in seinem Keime schwer zu beseitigenden
Hansschwammes, ist ein solcher Fehler , der den Wert des Ge.
bändes, namentlich im Verkehr, erheblich mindert . Er besteht
somit eine gesetzliche GewährleistungDpflicht des Verkäufers für
Nichtvorhandensein von Hausschwamm oder Schwammverdäch¬
tigkeit und der Verkäufer eines mit Schwamm oder auch nur
Schwammverdächtigkeit behafteten Gebäudes ist, falls er Kennt-
nis hiervon hat . verpflichtet, es dem Käufer mitzuteilen , wenn
er nicht gegen Treu und Glauben verstoßen will. G. R.

*'■ Die goldene Hochzeit feiert am kommenden Sonntag,
den 14. d. M ., unser allseitig hochgeschätzter Mitbürger Herr
Oberlehrer a . D . A. Dillmann  mit seiner Gemahlin . In
seltener geistiger und körperlicher Frische begeht der der Jubi-
lar sein Freudenfest . Ihm und seiner treuen Gefährtin unsere
aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche.

8 Hotelpachtnng. Das seither von Herrn Franz A. Klotz
in Lorchhausen pachtweise innegehabte „Hotel zum Rebstock"
wurde nun an Herrn Johann Happ aus Wiesbaden  wei-
terverpachtet

31 . Jahrgang
* Freisinnige Vertrauensmännerversammlung . Im „Fried¬

richshof" hier fand gestern eine Versammlung von Vertrauens¬
männern der Freisinnigen Volkspartei in Nassau statt. Dieselbe
war gut besucht, namentlich aus dem 2. und 3. nassauischen
Wahlkreis . Nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden der
Versammlung , Justizrat Dr . A l b e r t i -Wiesbaden, erstattete
Ehr . P f e if f e r -Diez Bericht über den freisinnigen Partei¬
tag, der im Herbst vorigen Jahres in Wiesbaden stattgefunden
hat. In der sich an diesen Bericht anschließenden Diskussion
ergab sich eine einmütige Uebereinstimmung der Versammlung
mit den Beschlüssen des Parteitages . Insbesondere war man
allseits einverstanden , auch mit der Stellungnahme des Partei¬
tags den anderen linksstehenden Parteien gegenüber, indem man
darauf hinwies , daß namentlich das Verhältnis der Freisin¬
nigen Volkspartei zur Freisinnigen Vereinigung und zur Süd¬
deutschen Volkspartei ein gutes sei. Den zweiten Punkt der
Tagesordnung bildete die Beratung des preußischen
Schulgesetzentwurfs.  Das Referat über denselben hatte
Lehrer K l ä r n e r -Wiesbaden übernommen , der Vorsitzende
des Nassauischen allgemeinen Lehrervereins . In mehr als ein-
stündiger Rehe besprach derselbe in sachlicher und gründlicher
Weise die Einzelheiten des Entwurfs . Er wies überzeugend
nach, daß durch den Entwurf , wenn er Gesetz werde, die Rechte
der Gemeinden , insbesondere der Städte , außerordentlich ge¬
schmälert, ihre Lasten aber vermehrt würden. Er führte an
Hand des Entwurfs aus , daß auch die Stellung - des Lehrers
verschlechtert würde , und erörterte mit besonderer Ausführlich¬
keit das Verhältnis zwischen Simultanschule und Konfessions¬
schule, wie es im Entwurf geplant sei, indem er bei diesen Er¬
örterungen stets von den in Nassau bestehendenZuständen aus¬
ging , auch interessante Vergleiche mit den Zuständen in anoeren
preußischm Provinzen gab . Dem Referat des Herrn Klärner
folgte eine angeregte Diskussion, an der sich Ehr . Pfeiffer-
Diez, Justizrat Dr . Bergas -Wiesbaden , Bürgermeister
A l b e x 1 1-Rndesheim und andere beteiligten. Es wurde hier
namentlich darauf hingewiesen, daß die eigentlichen Väter des
Gesetzes die Nationalliberalen seien, indem niemals der Ent¬
wurf eingebracht worden wäre , wenn nicht die Nationalliberalen
den Kompromißantrag unterschrieben hätten . Weiter wurde be¬
sonders kritisiert , daß daI Gesetz die Schule prinzipiell zur
Konfessionsschulemachen wolle, indem es die Simultanschule nur
in ganz bestimmten Territorien und nur aus speziellen Aus¬
nahmegründen fortbestehen lassen tvolle, daß man die Umwand¬
lung von Simnltanschulen in Konfessionsschulengestatte, die Um¬
wandlung von Konfessionsschulen in Simultanschulen aber ver¬
biete. Bezüglich Nassaus war man sich darüber klar, daß, wenn
vorläufig auch Nassau nach Paragr . 25 des Entwurfs seine Si¬
multanschule behalten dürfe , doch bald auch mit der Ausnahme-
stellung Nassaus aufgeräumt werde, da das Abgeordnetenhaus,
wenn ihm nur ein dahingehender Antrag vorgelegt werde, auf
den schon jetzt die nassauiseche Centrumspartei hinarbeite , zwei¬
fellos ebensowenig wie das Herrenhaus etwas für die Erhaltung
der Simultanschule in Nassau tun werde. Einmütig wurde
folgende Resolution zu Gunsten der Simultan¬
schule angenommen:

„Die am 7. Januar 1906 in Wiesbaden zusammengetre-
tene Versammlung von Vertrauensmännern der freisinnigen
Bolkspartei in Nassau erblickt in dem Entwürfe zu einem
Schulunterhaltungsgesetze , soweit er andere Anordnungen
enthält , als die Regelung der Schulunterhaltungspflicht , eine
schwere Gefahr für das preußische Volksschulweftn. Sie er¬
hebt Protest gegen die darin geplante Auslieferung der Schule
an die Kirche, gegen die Unterstellung der Lehrerschaft unter
die Geistlichkeit und die Beschränkung der Selbstverwaltung
der Gemeinden in Schulsachen. Sie erblickt in dem § 25
keine genügende Sicherung der Nassauischen Simultanschule,
sie ist vielmehr überzeugt , daß selbst, wenn dieser 8 25 in
das Gesetz Aufnahme finden sollte, auch die NassauischeSimnI-
tanschule in absehbarer Zeit verschwindet. Sie erachtet es als
eine Plicht jedes liberalen Abgeordneten, allen Bestimmungen
die Zustimmung zu versagen, die etwas anderes enthalten, als
die Regelung der Schnlunterhaltungspflicht nach den Grund¬
sätzen der Selbsterhaltung . Sie betont dies um so mehr, als
gerade die nationalliberalen Abgeordneten es gewesen sind,
welche die Regierung veranlaßt haben , einen Gesetzentwurf mit
konfessioneller Regelung des Schulwesens dem Abgeordneten¬
hause vorzulegen und welche darum die ganze Verantwortung
für das Gesetz tragen werden ."

Cs folgten der Erörterung des SchulgesetzentwurP Be¬
richte aus den einzelnen Nassauischen Wahlkreisen, die sich im
wesentlichen mit den speziellen Parteiverhältnissen befaßten.
Rechtsanwalt G ü t h -Wiesbaden erörterte Fragen der Organi¬
sation der Partei für Nassau und speziell für Wiesbaden und
empfahl eine lebhafte Agitation für die Simultanschule. Auf
seinen Antrag wurde beschlossen, demnächst in Wiesbaden eine

' Landesverskimmlung abzuhalten , die zugleich eine Protestver¬
sammlung gegen den preußischen Schulgesetzentwnrs sei» solle.
Auf seine Veranlassung wurde den anwesenden Vertretern
städtischer Behörden anheimgegeben , unter sich die Einberufung
eines nassauischen Städtctages zwecks Stellungnahme zum
Schulgesetzentwurse in Erwägung zu ziehen, nachdem der Vor¬
stand des nassauischen Städtetages mit dem Oberbürgermeister
von Jbell  an der Spitze treu dem Grundsatz: quieta non
movere beschlossen habe, keinen Städtetag einznberufen. Dr '.
I st e l -Griesheim sprach über Preßfragen , Barthel -Id¬
stein über Agitation auf dem Lande. Nach vierstündiger Be¬
ratung schloß der Vorsitzende die Versammlung, der sich ein ge¬
meinsames Mittagsmahl im Friedrichshofe anschloß.

* Merwel -Turnverein . Das Komitee des Merwcl hat be-
schlossen, aus Anlaß seines doppelten Jubiläums zwei große
Damensitzungen  abzuhalten . Sind es doch schon .25
Jahre , seit die Merwel gegründet wurden . Wer die Sitzungen
idamals in der Stadt Frankfurt ) in den 80er Jahren besucht
hat, dem wird in Erinnerung sein, daß bei den Merweln auf
karnevalistischem Gebiete nur ganz Hervorragendes geleistet
wurde. Ununterbrochen bis zur Erbauung der neuen Turn¬
halle, wurden in jedem Jahre 2—3 Sitzungen abgehalten. Dann
trat eine längere Ruhepause ein, bis im Jahre 1895 die Mer¬
wel zu neuem Leben erwachten . Diese 11jährige Wiedergeburt
soll nun in diesem Jahre besonders glänzend gefeiert werden.
Alle Korporationen des Turnvereins , sämtliche Karnevalisten
und Liderdichter , haben auf Anregung des Komitees eine fieber-
hafte Tätigkeit entwickelt, um die beiden Sitzungen zu den her¬
vorragendsten in dieser Saison zu gestaltens Und baß dies ge¬
schieht. verbürgt der gute Ruf des Merwel . Es ist nun vielfach
die Meinung verbreitet , daß nur Mitglieder des Turnverems
die Sitzungen besuchen könnten. Deshalb diene zur Aufklärung,
daß jeder , der Sinne für gesunden Humor hat, an diesen Jubi-
läumssitznnaen teilnebmen kann. Dieselben finden am 21. Inn.
und 11. Februar d. I . in dem bedeutend vergrößerten und sten-
hast erleuchteten Saale des Turnvereins statt. Eintrittspreise
und Kartenverkaufsstellen werden noch bekannt gemacht
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B .K. Auf dem ersten Kurhaus -Maskenball . Regen
strömender Regen ! Unter diesen: Zeichen machten wir

uns von dem glänzenden Schauspiel in der Walhalla gegen
10 Uhr auf nach dem Kurhaus -Provisorium zu dem ersten
diesjährigen Maskenball.  Erblickten wir um diese stur
einen Maskenball verhältnismäßig , „frühe Zeit " noch we¬
nige schöne Tänzerinnen und Tänzer , um so mehr bewiesen
die elegant dekorierten Räumlichkeiten und die bezaubernd
schönen Spanierinnen . Holländerinnen etc. ihre Anzieh¬
ungskraft . Die vornehmen Repräsentanten der Herrenwelt
ergänzten in ihrer schneidigen Balltoilette das Maskenball-
Bild . Dort in jener Ecke saß zurückhaltend ein feiner junger
Herr , der sich anscheinend mit großer Genugtuung „Herr
Assessor" nennen ließ und sich kostbar über die erhabene
Standesbezeichnung und noch mehr aber über das fröhliche
Leben und Treiben amüsierte . Der betreffende Assessor
tauschte aber lange nicht mit seinen Standeskollegen — es
toor in Wirklichkeit ein Prinz airs hochfürstlichem Hause, der
den ersten Kurhausmaskenball mit seinem Besuche beehrte.
— Als dann in Walhalla die Kinderspiele ihr Ende erreicht
hatten und verschiedene Besucher sich nach dem ersten Kur-
hausmaskenball fahren ließen, da entwickelte sich die famo¬
seste Maskenballstimurnng . die so animiert wurde, daß es
Sonntag Morgen 7 Uhr war . als die letzten Maskenball¬
besucher die gastliche Stätte verließen . Herr Tenorist
F r a n k aus Mainz erfreute die fidcle Gesellschaft mit wun¬
dervollen Gesängen, und die Huldigungen Terpsichorens
wollten gar kein Ende nehmen. In den Ecken. Nischen und
Salons saß sich's dann bei dem bekannt vorzüglichen Hof¬
traiteur Ruthe 'schen Rebenblut zu Zweien so gemütlich, daß
dem Besucher 7 Uhr eigentlich noch etwas zu früh schien.
Wenn wir uns nicht verzählt haben, mochten etwa 200 Per¬
sonen sich dem Prinzen Karneval ergeben haben. Das soll,
wie mir versichert wurde, ein recht hoffnungsvoller Anfang
fein!

** Generalleutnant von Trotha in Wiesbaden. Der ehe¬
malige Befehlshaber von Deutsch-Südwestastika weilt bekannt¬
lich seit einiger Zeit in unserer schönen Bäderstadt, um sich hier
von den Anstrengungen, die ihm die Feldzüge gegen die Hereros
gebracht haben, zu erholen. Die Kur scheint dem General Mt
zu bekommen, denn er sieht ziemlich- gekräftigt aus. Wir hatten
Gelegenheit, folgende Episode, die Zeugnis von dem schönen
Charakterzug des hohen Offiziers seinen Reitern gegenüber ab¬
legt. aus seinem Munde mitanzuhören. Der äußerst liebens¬
würdige Herr erzählte: Im Gefecht am Waterberg hatte ick den
Mantel verloren. Es war Nacht und bitter kalt. Ein Reiter
sah mich so stehen. Schleunigst bot er mir Mütze und Mantel
an. Ich dankte dem Mann zunächst. Da aber der Reiter fle¬
hend bat. doch den Mantel an mich zu nehmen, ließ ich mich dazu
bewegen. Und nun lief ich. Mantel ,und Mütze über die Ohren,
in der eiskalten Nacht umher. Ein anderer Reiter bemerkte
das und trat an mich heran mit dev Frage: „Frierst wohl euch
sehr. Na komm' her, wir wollen uns eiiOFeuer machen. Und
nun wurde von Kuhmist ein loderndes Feuer augezündet. Noch
andere Reiter setzten sich.dazu. So unterhielten wir uns meh-
rere Stunden unerkannt miteinander, bis plötzlich eine Or¬
donnanz mich suchte und auch erkannte. Die Leute schreckten
ängstlich zurück. Wozu aber. Ich beruhigte sie und sagte:
„Nicht, meine Reiter. Es war recht schön und hat mir sehr gut
bei euch gefallen." — Wie wir erfahren, wird v. Trotha nicht
im Reichstag sprechen, ebenso wie er das Ansinnen unzähliger
Verlagsbuchhändler, ihnen ein größeres Werk zu schreiben, strikte
zurückgewiesen hat.

c? Ein Zcntrumsparteitag füröcn Regierungs,
bezirk .Wiesbaden  fand gestern nachmittag in Frank¬
furt statt . Der weite Raum war dicht besetzt und die An¬
hänger der Partei aus allen Teilen des Regierungsbezirks
waren .zahlreich erschienen. Oberlandesgerichtsrat Well¬
stein aus Frankfurt begrüßte die Versammelten und bat
den Reichstagsabgeordneten C a h e n s l y ans Limburg , den
Vorsitz zu übernehmen, was dieser mit Worten des Dankes
tat . Sodann begannen die Referate . Reichstagsabgeord¬
neter de Witt  aus Köln war der erste Redner. Er schil¬
derte das Zentrum als frei von wirtschaftlichen und religio-
sen Sonderinteressen und wandte sich gegen die National¬
liberalen und den Evangelischen Bund , die an der Tatsache,
daß das Zentrum keine religiösen Sonderinteressen vertrete,
zu zweifeln wagten . Das Zentrumsprogramm sei.frei von
jeder Bezugnahme auf die Religion . Sehr wohl sei inner¬
halb der Zentrumspartei ein Zusammenarbeiten der ver¬
schiedensten Konfessionen möglich. Das Zentrum sei keine
konfessionelle Partei und werde es niemals werden. An der
Frage der Existenz eines höheren Wesens könne es aber
riicht vorbcckommen und es halte sich dabei an den Wahl¬
spruch Kaiser Wilhelms I . : „Dem Volke soll die Religion
erhalten bleiben". Das Zentrum wolle religiöse Freiheit
für alle Konfessionen. Redner ging dann kurz auf den To¬
leranzantrag des Zentrums im Reichstage, ein, der überall
feindselig ausgenommen worden sei. lieber die Schul-
f r a g e sprach anstelle des am Erscheinen verhinderten
Reichstagsabgeordneten Schädler aus Bamberg Stadtv . Ed.
Müller  aus Frnukfurt . Das Schulideal des Zentrums
sei die Konfessionsschule. Nur sie führe zum wahren christ¬
lichen Ziele. Die konfessionelle Einheitsschule allein schaffe
die Einheit zwischen Haus - und Schulcrziehung. Redner
wandte sich gegen die Broschüre des Realschuldirettors Dr.
Adler  in Frankfurt a. M., der zunächst seine jüdischen
Mitbürger dazu bringen solle, ihre Kinder nicht mehr in die
Konfessionsschule zu schicken. Mit Bedauern sieht der Red¬
ner die Stellung des Frankfurter Lehcervcrcins für die S i-
m u l t a n s chu l e, der in dieser Beziehung mit den Libera¬
len Nassaus Hand in Hand gehe. Hinter der Forderung der
Simultanschule stehe meist still das Verlangen der religions¬
losen Schule. Freisinn und Sozicstdemokraten, speziell in
Frankfurt , wünschten diese religionslose Schule. Das
neue Schulgesetz wolle leider Nassau ausnehmen und ihm
seine Simultanschulen lassen. Dagegen müßten sich aber
alle Katholiken Nassaus und auch Frankfurts entschieden
verwahren , daß man ihnen die Fortschritte des neuen Schul-
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gefetzes nicht zuteil werden lasse. Letzter Referent war der
Reichs- und Landtagsabgeordnete Trimborn  aus Köln.
Seine Auslassungen über die Steuervorlage im Reiche wa¬
ren sehr interessant . Die neuen Steuern seien nicht zu ver¬
meiden, ebensowenig wie wichtige Ausgaben , z. B. für die
Flotte . Keinesfalls werde das Zentrum einer stärkeren Be¬
tastung der wirtschaftlich Schwachen durch indirekte Steuern
zustimmen. Die Brau - und Tabaksteuer hätten keine Aus¬
sicht auf Annahme. Ueber die Zigarettensteuer und die Be¬
steuerung feinerer Zigarren und Tabake könne man in eine
Erwägung eintreten . Keinesfalls dürften aber diese
Steuern Nachteile für die Industrie oder gar Arbeitercnt-
lassungen zur Folge haben. Die Quittungssteuer sei ganz
zu verwerfen. Diskutabel sei die Fahrkartenstcuer , wenn
man sie auf die erste und zweite Klasse, sowie weite Strecken
beschränke. Auch die Erbschaftssteuer von 150 000 M an sei
iiu tragen . Redner ging schließlich auf die glänzende So¬
zialpolitik des Zentrums ein. in dieser Beziehung werde es
die bisherigen Bahnen weiter wandeln. Redner ging dann
noch auf die Organisationsfragen ein. — Alle drei Referen¬
ten wurden mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet, auch der
Vorsitzende sprach ihnen den Dank aus.

e. verwegene Diebe. Diebstähle in der raffiniertesten
Weise und verwegensten Art wurden in letzter Woche wieder
m hiesiger Stadt ausgeführt . So wurde im Hause Schlich¬
terstraße 14 der kupferne Waschkessel auS der Waschküche ge¬
stohlen. Derselbe Diebstahl hat sich auch am hellen Tage
rn einem Hause der Westendstraße zugetragen . Hier wurde
der Spitzbube sogar beim Wegschleppen des Kessels gesehen.
Man glaubte aber , es handle sich um eine vorzunehmcnde
Reparatur an demselben und ließ den Wegtransport ruhig
vor sich gehen. Man recherchiert hier auch nach den Gau¬
nern . die in das Landhaus des Herrn Wilhelm Wagner,
unterhalb des Bahnholzes vor einiger Zeit eingebrochen
sind, und in dem unbewohnten Hause sämtliche messingenen
Türdrücker stahlen ; sogar die Messingtcile an dem im
Hause befindlichen Wassermotor wurden abgenommen und

> fortgebracht. Da es sich bei diesen Diebstählen stets um
wertvolles Metall handelt , dürfte anzunehmen sein, daß bei
einem versuchten Verkauf die Täter bald ermittelt werden.

_■G, Vor dem Kriegsgericht. Der Füsilier Franz Georg N e u-
Hauser  der 4. Komp, des Füsilierrcgiments v. Gersdorf war
am letzten Sonntag des November nach Vilbel beurlaubt wor-
den trr versäumte es, rechtzeitig zurück nach Wiesbaden
zu fahren und trieb sich nun vierzehn Tage lang in Uniform in
Frankfurt herum, bis ihm das Geld ausging und sein Vater ihn
durch einen Schutzmann auf die Hauptwache bringen ließ. We¬
gen unerlaubter Entfernung wurde er vors Kriegsgericht in
Frankfurt verwiesen, mußte aber , über Weihnachten in Unter¬
suchungshaft sitzen, bis wieder Sitzung war. Das Gericht ver¬
urteilte ihn am Samstag zu 2 Monaten Gefängnis, rechnete ihm
aber vierzehn Tage auf die Untersuchungshaft an,

* Frecher Diebstahl. Gestern morgen wurde in der Nähe
des Foyers am Kgl. Theater der Herrn Bäckermeister Bossong
gehörige Brotwagen gewaltsam erbrochen, wobei zwei Körbe
mit Brötchen entwendet wurden, Bon den Dieben fehlt bis
jetzt jede Spur . Es ist zu boffen, daß diesen Mardern bald
das Handwerk gelegt werden kann.

k. Zum Verschwinden Schrmners meldet unser Biebricher
Korrespondent: Bis jetzt ist cs noch nicht gelungen, die Leiche
des im Rhein ertrunkenen Beigeordneten Schreiner von
Biebrich zu landen. Man hofft jedoch, da bekanntlich im Win¬
ter Zeichen am 9. Tage an die Oberfläche treiben, alsdann den
geheimnisvollenVorgang über das Verschwinden, des Un¬
glücklichen aufllären zu können. Der Mainzer Floßhastn sowie
der Wachsbleicharmwerden noch ständig durchsucht.
.. ** Ueberfall? Heute morgen 2.20 Uhr wurde die Sani-

tatswache nach dem dritten Polizeirevier sBertramstraßes geru¬
fen. Dort lag der 25 Jahre alte Buchdrucker Josef Battch
Dotzheimerstraße wohnhaft, mit erheblichen Kopfver¬
letzungen.  Er kam nach dem städtischen Krankenhaus. Battch
will überfallen worden sein.

** Vermißt wird seit Samstag abend der Portier des Re-
sidenztheaters, Springer.  Er hat seine Kassen- und son¬
stigen Obliegenheiten nach Theaterschluß gewissenhaft erledigt
und ist seitdem weder zu seiner Familie noch ins Theater zu-
ruckgckchrt. Irgendwelche Anhaltspunkte, wo sich der Vermißte
aufhalten oder was mit ihm vorgegangen sein könnte, hat man
nicht Es wird behauptet, daß Springer an dem fraglichen
Abend sehr aufgeregt gewesen sein soll.

** Todesfälle. Im Alter von 53 Jahren starb der hier zur
Kur weilende Rechtsanwalt Dr . jur . Paul v Loosen  aus
Hamburg. Die Leiche wird noch dort überführt — Ferner ist
am Samstag der hier in Wiesbaden sehr bekannte Freiherr
v. Loen.  Rheinbahnstraße 2. gestorben. Der Verstorbene
stammte aus Berlin und erreichte ein Alter von 54 Jahren . Er
war längere Zeit Kammerherr der Prinzessin Luise sSonnen-
bergerstraßcl. Seine Leiche wird nach Berlin überführt Die
Mutter Loens war ebenfalls eine alte Adelige von Hühnerbcin.

** Die Gcwerbegerichtswahlen für die Arbeitgeber haben
beute vormittag im Rathaus begonnen. Die Beteiligung war
verhältnismäßig schwach. Das Resultat wird erst heute abendbekannt.

. * Mainz, 6. Jan . Heute hat sich hier das 24 Jahre alle
Kinderfräulem Emilie Poggenchorn  mit Klcesalz ver¬
giftet.  Nochl ehe der Krankenwagen kam, war die Lebens¬
müde eine Leiche. Man vermutet .Geistesgestörtheit als Ursachezu der Tat.

Wetievdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Dienstag , den9. Januar 1906.

Trübe und vielfach windig, ein wenig kälter, mehrfach Niederschläge
(meist Schnee).

Genauere?  durch die Weilburger Wetterkarten(nionatl. 80 Pfg).
welche an der Expedition de? „Wiesbadener General-
Anzeiger ", ManritiuSstratze8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bominert  in Wiesbaden, Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Sch äse  r : für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel . sämtlich

zu Wiesbaden.
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21 . Jahrgang

Gin roher Patron.
Wegen Körperverletzung  war der Metzger Carl

Krüger  aus Höchst im Oktober vor. Js , vom dortigen
Amtsgericht zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten und
einer Haststrafc von 14 Tagen verurteilt worden. Weil
Angeklagter die Strafe für zu hoch erkannte, legte derselbe
Berufung ein und wurde heute darüber verhandelt . Am 17.
-̂ uli v. hatte der Angeklagte den Meßplatz auf dem
Höchster Kirchweihfest besucht. Allerdings hatte er seine
Frau und sein Kind zu Hause gelassen, um sich mit einem
Frauenzimmer amüsieren zu können. Als nun am Nach-
rnittag seine Frau mit ihrem Vater den Fcstplatz besuchte
und den Angeklagten in dieser Gesellschaft fanden, wur¬
den ihm von dieser Seite aus Vorwürfe über das Betragen
gemacht. Hierüber in Wut gerate ::, griff der Angeklagte
nach einem Backstein, welchen er nach seinem Schwiegervater
schleuderte und diesen so verletzte, daß er bewußtlos zusam-
menbrach. Dann stürzte sich der Angeklagte noch auf sein
Opfer und verletzte cs durch einige Messerstiche in der linken
Hand. Gegen eine solche Rohheit fand er die Strafe für zu
hoch. Das Gericht allerdings verwarf rundweg die Beruf¬
ung und wurden dem Angeklagten die entstandenen Kosten
zur Last gelegt.

^agwyner Gart Horzel  aus Langenschwalback
war angcklagt , am 21. Juni v. I . ein Schriftstück gefälscht
zu haben, um in den Besitz eines Geldbetrages zu gelangen,

ente morgen stand H. wegen Urkundenfälschung und ver¬
suchtem Betrugs vor Gericht. Der Staatsanwalt bcan-
tragte eine Gesangnisstrafe von 3 Monaten , unter Billiq-
nng mildernder Umstände. Das Gericht verurteilte dem
Angeklagten zu einem Monat Gefängnis . Mildernde Um-
s.ande wurden trotz der vielen Vorstrafen in Betracht der cr=
l inf n Summe zuerkannt. Angeklagter ist jetzt wegen Zech-
prel^ rel m Untersuchungshaft. Tann hat derselbe noch
verschiedenes aus dem Kerbholz. ;

I ohenlohei
Reismehl

als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt. Bei

Magen- und Darmerkrankungen der Säuglinge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet.

Moderne- (fei ' lob te - Möl 9l
verlanqen von dcr Darmstädter Möbelfabrik , Softicfcrant, Heid-I
bcrgerftraße 129 4>rciS(ijlc mit Abbildungen. 800 «immer in alle»
835/102 Preislagen ausgestellt und stelS lleierfenia

Bedeutendstes Ginr'chinnqs auö Mitteldeutschlands. J

Kandels- und Sdimßfefiranflaff.
38 Nhcii,strafte38 . Eck- Moritzstraße.

Untlirichts-IllMut
I. Ranges

für

paiiitii mit jenen
Buchführung, Rechnen, Handelskorrespondenz.

Wcchscllehre» Stenographie, Maschinenschreiben.

SoMerunterrichf in Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse.

Prospekte kostenfrei.

w vzfr

^ in Führer zum Wohlstand für Jedermann ^
Mb ist aüc

c

c
I
I
c
l

Das Buch derpraktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von iteinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis gehoftet 5 Mt , gebunden 6 Mk, 50 Pfg.

„ Wiener , ,Presse “ urteilt über das Werk:
„Das r robel sehe Bach ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs-
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zei^t durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkoit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 1500



Briefkalten

Kleider und Blusenstoffe, Waschkleider,
Weisswaren, fertige Wäsche, Tischzeuge,

Bettwaren, Kulten, Gardinen etc.,
zu bedeutendherabgesetzten Preisen.
Reste “ irtkein“ enorm billig.

Willi . Reitz,
22  Marktstrasse Marktstrasse 22.

Telefon 88 6. 4836

/ | . $ ***« ÜW. «r . 8. Miedst abe»er General -Anzeige». \93U  Jcchrgatttz

M . Di. Der Gläubiger eines Zinszahlers hat Anspruch auf
postfreie Lieferung des Geldes. ,

M. Bon jetzt ab kann der Mietvertrag beiderseitiĝ ahr-
lick) gekündigt werden. .

Langjähriger Abonnent. Nächtlicher Skandal lauch in der
Sylvesternachtj ist grober Unfug und wird auf polizeiliche An¬
zeige hin als solcher bestraft.

St . N. Der schriftliche Vertrag ist durch das . Nichtbe-
ziehen der Wohnung nicht zu Stande gekommen, für die andere
Wohnung kommt die gesetzliche Kündigung in Betracht, bei
^jährlicher Metzahlung auch ZLlährliche Kündigung.

Abonnent Oranicnstraße. Falls der Gläubiger ein voll¬
streckbares Urteil in Händen hat, kann er sofortige Zwangsvoll¬
streckung beantragen. Er wird Ihnen aber auf die erfolgte
Ratenzahlung hin vielleicht eine weitere Frist bewilligen.

wiarorio.
Berlin, 8. Jan . Zu dem deutschen Weißbuche über

Marokko  erfährt der B. Lok.-Anz. noch folgende Einzelhei-
ten: Das Hest besteht aus 40 Seiten, die 26 Schriftstücke enthal-
ten. Es gibt in der Hauptsache Berichte der deutschen Diplo¬
maten in Paris , Tanger und Fez, soweit ihre Publikation op-
portun erscheint und zur Ergänzung des französischen Gelb¬
buches notwendig ist. Besonders eingehend sind die diploma¬
tischen Aktionen Frankreichs und Deutschlands in Marokko selbst
behandelt. In das Weißbuch ist ferner übernommen worden
eine Reihe von Mitteilungen aus dem Gelbbuch, die in dem
nun sich ergebenden Zusammenhängeverständlicher erscheinen
werden. Hierbei ist besonders daran gedacht worden, dem
Reichstage einen genauen Einblick in die deutsche Marokko-
Politik zu gewähren. Ein weiterer ziemlich eingehender Passus
beschäftigt sich mit dem Konferenzgedanken. Das Weißbuch
schließt in seinem wesentlichen Inhalt mit dem 8. Juli 1905 ab,
mit dem Tage, an dem zwischen dem deutschen Botschafter Für¬
sten Radolin und Rouvicr der erste Akkord hergestellt war, d. h.
als an die Stelle privater Diner-Aeußerungen Delcass4s eine
in diplomatischem Sinne korrekte Verhandlung trat.

Rom, 8. Jan . Wie verlautet, hat der italienische Botschaf¬
ter in Madrid Sylvestrelli  seine Demission eingereicht.
Sein Rücktritt dürfte mit der Marokkokonferenz in Zusammen¬
hang stehen. —• Die Stampa versichert, daß Visconti Venosta
mit den unbedingten Vollmachten für die Marokko-Konferenz
ausgestattet würde.

Drei Kinder verbrannt.
Mayen, 8. Jan . In vergangener Nacht sind hier in einem

Dachzimmer3 kleine Kinder verbrannt.  Die Eltern
waren zum Tanze gegangen und hatten die Kinder unter der
Obhut eines älteren Knaben zurückgelassen.

Explosions-Katastrophe.
London,  8 . Jan . Nach einer Meldung des „Daily Te¬

legraph" ans Tokio  vom 7. ds., fand am 4. Jan . auf den
Akitagrubcn in der Provinz Jnnoi eine Explosion  statt,
durch b'c die Werke in Brand gerieten. Von den 2000 darin
beschäftigten Personen kamen 101 um.

« ,.Hlo ■
Harerf lo cken

Bekanntmachung.
Sie Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildeŝ wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

nach Gewicht zu verakziseude Wild lHirsche, Rehe,
und v̂ildicyweinel ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprecyend vom Transvortanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  nkzisepflichtige Wildpret und Wildge-
slugel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
A n ku n f t der Jäger an eurem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akziscbeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Z für 12 Stück!
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig' auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.
. 3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdbcrechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
vcrakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffeb wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendcrmonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugcfertigt wirb.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier Angebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziscordnnng entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer

innigstgcliebten, unvergeßlichen Mutter,

km  Jkpffe fron Alme.,
süc die zahlreichen Blumcnspendcn, sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Ebcrling am Grabe sagen wir hiermit unseren ausrichtigen Dank.

pic tikflmttude» (jiiMlitkntn,
Wiesbaden, den 8. Januar 1906.

Tenehledenei.

Wahrsagerin,
berühmt, zu fpredicnf. Herrn n.
Damen zu jeder Tage.-zeie.
4807 Walramstr. 4, 3. l.

U , Ortschaften durch
üöiOi Uelernahme meiner

Vertretung,

Herren von tadello¬
sem Ruf belieben
ihre Adresse einzu-
aenden an 1769
H. Wis » manB,

Bielefeld.

erzielt
Jeder

w. Mas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegcnüände aller Art (Porzellan
feuerfefiu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlmann. Luiseiivlav 2.
Ililfa SeS' Blutstock. 1189>'2o.
lilllL Ad. Lehmann, Hallea. 8
Sternstr . 5a, Rückporto erbet

r Kinder, Kranke, Genesende.
ln mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungenaus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apothekern Dro¬
gerien etc. Proben und Bro-

» schüren durch das
General-Depot f. Deutschland
I.C.F.Heumann&Sohn

Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr.51/52.

Bekanntmachung.
Dienstag »den 9 . Januar er , mittags 12  Uhr,

Versteigere ich im Pfandlokal, Kirchgasse 23:
1 Büffet, 1 Silberschrank, 1 Eisschrank, 1 Spiegel¬
schrank, 3 Spiegel, 2 Schreibtische, 1 Marmoruhr, 20
Stühle, 1 Sofa, 2 Lüster, 1 Oelgcmäldc, 8 Bilder, 1
Sessel, 3 Bauerntischchen, 3 Pancclbrctter, 1 Tisch re.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 4846
Wiesbaden, den 8. Januar 1906.

_ Eifert GmÄlSWiljielltt.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 9 . Januar er., mittags 12  Uhr,
versteigere ich im Pfandlvkal, Kirchgasse 23:

1 Büffet, 6 BertikowS, 4Kleiderschrünke, 1 Bücherschrank.
2 Spiegclschränke, 3 Spiegel, 2 Waschkommoden, 2
Schreibtische, 1 EiSschrank, 1 Chaiselongue, 4 Sofa,
2 Sessel, 4 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 4347
Wiesbaden, den 8. Januar 1906.

Eitert,
Freibank.

Dienstag morgend 8 Uhr . minderwertige*
Fleiscli zw ier Ochsen(50 P, .), eines Schweines(50 Pf ).

Wiederverkäusrrn(Fleischhiindlecn, Metzgern. Wnrstbereitern, Wirten
unv Kostgedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
4837__ Stadt . Schla iithof -Ber »altung.

Restaurant Turngesrüschast
Wellritzstraste 41.

Ä  Morgen Dienstag Abend:Metzelslippe,
morgens Wellfleisch mit Kraut, wozu sreund-

ichst einladet 4818
Webr. Hasbach.

Masken-Leih-Anstalt
Heinrich Brsdetnann,

lirabenstvassc Ä, Ecke Marklstraße.
Herren - u . Damen Masken Kostüme, so-

ganze Vlruppe », versch . National-
Kostümc »Tier Kostüme in alle » erdenk !.
Arten zu verleihen und zu verkaufe». 4576

Größte Auswahl! Tclef. 2969.

Dir Wirtschaft ist infolge des Neubaues
täglich geöffnet , mn—

Hochachtungkvollst Fr Priester

1621

Auszug aus Sen Civiistands-Register» der Stadt
Wiesbaden vom 8. Januar 1906.

Geboren:  Am 3. Januar dem Taglöhner August
Schön e. T., Wilhelmine Amalie Henriette. — Am 4. Ja¬
nuar dem DekorationsmalergehilfenGeorg Michele. T.,
Susanna Auguste Luise. — Am 2. Januar dem Glascrgehil-
fen Karl Hauser e. S ., Wilhelm. — Am7. Januar dem Ma¬
schinisten Wilhelm Sabel e. T., Emilie. — Am 2. Januar
dem Taglöhner Paul Bullmann e. S ., Ferdinand Franz.
Am 3. Januar dem Kaufmann Heinrich Fried e. S ., Renö
Franz Heinrich. — Am 2. Januar dem Herrnschueidec Joses
Würz e. S ., Karl Hermann. — Am 7. Januar dem Koch
Bruno Heinz! e. S ., Kaspar . — Am 1. Januar dem Büreau¬
gehilfen Karl Herold e. T ., Johannette Paula. — Am 4.
Januar dem Oberkellner Johann Georg Kalis e. T., Maria
Katharine. — Am 5. Januar dem Güterbodenvorarbeiter
Georg Sommer e. S ., Georg Jakob August. — Am 7. Ja¬
nuar dem Tünchergehilfen Karl Scherfe. S ., Emil Adolf. —
Am6. Januar dem Juwelier Karl Ernst e. T., Anne-Marie.
— Am 7. Januar dem Fabrikanten künstlicher Augen Fried¬
rich Müller e. S ., Erwin Wolfgang.

Aufgeboten:  Bäckergehilfe Franz Höfer in Klop-
pcnhcim mit Katharine Grotzmann hier. —- Vorarbeiter
August Ehnis in Frankfurt a. M. mit Johanna Rosine Fei¬
ler in Sonnenberg. — Gehilfe im BahnuntcrhaltungSbe-
tricb Georg Michael Dösel in Roth mit. Amia Kunigunde
Frenze! das. — Ziegler Konrad Hohmann in Rockensüß mit
Anna Barbara Lindemann in Jnnshausen. — Verwittweter
Taglöhner Laurenz Weiß in Biebrich mit Hermine Amalie
Henriette A,lwine Happe das. — Tapezierer Aloys Eser in
Biebrich mit Anna Katharine Jberl hier. — Taglöhner
Paul Kühn hier mit Wilhelmine Brühl hier. — Schneider
Jakob Heuser hier mit Wilhelmine Lotz hier.

G esto r b en : 6. Januar Taglöhner Anton Tigges, 63
I . — 7. Januar Johannette geh. Leber, Wwe. des Priva¬
tiers Philipp Konrad Guckes, 80 I . — 6. Januar Anna gcb.
Linden, Ehefrau des Landmanns Andreas Schmidt, 81 I.
— 0. Januar Oberposlschaffner Christian Müller, 61 I .*
7. Januar Fauna , T . des Kaufnianns Mk Lipkes, 21 Tg,
— 6. Januar Lina, T. des Fuhrmanns Friedrich Tebus-
mann, 10 M. — 7. Januar Rechtsanwalt Dr. jur. Paul von
Lcesen, 63 I . — 7. Januar Margarete geb. Rohrbach, Ehe-
frau des Privatiers Adolf Dingeldey, 61 I . — 6. Januar
Freiherr Friedrich von Loen, 64I . — 7. Januar Kaspar, S.
des Kochs Bruno Heinz!, 12 St.

Königliches Standesamt.

§lintoii4i,fielt Wisten-Km
Walkmiihlstr 13. Enikerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarc », als: Besen.

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
! Wichsbürstenrc., ferner: Fustmatte », Klopfer , Strohseile:c.

Molirsitze werden schnell und billig»eugeflochle», Korb-
' Neparatureu gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
! zurückgebracht. 659



" 9.  Januar 1906. Nr. 6.

s
7T Pfennig Tage S

bei * ^

Gngplieiie& flarx$
i»Wiesbaden, C

Marktstraffe 14 , am Lchloffplatz, 0
Telefon-Anschluß 3502, K

c

1z
z
S
z

Dz
D
§
Ir

§
1
)5
z .. . . .
) Ausverkaufs Preise(
F Dienstag, Mittwochu. Donnerstag> dieser Woche.Nene Zusammenstellungen . "3LS#>i»jif. jir.ü |ir.

für jeden Artikel: '

Zirka 300 ^h? nb' Linon-Taschentlicher,
V, Dtzd. 75

300 weiße Kissen. Srnal gebogt Irr ., Stück 75
1 Posten schwarze Kleiderstoffe , extra schwere

Qualität , Meter 75

2ooo Meter Sswd-fdMir,
prachtvolle Muster, femfle Qualität, Meter 75

1 großer Posten Damen Tuch Meter 75
%ZSgT  Ball -Stoffe
1 Posten Atlas -Barchent Meter 75
Fedcrlcincn , extra schwer, Meter 75

halbweiff , Pid . 75
Biber-Bett-Tücher, 75
Bett - Tücher ohne Nalit , Meter 75

Aböl Aamast , i » o breit , Meter 75 ^
Bett -Kattune waschecht» 3 Meter 75

aparte Muster , Meter 75

Ronleaux-Stoffe,
iltikitzcr  AolltjiiqiiS,

extra schwere Qualität, Loppel -Piquö , Meter 75

KMdrnlioff-Reße#ifort, , 7ä
Hcmden -Tuch, weiß . 3 Meter 75
W iffe Drell -Handtiichcr 3 Meter 75
Wciffe Tisch Tücher Stück 75
Damast -Serviette » 3 Stück 75

Unter-Hosen, B"Se*'■«..« »
Unter-Jacken, eilitf  „
Unter -Kleider für Kinder 2 Stück 75
Wollene Hals Tücher Stück 75

i  Wachs - Tücher,
nur feine, helle Farben, Meter 75

SttHjfdttttp fehlerfreie Ware, Meter 72
Läufer -Ltoffe in Resten . 80 —100 br., Meter 75
Erstlings -Hemdchcn 6 Stück 75
Wickel-Bänder 3 Stück 75
Einschlag -Decken, weis ?, Stück 75
Kindcr-Röckchcn, gestrickt, Stück 75
Haus - Schurzen , extra weit , Stück 75
Schwarze Schürzenreste **5
1- großer Posten Schürzeustvffe,

am Stück, Druck , Baum oklstoff, grau ».
blaues Leinen , 100 —120 br., jeder Meter 75

Werktags -Hosen für Knaben 75

i Post-» farbiger liWrta-Sföffe,
110 - 130 breit , waschecht, Meter 75

Wiesbadener Generat-Anzeiger.

iw Walhalla - Theater zu Wiesbaden , am Mittwoch , den lo . Januar-
1306 , nachmittags 6 Ulir,

zum Besten des hiesigen VSIMÜL fÖF KillderllOrte,
Kinderreigen und Lieder von Jaque Dalcroze, Professor

am Konservatorium in Genf.
Dargestellt von Mädchen, Knaben und jungen Damen Wiesbadens

mit Orchesterbegleitung.
(gegen oOO Mitwirkende) unter Leitung des Konservatoriumdirektors Herrn Gerhard
und unter gütiger Mitwirkung der Damen: Fräulein Balbo, Cyrus, Caesar u . Peter.

PROGRAMM.
Ouvertüre: Die Marionetten von Gurlitt.
Prolog, gesprochen von Fräulein Maren, König!. Hofschauspielerin.
Reigen, Chorlied.
Marmormädchen, Plastische Darstellung.
Tanzlied der Jahreszeiten , scenisches Spiel u.Reigen.
Die kleinen Bienen, Reigenspiel.
Die kleinen Soldaten, Jugendspiel.
Die ganz kleinen Häuschen, Kinderspiel.Die Schäfchen.
Das Tanzlied des Hochzeitspaares, scenisches Spiel.— Pause . —
Ouvertüre, Undine.
Undine, Plastische Darstellung.
Die kleinen Mäuschen, Jugendspiel.
Die Gärtnerin, Reigenspiel.
Der. Doktorbesuch, scenischer Scherz.
Schifferlied, Chorlied.

Eintrittspreise:

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.

ä Platz Mk. 6.—.

c
cc
(c
c
cc
c
c
c

<
c

%* %g %0 \ 0 %0 \ 0 %0 *10
langjährigê Tätigkeit als Bnrcau-Borstcher bei hiestocn

iML  N̂chlsanwälten will ich mich der iU«norAM»<xIrcNielcr
Rechtsangelegenheiten widmen »ad empfehle>»ich

zur Erteilung von Kat in Rechts -, Straf . , Kon¬
kurs -, Verwaltung «- und Stenersaclien , zur Ab¬
fassung von Kingahen in solchen und anderen Angelegen¬
heiten, feriier zur Ansknnftserteiinng iiher persDn-
liehe , Kredit - und Kescliäftsverhaitnisse , Estin
Ziehung von Ausstttnden bei prompter reeller und diskreter
Bedienung. 4802

Wiesbaden, 5. Januar l906.
Phil . Wendel , Hellmundstraffe 14 , II.

Msanzler-
Zchreibmaschmen

(höchste Vollkommenheit ) a Mark 300 .— empfiehlt und
gibt zur Probe

Geuoral -Verfcroter Hermann Kein,
Rheinstr . 103 , I . Stork . Tel. 8080.
Polierte Schreibmaschinen -Tische mit Schublade Mk. 18.—,
Konzept -Halter etc . — Vervielfältiger , maschinenseliriftl . Ar¬

beiten rasch und zu billigen Preisen . 4699

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4458

A. Letsch ert.
Faulbrunnenstraße 10.

Balkon-Seiten-Loge
Balkon-Mittel-Loge
Ranggallerie, erste Reihe ” ” ” 5._ ,
Ranggallerie, zweite Reihe „ ” ” 1.50.
Orchestersessel ” 5_
Saalplatz " ” ” o 50
Saalpodium n 2 .—.
Seitenplatz im Saal und Balkon „ ” ” 1.50.

.i ®Eintrittskarten werden von Montag bis Mittwoch einschliesslich täglich von
bis 1 Uhr an der Kasse des Walhallatheaters verkauft. Yorverkaufsgebühr wird

nicht erhoben. 483~
Kassenöffnung am Nachmittag des Aufführungstages um 5 Uhr.

Anfang der Vorstellung um 6 Uhr, Ende gegen 8 Uhr.Das Komitee:
Frau Regierungspräsident von Meister, Frau Professor Borgmann , Frau
Deneeke , Frau Lueie Fleiseher -Coekerill , Frau van Gülpen, Frau Landrat von
Hertzberg , Fräulein Hopmann , Frau Leutnant von Holthoff , Frau Professor
Kalle, Frau Ludwig von Knoop, Frau Oberleutnant La Pierre , Fräulein Agathe
Merttens , Grann Matusehka -Greiffenklau , Frau Reiehsbankdirektor Meyer,
Frau Meyer-Windscheid , Fräulein Elisabeth Prell , Fräulein Emma G. Sehoene-
senen , Fraulein Pauline Scholz, Frau Sanitätsrat Seyberth , Frau Rechts¬
anwalt Siebert , Frau Oberst Freifrau von Süsskind , Frau Oberforstmeister
von Ulrich , Frau H. Wachendorf , Segierungsrat Dr. von Conta , Konser¬
vatoriumsdirektor Gerhard , Direktor Dr. Hofmann , Bankier Lackner , Dr.
Lugenbuhl , Landeshauptmann Krekel , Landesgerichtsdirektor de Niem, Polizei-

_ Präsident von Sch enck , Stadtkämmerer Seholz.

Für Ladenbesitzer! Sensationeller Erfolg!
Zu beziehen durch das

SdireiJtmiascliinenliaus Strittet ",
Kifderailcc 14 , Wiesbaden.

Neuerdings verbesserte

Patent-Alarm-Kassa
mit

32 Sehloss - Eombinationen.
Zumaehen schliesst die Kasse!

Kein Schlüssel zu verlieren.

GrSsse 40/40 cm. Anmachuno „ B1“ « . MMU -nb!
kostenlos Erspart den Kostenpreis von 15 Mk. zwanzigfach

LU
kostenlos.

Oeffnen können tuir Eingeweihte! Billig! Solid!

Gebrauchsanweisung mit jeder Kassa. — An jedem Ladenlisch anzubringen.
Beim Versuch zum Oeffnen durch Unbefugte erfolgt „ Grlockensignal . “

Allein-Niederlage der berühmten XX . Jahrhundert Waschmaschine , M . 45 . Die besten
von allen übertreffen jedes andere System durch grossartige Wascheleistung . Garantie für bestes

System und Leistung . Praktisches Geschenk zu Weihnachten ! 2465

Bauschreinerei.
liefert / Specialitätea :

Parket- &Riemen- jfVZimmertOren
Fussböden/ ’S . ^ / RJrfutter, Türbekleidungen,«̂>/ Haustüren, Treppem.

.g?/Vertreter: ehr. Mini er,allen Preislagen.

\ Talirgang

Nachtr
Wohnnngen etc.

^chachtnr. 7, schdn- Mansarde-
W >ohnung zu vermieten.
_MH . 1. St . 4842
^chachtstr . 7, Part ., schöne ü>^  Zmimerwohnung zu vcrm.

Näh. 1. St.  _ 4841
M ^teingasse 91, Bdh., ist eine sch.

Mansardenwohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller ans
1. April an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 483g
KUntere Dvhheinierstr. 46, 1. ifit.,
4 *- gMjim., üche, 2 Maus., 2
Keller. Balkon, Gas, per 1. April
für 625 Mk. zu vermieten. Näh.
Part.  4833
A ^ erniannstr. 19. P , 3 schöne

Zim., Küche, Piansarde n»d
2 Keller per 1. Avril zn vm Näh.
Wellritzstr. 51. im Konsum. 4828
« ^ vtzheuiwrstr. 46, 3. Lt , 3 Z.^  Küche, 2Keller und ZubeL
ilU verm.  Näh . Part . 4831
^Z^ h-mstraß- 44, 2. St , aoge-
Y*  schlosftno Wohnung, 3Zim.,
Kücheu. Zubch., aus 1. April zu
verm. Näh. Part . 4823
tIj ^ alramitr. Il , kl. Parterrcwohn.

von 3 Zimmern p. 1. April
zu verm. Näh. 1. St . 48i6
siTisAalramstr. 11, Wohnung von

4 Zim u. Zub. p. 1. April
zu Perm Näh. 1. St . 4895

j , - wei fl. Wohn, von 2 oder 4
O Zimmern im 3. St . an ruh.
Mieter auf 1. Avril zn vermieten,

s Näh. daselbst Kleine Bnrgstrcße 1,
Porzellanladen. _4812

Minmtiüsjjkiißk8
ist eine 2<Zimmer-Wohnung mit
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermieten. 4905

Näh, daselbst Part . (Expedition).
§¥5-einI. Arbeit, erh. Rostu. Logis.

4844 Hell»iundstr.52. Vdh.!.
^B ) öbl. Zimmer zu vm. Grabe,1-

straße 2. 8. St . «, 4826
jy 'ü Ich- Zlmmcr mit 2 Betten
'S / an 2 junge anst. Leute zn

| verm. Eltviller ir. 14, Mittelb.,
2. btt Blum._ 4827
«Mnu . Arb. findet Be>chä,l,gung

^ranienstr, 27, 2. l. 4819
j - > rani-nstraße2, Parterre, er-

halten reinliche Arbeiter Kost
und Logis._ 4813

An - und Verkäufe

Federrolle
für kleines Pferd, sowie ein

Handkorre» zn verk.
4838 Moritzstr.  50

Zu kaufen
gesucht:

Coupee,
Landauer

oder

Halbvevdetk-
Wageu,

gebraucht, jedoch gut erhalten.
Offerten mit Preis und Be¬

schreibung unter P . K. 1778
an die Exp. d. Bl. erbeten. 1778

Tücht . Fachmann
sucht für gleich od  später kleines
Hotel od. bcss Ncstaurant zu
pachten, resp. bei einer Anzahlung
von 10—15,000 Mk. zu kaufen.

Off. u. K. R . 177 « an die
die Exp, d. Bl._ 177g
»J egale Dauicli-Domtlios mit
^ Hüten, einmal getr., b. z. vk.
Herrn annstr. 28, 2. l._ 4-Q5
§8avd .gr.Da»icn-Pal -tok, f.g. erh.,

f. schl. Figur, billig abzug.4814 Hellmundstr. 2, 2.
Arbehsuiarkt.

Cr» Fnhrknecht
ges. Wellritzstr. 28, 1. 4829

Tücht. Wagner
für dauernd gesucht. Hch. Bccht,
Wagnerci mit Maschinenbetrieb,
strankenstr. 7._ 4821

.rau s. abends Laden zu putzen.
Sedanstr. 2. D. 4811i

Abfailholz,
par Centner Mk. 1.20

frei Hane.

4p/ Anzündeho!z, r̂k.cS ,r' Bureauu. Laden: Rahnhofwtr. 4.
Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch JLndwig Becker , Paplerhandl .,Gr . Buigstraaae 11. 1427

Jüngeren
Laufburschen

sucht für dauernd 4817
Wiesd . ??ahnenfal >rik,

I Wilhelm Hammann, Friedrichstr.24.
Besseres Hansmadche »,
das etwas nähen kann, gegen hoh,
Lohn gesucht.
4810 Dlnmenstr. 4, 2.

Einfaches Fräulein,
d etw. näben kann u. guteZeugn,
besitzt, gesucht.
4809 Blumenstr. 4, 2.
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Meiner w. Kundschaft und Kaufliebhabern zur gefl.
Kenntnis, daß ich von heute an in meinen Stallungen
eine Auswahl erstklassiger

hu» «rhtn K» s?fttdk, MmßcilÄSkr
Md brlg. ArdciisOrdc

stehen habe und empfehle dieselben unter weitgehendster
Garantie zu den billigsten Preisen. 480t»

Joseph Vlmnenthal, WtrlfjnMiinf,
Telefon 2578. Schnmldacherstrahe 24 . _

Ich, Frau Wiehl erkläre, daß
das von mir selbst erfundene

Fortschritt^
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stählt jeden Haarausfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habe ich das längste und schönste
Haar der LLclt erzielt. Zahle
Geld sofort zurück, wenn nach
Gebrauch einer Flasche kein
Erfolg erzielt wurde . 1775

Frau Wiehl , Mülhausen i. E,
Mußbrunnenstr. 4, versendet in ganz
Deutschland die Flasche für 3—5 Mk.

RellgiWvWschalttichk Dortrözr
von Prof. Di». Krügen ans Gießen

Das Dogma und die Geschichte.
1. Vortrag: Der Kampf um das Dogma.
2.  Bortrag : Unser Glanbensbekenntuis und die

Geschichte.
3. Vortrag: Jesus Christus und die Geschichte.

Die Vorträge finden im Saale der Loge Plato
Dienstag , de» S , Donnerstag , den RI. u. Dienstag,
den 16. Januar , abends 8V4 Uhr, statt.
Reservierter Platz für sämtliche Vorträge 8 Mk., nicht

reservierter Platz 2 Mk.
Starte für den einzelnen Vortrag I Mk.

Karten sind in den Buchhandlungen von Staadt , Bahn¬
hofstraße, Voigt , Taunusstraße, Roemer , Langgasse und
Stoertershänser , Wilhelmstraße und am Saaleingang zu

haben. 4653

lfMnllitutfar3)ame!i-$dm<!i{[em.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzcichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderklciocrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Dainen fertigen ihre eigenen Costünie an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
»achgewiesen werden 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
fWSST Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt eil regen

Marie Wehrbein, FrieMGr. 36,
©arten !) cntS 1. Stock, im Halite des Herrn K ätsch.

8

_s<»
Gesundheits-

i indon.
1. Qualität,

p . Dtzd . 1 Mk.,p. Vj Dtzd.
60 Pfg.

Irrigfatenre,
nach Professor Fsmarcll,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clvstier -liohr

von WSk . I . —
Grosse

Auswahl in
Snsponsorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

%

%
«<5o

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege-
1758 Kirehsrasse 6 — Teleohon 717.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 421"71*"" Mrsdlidrm Ell!ll>l!lNl>etil̂ 'E!

Verdingung.
Die für daö Rechnungsjahr 1906 für die Garnison«

lazarette Wiesbaden und Biebrich erforderlichen BerpflegungS»
bedürfniffe und das EiS, sowie die Abnahme der Küchcn-
abfälle und Brotreste soll am 17. Januar 1906, vor¬
mittags 11 Uhr, im Geschäftszimmer des Garnisonlazaretts
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 16, woselbst auch die Be¬
dingungen vorher cinzusehen und zu unterschreiben sind,
öffentlich verdungen werden.

Wiesbaden, den 8. Januar 1906.
4824 Königliches Garnisonlazarett.

Cognac
ä In allen Preislagen.

Cognac Hervorragende deutsche Marke.
SW * Preise auf den Etiketten. " 'SS

Scherer Co. Langen. (Frankf. a. M.)
MK" NiedaHagsn "MZ
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ s Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

Männer-Gesang-VereinConcordia.
Markenball X906.

Diejenigen Damen und Herren,
welche sich an dem gelegentlich des dies¬
jährigen Maskeuballs zu arrangierende»
Tänzen beteiligen wollen, werben auf
Mittwoch , d.10 . er , abends 8 Vz Uhr
in das Bereinslokal, kl. Schwalbacherstr.,
(fr. Gewerbehalle) höfl. eiugeladen.

Der Vorstand.
_ Die Vergnügunsskommissio»

Königliche Schanspiele»
Dienstag , den v . Januar 1908.

24. Darstellung . 9. Vorstellung . . Abonnement A

Die Glocken von CornevMe.
Komische Oper in 3 Akten und 4 Bildern . Dichtung von Claireviste

und Cabet, Musik von Robert Plauquette.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Mcbus.
Henri , Marquis de Corncville
Gaspard , ein reicher Pächter
Germaine , seine Nichte
Heiderose, Magd in seinen Diensten
Jean Grenicheux, ein Bauernjunge
Der Amtmann . . . .
Der Notar.
Der Aktuar « . . .
Der Beisitzer . . . *
Cachekot, Bootsmann „ . .
GertruteI

Mobiliar-u. Wirtschasts-
Jnventar-Versteigerung.

Nächsten Mittwoch , den 10 Januar , vor¬
mittags O'/ü  Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags, wegen Abbruch des Hauses
Bleichstrasre 3 folgendes Inventar daselbst als:

18 kompl. Betten. Waschkommode, Nachttische,
Sofas, Bilder. Wirtstische, Stühle, 1Buffet,
Reale, 1 Billard, Billardbälle, Billardqueues,
Gallerten, Bänkeu. 1 Polyphonm.iO Platten,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung 4825

JLwdwig : Hess,
Auktionator u Taxator.

Drudensttaße 1.

Grohe_

WchlMM-VMilzkliiiig.
Heute , Dienstag , den 11. Januar und folgende

Tage , vormittags Ö1/* und nachmittags 58'|, Uhr be.
ginnend, versteigere ich im Austrage der Frau Emma
Hartmann - Mau in meinem Vcrsteigerimgssaale,

27 Schwalbacherstr. 27,
wegen Aufgabe nachbeiiamite lksriieve Hamen -,
Herren - und Kinderwiisshe :

Damenhem - en mit Stickereieinsotz,
Tamenhosen ^ Nachtjacken, Nachthem¬
den, Unterröcke, Untertaillen , Kragen,
Taschentücher, L)krrenhemdrn, Chemi'
setts . Steh - und Nmlegkragen, Man¬
schetten, Kinderhemden » Kinderhosen,
Kinderkragen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion

i^eorg <&äger.
Auktionator « Taxator

27  Lchwalbacherstrafte 27.
NB. Die Waren sind guter Qualität und Bielefelder

Fabrikat. _ _ _ 4843
Möbel n. Betten
haben 907

lungscrleichtcrungen zu
A . lieicher . Sldclheidstr. 48

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. omerikan.) ,

Correlpondcnz. Kaufmann . Rechnen (Proz .-, Zinsen - u Conto-Eorrent-
Rechnen), Wechscllebrc, Koiitorkundc, Stenographie , Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg . Tages - und
Abend -Kurse

NB. Reuemrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eleuer -Selbsteinschäpung, werden diScrei anSgeführt. 8 'llit
Ileinr . lLeicher . Kaufmann , langj Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnstit.

Luisenplav 1 « , Parterre und 1. St.

Jeanne
Kalherine
Manettc
Susanne,
Margucrite
Madelaine
live
Bauern.

Bauernmädchen

Herr Geisse-Winkek.
Herr Andriano.
Frl . Cordes.
Frt . Hans.
Herr Henke.
Herr Mebns.
Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Ebert.
Herr Marlin.
Frl . Dannenberg
Frl . Schubert.
Frl . Koller.
Frau Martin.
Frl . Hinsen.
Frl . Spielmann.
Frl . Mächold,
Frau Ebert.

Domestiken. Mägde. Feldhüter.Bäuerinnen . Kukscher.
Matrosen . Schiffsjungen.

Die Handlung spielt in einem Dorse der Normandie an der Meeresküste
zu Ende der Negierung Ludwigs des Vierzehnten.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch,

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , de» S Januar »806.

Abonnements -Vorstellung . Abonnemciits-Bill-ts gültig.

Witz, §mt  und Satire auf der Sitzaiibiihak.
Ein Ring von 10 Abenden . In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.Dritter Abend:

Theatcrrede , verfaßt von Dr . Herm.Pöschko, gesprochen von BerthaBlanden

Die Laune des Verliebten.
Ein Schäserspiel in Versen und 1 Akt von W. von Goethe.

Personen:
Eqle - Elly Arndt.
ZI,„ine Suci Elscntokn.
Eridon Heinz Hetebrugge.
Lamon Hans Wilhelmy.

Der gerade Weg der beste.
Ein Lustspiel in einem Auszug von Aug. v. Kotzebue.

Personen:
Major von Murten , Kirchen-Palron August Weber.
Jakob ein alter Wachtmeister Theo Ohrt.
Frau Krebs , Haushälterin Klara Krause.
Amalie, eine junge Predigerwitwe Este Noormau.
Estas Krumm ) Zwei Kanditateu des Predigt . ( Georg Rücker.
Friedrich Wahl ) amtes ( Reinhold Hager.
Der Schulmeister . Gerhard Sascha.
Der Schauplatz auf dem Gute des Majors , em Ztmmer in dessen Hause.

Wiener in Berlin.
Liederspiel in einem Akt von Karl von Holtei.

Personen :
Joseph Hubert , ein Privatmann
Franz , sein Sohn
Babel , seine Haushälterin
Kathl, Stubcnmädl
Engen , Franzen 's Freund
Louise von Schlingen , eine junge Witwe
Dorthe , ihr Dienstmädchen

Szene : Ein kleiner Garten.
Kassenösjnung 6%  U hr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

Dienstag , den 9. Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRN1ER.
1. Ouvertüre zu „Rousslan und Ludmilla * . M. G. Glinka.
2. Gavotte . • . ; « . • ■ £ Kw a^-
8. Skandinavische Volksmelodien , Suite Nr . 2 E . Hartmann.

I . Tanz und Scherz . II . Der Sommertag.
III . Halling und Jölstring . IV . In der Mühle.
V. Reigen und Lied.

4. Fackeitauz , Es -dur « •
5. Vorspiel zu „Merlin * . . -
6. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag“
7. Träume aut dem Ozean , Walzer
ö. Matrosenmarsch . . *

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERNI. IRMER.

13 Ouvertüre zu „Der Waffsnschmied “ . . A. Lortzing.
2? Lied -Duett . . Mendelssohn.
H Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . . E. Smetana . .
4. Intermezzo aus „William Bactliff “ . - P . Mascagm.
5 Ouvertüre zu - Ein Sommernachtstraum a . A . Tnomfts.
ö! Barcarolle . . Tschaikowsky.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ - • 0 . Heller.
8. Conc urrenzen , Walzer . . . . J ° “. Strauss.

Feldstecher , in jeder Preislage
4575

Theo Tachuuer.
Rudolf Bartak.
Sofie Schenk.
Else Feiler.
Reinhold Hager.
Rosel van Born.
Minna Agte.

F. v. Flotow.
C. Goldmark,
D. F. Auber.
Jos . Gungl.
F. v, Blon,

Feldstecher , in
Optische Anstalt

C. HOhu (Inh . C. Krieger ) , LLauggaffc 5.
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Ohne  jede Ausnahme kommt das ganze Warenlager, nur aus besten Qualitäten bestehend, und zwar;

pS^ n Undf?' 9e K!eiderstoffe' 8chwarze und  farbige Seidenstoffe, Waschstoffe,
fiabild2 = We'88uWT ’ , TiscThwäsche' Bettwäsche, Leibwäsche, Küchen wasche,
ebld, Betttuchleinen, Handtücher, Taschentücher, abgepassta Teppiche, Gardinen Stores

Rouieaux, Bettdecken, Steppdecken, Portieren jeder Art, Tischdecken, Divandecken, Vorlagen’
Linoleum und Wachstuche, Bettwaren.

von diesem Tage an - Bill die Lager , Beste Mild Elnzelbestünd « TOr Beginn der neuen Saison grimdlich zu räumen _

$u ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum verkauf
vonund ausserdem nojh mit einem Extra »Rabatt

Zur gefälligen Beachtung empfohlen!
hat h  i Be r ? iesmalige Ijlv eiitur -A « syerkauf bringt nnsern werten Abnehmern
7 ^- 7- kannt streilg reeIlst er  Bedienung ganz unschätzbare Vortei le durch ^ _ _
dM _/pgammen stellung enormer Post eiT ~ ch ft nnnh r \  ohne Ausnahme selbst

eiugekauft sind, während heute sämtliche Leinen , und »ate und Wollenstoffe

mm

r̂ Einkäafe zu Br antansstenera- Konfirmationszwecke- aatzbring'̂ di~Kiu fgeiegeilheit_ [
Blusen, Unterröcke, Morgenröcke, Kostümröcke, Matines, sämtliche Kinderkleideru. Capes

mit 20 — 50 Prozent Preisermässigung.

. Sllttinann &  Cie.
8 Webergasse 8.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten Hier¬

mit die traurig- Nachricht, daß meine liebe Frau,
uiiiere gute Mutter, Schwester, Schwägerin undTante,

<fau ÄoiMelKe Dingellle,,.
geb. RoHrbach,

im 52. Lebensjahre nach langem, schwerem, mit
groger Geduld ertragenem Leiden am Sonntag
Vormittag sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Dingeldey und Kinder.
Wiesbaden, den 7. Januar 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10.

^anuar , nachmittags iis/4  Uhr vom Sterbchause
Yorkjtraße7, aus statt. 4833

kür die herzliche Teilnahme
an unserem schmerzlichen Ver¬
luste sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank
ans.

Familie Karl Löhr.
Wiesbaden , den 8. Januar 1906.

4808

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gefoi «. Heugebauen*

Ä 'A 11 - • 22 Sa,walbacherftr . 2
Großer Lager in allen Arten von Holz , und Mctall-

^argcn , sowie complette Ausstattungen r» reell
billige » Prcucn . Transporte mit eigenem Leichen-

Ständiges Lager in

Tttim-Mteg mib Sflilfirni.
Holleck &  CJoebei , 9

Friedrichstraste 40 . 4334  B

Vegetarier-Verein
. sWiesbaden ) .

Dienstag , den N. Januar , abends 8 V» Mfir
tm  veget . Speisehaus , Schillerplatz: Ul)t/

Oeffentlicher Vortrag.
Slirme: Gtsmdhkilljche ethische' «riiniic

fnc öl!  Pfgetetiiiimie.
Hierzu ladet höflich st ein

4845  Der Vorstand.
Am Mittwoch , den 10 « ..s

verschiedene Möbel '
öffentlich versteigert. d*' 4o*3U

Hartwig , Voll;.-Beamter.

Ileig-« ' icĥ im",'Vater Rh"-!? !. Bl-Mra/s 13  Uhr . «er.Barzahlung: ' 5 dahier zwangsweise gegen

d840 ^ Bilder " ? 'Äderschrank °'u!  bfrjf ' j . m'‘ ^ " 'bpult.
Oettlug , Gerichtsvollzieher.

wage ». 0707
Emaille-Firmenschil-er

liefert in jeder Grütze als Spezialität 3979

I!Ä Wiesbadener Emaillier-Werk,ÄS

- - -- -- LNerlansvollz'e
Metzgerschmalz 8araut reiite*
mit feinem « Nebengeschmackin .. ., mit feinem Griebenaefckmack in « mtocincfdjmnlj
Eimer «■Ao - Töm a Is:

» >30-40-80 " )' \ 05)s
4M .8,50geg.Nachn vd.Vorsch

W . Benrlcn jr.
I Ringhafen . 115-20-35

Schwenkkesstl » ) 30-40-60

| MallcHUlf  1 ( 20- 40° " II ^ «hlnim-Teok u40(Württ.)
Nachnahmegebühren werden"nur^h Preist z. Dienst.

^K »L««» »lL- Taus nde 61n" Mctzgerschmalz vergütet
«esteö * omt !utflcr « tflbefA„ nUrn08Wleibtn _-*** - XSMf*-'ßo

I
I
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EZ °UNÄ8lÜLk and

Grundstück - Merkehr.
JÜMg&hote.

Das Immobilifin-GfiScMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmsträsse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Männern und
»uien , sowie zur llietlie und Vermietlinng von

J. adenlokalen , Herrscliafts -Wolinnngeii unter coul.
Bedingungen . —All einige Haupt -Agentur des „Nordd.
J l̂o >d , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhdlnann g . — Tel. t308

Otto Engeln
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

I. für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - — 6455

. .. - W. . .. , . .. ... .

Zu verkaufen
durch die Immoliili-n- u. Dypothe.'ren-Azr»tllr

von

I

Wilhelm Scläiisiie ? | nl) i |tr. 36
Schöne Villa , Schöne Aussicht. 12  Zimmer , schöner Garten

Gas . eleftr. Licht und allem Eomsorl der Neuzeit eingerichle
durch

Willi . Schüfrlcr. Jabnstraße 36.
Villa , Emferfir., 12 Zimmer, 57 Simen Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise van 85.000 Mk. durch
WiU >. Tchüszlcr , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nahe des Walde- , zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Willi . Schäffler , Jaünstr, 36.
Rentables Etageuhaus . 6-Zim.-Wohn„ mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Ack-r-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wich . Sckiiisiler, Jabnstraße 36.
Rentables Etagcuhauö . 6-Zimmerwohnung., an der Adolss-

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Will ). S Hustler , Jahnstr. 33.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zinimer-Woiiiiungen, qm
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schiistler, Jaünstr. 3g.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5-Zimmer>vobimngen, Vor-

und Hintergarten zu dem billigen Preise v. 68  000 M. durch
Wilh . Schüäler . Jahnstraß: 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Babnhos, für
Hotel-Rcstauram eingerichtet, unter sehr günstigen-Beding--
ungen durch

Wilh . Schüfrlcr . Jahnstr. 36.
Nentables Etagenhaus , doppelte3-Zjmiiierwohii, Werkstatt,

i», Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zimmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., remicren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schüfrlcr, Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

warcngeschaft mit besten, Erfolg betrieben wird, im südlichen
Sladkheüe durch

Wilh . Schüfrlcr , Jalmstraße 36.
Eckhaus , nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Eoucnrrenz,
durch

Wilh . Schüfrlcr , Jahnstr. 36.
Hypotheken , Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiescn durch
7264  Will , Swiistl labnstraÜ!'

Gesucht.
Wenig oder nicht belastetes länd¬

lichs Anwesen mit gutem
Varten und 7?cld >n der Nähe
von größerer Siadl oder Kurort,
für Gros ?giirtncrei geeignet,
gegen Abgabe einer bestgelegenen
rmtablen Villa in Wiesbaden, so¬
fort zu übernehmen. Zu ver¬
rechnensind ca. Mk. 48.000. Bar¬
zahlung tunlich.

Off. unter F . R . C . 962
an Rudolf Rosse . Frank¬
furt a. M . 1327/333

Hans
in Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd. bcaustragten

Wiesbaden, Sedanplatz 7. 8
T -lef. 2314. 33488

Bänplätz,
Somienbcrllerftraste,

nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ct>. 24 Mir. Front zu verkaufe».

Nähere- Langgassc 19,
3998 im Laden.

§Ment . Haus in Dotzheim,
" 4 b.Lage,31Qnodr-Rth. gr.,enth,
4 Wohn., ferner 5 Ställg Scheuer
Hof. Garten, für Fuhrleute.
Kutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
künft Exerzierplatz, des. Berg, sehr
billig unter sehr günstigen Be
dmgungen sof. zu verkaufen.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2.. Wiesbaden.

ENie ichlc nur Wasser, noch
in. Beirieb, direkt Bahnstation,

ist zu verlausen, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim,
Wilbelunnenilr. 4. Bäckerei,

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
ge ncht. 3753

Off. »i Vreisang. ». Lage erb.
». I . 6V 3751 a. d. Exv d. B

^ Ein Haus,
Lage einerlei , ohne Anzahlung
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark! ivird zu kaufen gesucht.

Offerten ». E . H. 52475 an
die Eipedilion d Bl. 2462

lehr rentab.. Eckhaus
mit großem Ladcii, in sehr

guter Lage ist billig ohne A„.
zablling zu ver'anfen. Nab. in
der Exp. d. Bl. 3561

Ein neues rentab., mit allem
Komf. ausgest. Haus, südl.Stadtteil,
mit ein. Vorderh., 3- u. 2-Zimmer-
wobn., Hinterb, Werkst, und 3- u.
2-Zimmerwohn. f. 145000 Mk. z
verkaufen durch

J . & C . Firinenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Stadtt ., m. Laden, 3- u. 2-Zimmer-
Wohnungen, Hinterhaus, Stall
Futterraum, Werkst., Flascheniter-
kcller und 2-Ziiil»ierwol)nungen f.
125000 Mk. mit. einem Reinüber-.
schliß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.

J . & C. Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Hans, südl. Stadtt,
m. il. Laden, 3- u. 4-Zimmerwohn.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zimiiierwohn.,

155000 Mk. in, einem lieber-
schnßv. über 2000 Mk. z. verk.,
sowie ein rentab. Haus, westl.
Stadtt ., in. 2,nal 3-Ziinmerwohn.,
Werk groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

J. & C . Firinenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rheinstr.,
m. jeder Etage 5-Ziuunerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Alk., sowie ein
solches am Riag, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Weitst,
„ebaut werden kann, für 145̂000
Mk. zu v-rk. durch

j . & C . Firinenicli,
He iiiundstr. 53.

Ein neues remab., m. allem
Ko„,f. ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u 3-
u. 4<Zinimerwohtiungeii 150000 ,
Alk. zu verk. Ferner ein Haus m.
gutgehender Wirtschaft f. 105 OUO
Mk. v.rhältniffebalb. u verk. durch

J . &  C . Firinenicli,
Hellmunüstraße 53.

Ein rentab. Haus in. Vorderh,,
jede Etage 3- u. 4-Zimin erwähn..
Akittetb., 3mal 2-Zii»mcrwobn. u.
Hinlerh., Stallung oder gr. Werk»
ftätten, großem Ho', Torf. f. Fuhr¬
werksbesitzer, en x-rvz-Geschätke od.
ein Geschäft, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145 000
Aik. zu verk. durch

J. & C . Firmenieh,
HeUuiundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
in. 3- u. 4-Zimmerwohn. '. 127000
Mk., sowie ein rentab. m allem
Komf. ausgest. Hans. Nähe Emser
siraße. m. Laden u. 2mal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, f. 125000
Mk. z» verk. durch

Firmenieh,
Hellmundstr. 53,

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen/ mit 13 große
hohen Räumen und rcichl. Zuoed.,
Bad, Balkon, Telefon, elektr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium s>hr aeelguek,
a er auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem cd. 12,000
Q .-Mtr. großen Terrein, welches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 M. u verk., event.
auch gegen Hans in- Wiesbaden
zu veriauschen durch

J . & C Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
ä 4 Zimmer u Zubeb. m Gas
>,. elektr. Lich,. schöne», gr. (Harten,
Terrain ca. 50 Rih., f. 66,000 M.,
eine prakiv. Villa, ,n guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den rersch.
Stadt- und Preislagen, zu verk.durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

Ei» Haus, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein-
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in dir Nähe Wiesb. ein großes.
Terrain, weiches zu 18 Villen'
bauvliitzen eingeteilt ist, für
205,000 21t. zu verk., sowie sonst
verschiedene Villenbauplätze und
verschiedene größer- und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

«I. & C . Firinenicli,
7525 Heilllliiudstr, 53.

otheken - Markt

Ue liinnoliilifit- uni)
ßypotheirkü-Ageiztur

von

J.& C.Firaenicii
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermiltelung von Hypotheken
u. s. w.

Auf eil« kleines Objekt,
inmitten der Stadt. 21,000 M
zu 4 pCt. auf !. Hypothekp. foi.
od. a. Il Avril (ohne Vermittler) gef.
(== 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter 21. O . 1568
an die Ers . d. Bl.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit I
10—12 Zimmern, Bad und

| reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central¬
heizung, Marmortreppe, be-

Iqueme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 j

Max llartinann.

Z¥~verkäüfenT^
uut sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Land für oen festen Preis
von M. 20.000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gest. Off. erb. suh St. M
postiag. Biebricha Rh. 1668

u,it  gutg .bender
Räckerei,

schönem Garien und 6 Diorgen
Land sehr prcisw. zu verkaufen.

Off. suh H. S . 2 an die Exp.
d. Bl. _ 1669
Fiiünft . Spekulationsobjekt, für

Gärtner, 130 Rth., in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Rest Kamen wollen ihre
Adresse unter Gl. 1661 in der
Exped. d. Bl. abgeben. 1661

!NZ.
auch für Tamrn!

Pension
stets besetzt.

Schönes Anwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, ln sehr verkehrs¬
reicher Stadt am Rhein, für
Mk. 20.000 zu verkaufen.

Offerten von ernstlichen Re-
flellanlen erbetenu. L. St an die
„Tagespost", Biebricha. Nb. 6756

Günstige
Gelegenheit.

Laaerplatz 1.500 gm.. mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten.' .Die
Umzäunungu. das daraufstchcnde
Bürogebäude ist aiizuläufen.

Offerten an die Exvedition ds.
Bl. unter Gl. Gr. 353.

Haus
mit doppelten3 Zimmerwohnung.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Uebclschuß von 2600 M . z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H. 3750
an die Erp. d. Bl.

Bauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

-Saugrundstück , untere Dok,
heimeritraße 28 kaegenstber
Hellmundstr), da dur h anderw.
Kauf f. m. Geia üftS zvecke ent¬
behrlich. preiswütdig ab. Sof.
bebaubar; Genehmn ung wach
alter Bauordnung virhanden
(Sme Rentabilität. Im inneren
Tn ! auch für Soalban, Ber-
-insdaus, große Fuhrhalterci,
große Fabrik- u. Lagexbnric e,
Kellereien er. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bedingungen E,n-
tausch eines kleineren, preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Betz , Karlstr. 39, P. l.

Hypotheken -Verheb
Angebote.

| | ii Kkldgkbn
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

Taunnsstr. 31.

10—15000 Mark
gleich odert . April 1906 z. vergib,

I Ks C Firmcnich,
8812 Hellmundstr. 53.

Hypothekerr-
Kapital

zur l.  uuv 2 Stelle
stehen jederzeit zur Ber-
firaung.

Off. u. I R 689 a. d. Exp.
d. Bl. erb ton. 71
FLp eld Darlekine NI jeder Höhe

inner den foul. Bedingungen
vcrni. an reelle Leute 1575
stind. Werber , Barmen. (Rückp.)

F^ lcld bis zu 300 wtk. g. diskr.
V * u . schn üstens , bei rateiiwciser
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, G.itschinerstraße 91. Biele
Dankt'chreiben. 1273 305

«V« nf 1. H .tvolitckcitz '^ ^ '
auf Hypotheken

sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr.2188.
Geschäfksstunden von 9 —1 und B

3- 6 Mir. |

15,00 « M.
sind geg. g. 2. Hypotheku. 8000
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend ausziinihe» durch Lud'
Winkler, . Bahnhofstr. 4. 3494

Zu vergebe» :
Mark 20—25,000
auf 2 ! Hypothek. Offerten ron
Selbstsncher erb. seih Di- S . Poül.
Biebricha. Rh. 1747

M ^Darl.bis zu 300 Bk.giebr" diskr. u. schnellst, ev, ohne
Bürgsch. b. Raleu-stli.ckzahl. Selbstg.
Jrmler,Berlin , Gilschiii«rstr.92.
Viele Ve'stäiigungsichr. 18o8/306
^ >arlchn « vom Sclbftgcber(bis

300 M. giebr unter koulant.
Bedingungen anerkaiiilt streng reell.
(Hunderte von Danksd>reiuen.)

Eichbaum.
850/103 Berlin W. 57

auf Rarenruck,Zahlung
VVGlv piebt Rehlnianu,
Berlin 136 . Prarerllr 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

8—10000 Mark
an 3. Stelle auf s. rent Obj. sof ges.

Off. unt. H. O . 4689 an die
Erp, d. Bl. erb._468920—25000 Mark
als L.Hyvoth. auf c. ncuerb Eckhaus
in gilt. Lageo. pünktl.Zinszahl. ges.

Off. unt. H. O 746 an die
Exp d. Bl. erb. 747

Rentable

Dampfziegelei
tni: eigenem Geleise Anschluß in
Oberfranken sucht Kapital aus
1. Hypothek bei 5 pCt. Zinsen.

Offenen u. Z . 1758 an die
Exped. d. Bl. 1753
47 11  80 - Mk . an erster

Stelle als Hypothek gesucht, 43/4
bis 5 pCt.

Off. u. S . 4130 an die Ex».
d. Bl._4130

Gesucht:
Mark 12—13,000
ans sehr gute 1. Hypothek zu
4V2 PCt.

Off. erb. sub 6237 „Tages¬
post", Biebricha. Rh. 1746

$nfl . § iptlKk
menen 55 —60,900 Mk per
gleich od. 1 Jau . zu leihen
gesucht. Prima bics. Saus.
Offerten bitte unter C. ö.
9,*s34 an die Exped . d. Bl.
zu richten. 6490

ottarnungi»
Bei Kauf eines hiesigen odej

auswärtigen Geschäftes , Grund*
Stückes , Gewerbebetriebes jed
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltiger«
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision . • '

F Köln a.Bh«u.&\ jam!2ciB ?Kreuzgasse8>L

4 Mir *ä.r. f. Person
u äU 1U&, jed. Stand, per
Nehenertverd durch Schreibardei
büiisl. Thätigkeit, Vertretung t
Näheres Eriverbsceutraie
Frankfurt a. M . H 5|27

1837/630

Ich empfehle Kapitglisteir als

rentable umi. sichere Kapitalanlage
sorgfältig geprüfte erste und zweite Hypotheken— bei 4 '/,
bi6 6 % Zinsen und sichere Hausbesitzer» und
Bauunternehmern schnellste und billige Besorgung von

Hypolhckeu und Darlekien zu.
Rücksprache bei Ihnen gerne und kostenfrei!

Telef. 2028. Ms-x Lästig , Main;
Bücherrevisor und kaufmänn. Sachverständiger.

Iah hsxvhs ststs in fsdsr zxotvüusehtsa Uöhs

zw 1. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II. steile aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RichSPti Ätl * Telephon 305 .



9. Januar 1906. Nr. 6. -rLiesbadener Gencral -Anzciger. S1 . Jahrgang

Wiesbadener Wohnungs*£inzeiger -a>
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unier Wohnuiigs-Anzeiger erfcheinf3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, gss?
Billigite und erroigreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiafts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

VchiiMMichMis-Sumi! LionL CieM
Fricbrichstrasft 11. ♦ Telefon 708

Kostenfrei- Beschaffung von Mieth- und Kausovjekien aller Art.

^ »rontspipwohnung von2 ob.
3 Zim in. Küche, uiögl Neubau

Brdh. zum1. April von rub. Leuten
zu mieten gesucht Gesl Off. m.
Preisangabeu. P . W. 600 a. die
Expcd. d. Bl erbeten 4581
5XJotmung von 3 Zimmern von

kinderlos. Ebepaarp. I. Fco.
ev früh. gef. Off. u. H. B . 4 <13
an die Exp, d. Bl._ 4714

Wodnung von 2 evenl.
'S ' 3 Zimmer mit Zubeb., Ätitte
der Stadt , von kinderl. Ehepaar
zum I. April gesucht.

Off. mit Preis an die Expcd.
d, Nl._ 4610
4^crr , der zu Hause arbeitet,

(schrifti.), f. hübsch möbl. Z.
Off. m. Preis cinichl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z. 1 postlag,
Rheinstraße.  825g
junger Mann sucht eins, möbl.
chL Zimmer nähe Dotzheimcr- u.
Helliuundstr.

Off. in. Preis u. O . W nach
Helliuundstr. 4, Hlh. I. 4461

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W . H. 3820
an die Expedition dieses Blattes
erbeten._ 3880
© 'teiltet « allen , möglichst mit

Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „Kola " an die
Expcd. d. Bl. 4668

tzDI arnr 4n, neuerv. prakt. eiliger.
Herrschaftsvilla, 9 gr. Zini.,

4 Mans., Zeniralheiz., Gärtchen
u. s. w., zum I. April preism
zu vermieten._ 4588
Ciaijcr Friedrich-Ring 61, Reu-

bau, herrschastliche Wohnung
von 9—10  Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
1. n. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daielbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau»
burean.  _ 2969
c^ -aunusstraß-, 1. und 2. Stock'
^ zusammen 10  Zimmer , 2
Küchen u. reich!, Znbch., pass,
für Arzt oder bess. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigenht.
Wilĥ Schweiick. Karlstr. 31. 4514

Bäckerei
billig zu mit. Näh. Eleonorenstr. 5.
1 Tr. 4244
tfCiitt Aufschnitt- u. Flaschen'.

bicrgcschiift mit schöner
Wohnckng für 350 Mark jährlich
zu vermieten.

Näheres in der Expedition
d. Bl. 4152

8 Zimmer.

8 'Zimmer-Wohnung mit Küche,
, Speisekammeru. Znbch. nebst

6 Mans , ii. 3 Kellern i|t fof. od.
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs,Bahnhofs- Gebäudes' in
>u Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausk. erteilt die Kgl. Betriebs.
Inspektion1 int Rbeinbahuhof SGBicS.
°aden (1. St , Zimmer 1). 1742
HRAiebcrwaldstr, 11, 1., 8.Zii»mcr»
Znn "-bst Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu vcriu.
^Mtitaas 12—1 Ilbr . 269t

EKltsabethcnsir. 19, 2, 7 Zj»,
Küche, Bad. gr. Balkon,

Kohlenausziig, Garten zu verm.
N°h. 2. Et, 727

H>? latterstr. 23b, 7 Zim., Küche»
^ 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 ' Jan . 1906,
evcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation de: clektr. Bahn
„linier den Eichen" 8085

Pülffiinjlralje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeb., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

«zÄL̂ildelinstr. 5, scdr sch Wohn.
^ *9 2. St ., 7 Zim nt. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh. zu erfr. Kreidclstr. 5. 4691

6 Zimmer.

^larchgasse 47 ist im 1. Woh-
nungsstock eine Wohnung

bestehend aus 6Zim!iiern, 1 Bade-
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans . ii. 2 Kellern zu verm.
Näh. Park, im Komptoir von L.
D. Jung. _ 3298
HDAcrolir. 3, Wohnung von 6

Zimmern u Zubeh. zu vm.
Näh. bei Fischer. 4295

Ziitimcr.

9l6 »bgzuges Hairer ist die Wv!,-
t&il?  innig Adclheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcrmicthen. Anzuschcn Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4371
>,IHZlSmarckrnig 25, 5-Zluimer-
^ Wo hu. in. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm._ 4195
2, im Vorderhaus, 5

bis 6 große Zimmer sofort
zu verimeteu.

Näheres 1 Stock. 2287
^ ».ambamihal 12, Gib., Part)

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verni. Näh. bei

C . Philipp ! ,
4171_ Dambachthal 12, 1,
<°N>amvachtal 12  ti . 14, Gartenb.

2 schöne Parterrewohnttzigen,
ganz neu hergerichtet. jx5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wassereinricht. , 2 Kainmern sos, od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Pbiiippi, Dambacktal 12, 1.
/ »« mjerslr. 28, gr. 5-Z.-Wohn.,

Part . 11. 2. St ., sof. z, vm.
Näh Sonnenbcrgcrstr. 49. 4480
Â öihenr. 23, S»xj,u>.-Wohn,

neu hergerichtet, zu ver¬
mieten. _ 3808

08, Neubau, Ecke
«r Emserstr.» 5-Zim,-Wohnung,

Part., mit Baik., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh, Eiiiser-
siraßc 22, Part. _15715ahnftrTêoT"2  jtJjiiiieo-Zim.»Wohn. (l . ii. 2. Et.) nebst
Zubeh. auf 1. April zu vermieten.
Näh. Part . 4872
LHHaiicr.tzriedrich-Riiig 60 stad

die herrschastliche» Wohntiitgeu
im Hochpart, von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allein Komfort der Neuzeit
ausgestattet, und reichlichste,,, Zu,
behör, per sofort, evem. späler z»
vermietcii._ ^74 )
^ «ahmiraßc 6, 1. 4t , i Znmn' 7

Badekabiuet, mit allein Zubeh
zu verm. Näh. Langgasse 16, hei
Pfeiffer & Co. 4905
ySB^ ni'jitv. 4ö, r, Z„„., »uche.

Baston, 2 Keiler, 2 Mails,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. Näh. Vdh„ Part . Be¬
sichtigung jeoerzeil. 117
^H) bcingau-rstr. l0, Ecke Elt-'

villcrstr. sind herrschaftliche
b-Zniinerw,, der Neuzeit emspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und i,,,
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22. 5959

! Atẑ rsch Wohnung mit Gas undI elektr. Licht im 2. -Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend ans
5 Zimniern nebst Küche, Bade-
und Fremden Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg,
zugs von hier iofort zu vermieten,
1450 Mk. Scheffeistr. 1, 2. zw.
11 und 1 Ubr._29 *4
Seerobenstrassa 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn. in.
reich. Zubeb. sofort od. später zu vm
Anzui. v,11—4 llbr. N. Part . 604
/Aeerobennr. 32, prachtvolle 5-

'iimmerwohnung mit reich!.
Zubehör, 2 Erker, Balkon, Bad,
elektr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Näh, Parlerre._ 3717
Httackmühistr. 4, herrschaftliche

5 Zimmer-Wohnung jtiit
allem Zubehör per 1 April zu
vniNäh . Part , dos. 3850

l 4 Zimmer.

Bülowftratze 8
hochherrschastl., besonders schöne u,
große4-Zimmerwohii. m. modernst.
Komfort, sofort od, später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus!) 3510
hHHluchernr. 17, 'Neubau, sind
'V Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eingcr., per sof. od. spät, zu vm.
Näh bortf. Part , r._ 4456
«» lücherstr. 20, 1..J4. Zim., Küche,
U Pkans. , 2 KeU. per sos. oder
päter zu rkrmieleu 9küh. 2. od.
3. Stock. 62

ik̂ ambachtal. 17, Parterre,
4 Ziinmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm,, mit Nachlaßs. das erste
Jahr , Näb. dorts._ 1739

26, Mittelbau,
vier Zimmer per sosorl zu

vermi teil._ 2514
r̂ Xruocnstr. 1, Bcleiage, 4' Zini.-

Wohnung. Balkon u. allcu,
Zubeh sos oder 1. April zu vm.

. Näh. Bäckerei. 4597

I Villeu-Kolonie Eigenheim, 1.
AEtg., 4 Ziulm.-Wohn. in. Diele,

I gr.Balkon,Badez. uZubeh,z. 1. April zu vm. Näh. Eigen-
heimstraße1, 1. 4308

M__
Mfrbacherstr. 4, 3 Zimmer, Küqe

u. Keller im Hth. zu verm.
'Nab. Vdh. 2. I._ 4742

Ĉ rieöridjftr. 31. 2. Et., 4 Zim.,
'| 3 Bad und Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Näh. b. Friebr . Mar¬
burg, Neugasse1, Weinhand-
lntig._ 4730
rf£,me Wohnung, 4 Zimmer mit

allem Zubehör p. 1. April
zu vermieten, Hermanustraße 23
Näh. Part . 4519

Herderstv . 13
4-Zimmerwoh»uiig im ersten Stock,
der Neuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseitc, aus 1.April
zu verniieteii._ 125
Äol )nftrnf ;c 34 , 3. St . rechts.

4 Zimmer nebst Zubehör
au ruhige Familie z. vermiete,,.
Preis 600 Mk Näheres2. St . l'

_5246_
/t iflinnnerwotmun'fl, neu herae-

richtet, aur gleich oder später
zu verm. Näheres Kgrlstrgße 8,
Part . I. _ __ 8561
LHaristtaßc 35, Eckhaus, 4« üTTtö
v »- 3-Ziinilicrwohll. sehr prcisiv.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthalerstraße!4, Part 1763
L>,arlstr, 42, 1 , schöne Wobnimg,

Beletage, 4 Zimmer, 1 Man-
"'sarde, 1 Keller, i Küche, per 1
April zu verm. Näh, das. 2601
/Lü Kl-iststr, sind Wohnungen'

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badeziiii., 2 Mans . und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf l , Jan,
oder später zu verm. Näh. Hcrdcr-
straße 10, I, Etage und Kaiser
Friehrich-Ning 74, 3. 2234

Unter dieier Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 5-rna!
wöchentlidieni Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ts£5?ZiSii  EbTnR feJi ? CsSü  Cs£5J

Einzelne Vermiethungs-Unierate5 Pfennige pro Zeile. •••♦

Ti

-Zim.-Wobn. in. Z., Front¬
et spjtẑ -u mit. Mauriliusstr 7.
Ped erbondluna. 4609

o/ , 3., 4-Zi»lm.-
» Wohnnng ui. Zubeh, zu

verm.  Näh . bei K ees im Laden.
rt | >onij r . 37, 2. ii. 3. st ., je
««►̂3- eine 4-Zimnier Wobn. mit
Znl ebör zu vm. lstäb. Laden. 3503
-schöne 4-Zimmer Wobn. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigte»
Preise) zu verm. Näheres Äeühl-
gaffe 15, im Laden._ 9484

onijftr. i9 ist eine schüne
geräumige 4-Zini,'-Wohn.,

2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . l ^ imiuel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458

«iederwa dstr. 1 — am Kaiser-
Friedrich-Ring — sch. 4- od,

2-Zim.-Wohu., Hochp., Sounens.,
sowie hell. Bureau nt. Lagerplatz
oder Werkstatt, billig zu vermieien.
Näh. Part , l. 4653
^«Hrantennr, 52, 2,, 4 Ziinmer
W mit r, Z , »er 1. April 1906
zu verm. Näh. Pa -t. r, 4801
^riatterstrUb 4 Zim,, Küche,
^  Balkon , Bad, M. 700—800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Waldr gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen"-_ 2571
Alh -iiigauerstr. 13/15, Neubau,
Ä* 4- und 3-Zimmerwohnungen
per fof. ob. sv, z. verm 8782
^charnyorstnralze 20,
^ 2. Etage, je 4 Ziinmer mit
Bad per 1. Oktober billig z, vm.
Näb. Laden. _5128

30, Gartenseite,
schöne4-Zi»imer-Wohnu»geit

zu vermieten._ 4927
siDUorkstraße8, schöne4-Ziiniiler-

Wohnnng auf gleich od, spät,
zii verm. Preis 650 M. 4807
«»KHortstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
■? / Badekainmer, Dkansarde und
2 Koller zu veri».

^VHohnung zu verniieteu zwisch,
Sonnenberg mit Ramdach,

3 Zimmer und Küche nebst Znbch.,
15 Min. von der elektrisch. Bahn
entferm. 4713

Billa Grünta'. Adolfstr, 2,
^Ldelheibsir. 15. 3, Si, , ist eine

srcundl. Wohn, von 3 Zim.
mit Zubeh. an ruh. 'Prietcr aus
1. April 1906 zu veriiiielcn. Näh'
1. Etage daselbst. 4614
^Lismarckrmg 7, Hinterhaus,

Drei- Ziminerwohnnng zu
vermieten. 3569
»ft>? eilbau Ecke Blücher- und
^4 - Gneiscnaustr.. sch. g-Zim.-
Wohiiungcn zu verm. Näh da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Pr . May. _ 4457
^- Llüchcrstr. 10, Bbh., 3 Zun.,

Kücheu. Zubeh. a 1. April
zu verm. Näh. Mitttib , 1 Tr. l.,
Img . Sauer,_ 4671

CSC• unseren NOibaulen au
der Dotzheimcrstr. Nr.

108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom-
sort der Neuzeit ausgestaitele
3-, 2- u. 1 Ziminerwohnnng.,
auch an Nichlmitgliedcr, bis
ziliu I , April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingcsehen
werden. Nähere Anskiinst
mittags zwischen>/,2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr, 7, Part,
links, 4594
Beamien-WohiinngS Verein

zu Wiesbaden. E, Ä,in. b. H

L^ lnlc ilbalerstr, 4, sch, 3-Zim.-
^ Wohnung m. Bad, Kohlcn-
ouzug. vorn ii, hinten Balkon,
Alles der 'Neuzeit entspr, eiliger,,
zu verm. Näh, im Laden, 8k11

Sotzheimerstraße 12(Beletage)Wohn, 3 gr. Zim., Küche u,
allem Zubeh, p, gl. z» vm. 4222

Mzlielmerstr. 09,
3- und 4-Zlii>.-Wohu. p, 1. April
zu verm. 4606
_ Fri -brich Noffcl.
flftroBe 3-Z.-Wohnung tut 1. it.

per joi. od. sp. z vm. 4509
Dotzlieinierstr, 106, Becker,

Z^»Itvtuerstr. 8, mehr. 3-Z,inmer-
mohnungen nebst allem Zub.

zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mtlv., P , 4261

Manrer -s
Garteuanlage
Eitviücrstraße 21, schöne3-Zimmer«
Wohnnng mit allem Komfort (Gas,
Bad, elektr Licht), 1, Etage, auf

.gleich oder später zu vertu.
stkaheres daselbst. 1613

Ä-cgmserstraße 75, 3—4-Ziiiimer-
V-V Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm_
Ĉ ranfcilftr. 23, Vdh.- u. Hth.,
O schöne3-Z,-Wohn, mit Zub.
zu», 1. April zu vermieten.

Näb. 1, St . r._ 4501
Ĉ relDftv. 25, eine Wohn, 3 Zim.,
O Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part. _ 4507
Aeleucnftr . 15, 3. Sl, , 3 Zim.

und Küche per 1. April zu
verniieteu._ 4467
Ĥ cllmunbitraße5, schöne 3- u,

4-Zimmerwohii, auf 1. OftJ
zu Vermieten. Näh., 1., 1, 4631

1. od. 15. Jan , eine 3- u,
O eine 2-Zimmerwohnuitg mit
Zubehör (Glasabschluß) zu verm.
Hirschgraben 26._ 2066
f ^ arlftr. 44. 3-Ziminerivohnu»g

in, Zubeh, sof. o. sp. zu verm.
Mäh, parterre._ 69

«anfti . 28, Milb„ 3 Z„ Maiil^
vkh- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh,
Vdh., Part._ 6573

«->*• 3 Zim. ti. Küchei. Hinter!,.,
auch als Lagerraum geeignet, aus
1, April zu verm._ 4692
Kicdricherstr . 6, eine Wohnung,
*5'*' 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon »iit Zubeh., sowie 2
Soulerrainräuine, als Werkstätte,
Bureau ober Lagerraum per sos.
oder späler zu verm. Näh, Part,
r. ob. Faulbrunneustraße 5, bei
Franz Weingartner . 1069
Lehrst ! J6, Part, , Wohn, von

3 Zim. m. Zubeh, (neu her-
gcrichtel) gleich od, spät, zu verm.
Näh Lebrsir. 14, 1. lks. 3113
m'  nueraussc 17 , schöne, helle
wrft - Wohnung, 3 Ziinmer, Küche,
Mans,, Keller, auchf. GeschättSbetr.,
Bureau gceigu, per 1. Avril zu
vermieten. 'Näh Eierleigwaren- u,
Konservcnhails Wein er. 4726
^Ä̂ ettcibcckstr. 7, Ecke Vvrkftraße

sch. 3 Zim.-Wohiiungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425

Neugasse 1Ä,
Seitenbau, ist eine schöne3-Ziui,-
Wohn. im Glasabschl. per sofort
zu verm. Näh, im Laden. 4717

ettetbeckstr. 14, 3 Zim. u. Küche
mit Zubehör zu verm. 3802

Chr. Fischer, 'Neitelbeckstr. 14,
9
^R̂ ctlelbeckstr. 14, 3 - Zimmer-

Wohnungen, Boh,, mit allem
Zubeh. i. bill, Preise z vm 4704
^HScttelbeckstr, 14, 2 Zim.-Wohn.,

Hinter!)., 260 Bk'., zu ver¬
mietcii._ _ 4703

4 Platterstr. 4,
neben Vcreiushaus, 3 gr. Zimmer,
Küche, Speisekam,, Mails u. Keller
(ringsum Eiarteu) zu 500 Mk,
per 1, Apri an ruhige Leute zu
verni'eten. 4711

Näh. 1. St, , Kableis.

Flatterstrasse 23b^
3 Zimmer, Küche, Bad, . Balkon,
Loggia per 1, Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
a», Wa'de, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d. Eichen.

Nah. daselbst. «570

^bilippsbergür . 49, 51 und
53» Höhenlage, schöne 3-

Ziinnier-Wohnungeit mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrheim,

!Lahnhr. 4, oderC . Schätzlcr.
!Philippsbergstr. 53. 4024
MM

rtS .üuemöaletitr. 5, Part -Woyn.,
*+  3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Burcauzwecken), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
u. Zubeh. sof. zu verm. 3318
i»df) auembalernr. 12, schöne3-

ZiMliierwohnung»>. Z., 2
Balkons, zu verm._ 3740
tzU '^ ütraßeci, 3 Ziminerwohniing

Gartenhaus, ' 1. u. 2, Stock,
per iof. zu verni. Neu hergc'
richtet . Preis v. 435 bis 550 M.

Näb. B . Kraft. _ 1687
«H>ci,bau Riehlstr. löa, schöne2-

Zunmerwohnung (Hth.) auf
gleich od. fniit. zu verm. 4444
1> Zuninrr u. Kuaic (monatlich
**  28 M.) am liebsten an ruh.
Handwerker zu verm. 3592
__ Rheinstr. 86, Part.
«fljoonftr . 6, 3 Zimmer, Küche,

Mans., 2 Keller zum Preise
von 480 M. per 1. April zu veru-.

Näh. 1. St . l. _ 4511
HÛ ömcrberg 16 Dachwohnung, 3

Zim. u. Küche im Boh auf gl.
oder spät, zu verm. Näh. im2. St,
bei Dehn, oder Nerostraß- Nr. 3.
Zigarrenladen._ 1543
(Achiersteinerftr. 22, sch. Wohn.

von 3 Zim. 11. reich!. Zubeh.
im hth. zum I. April zu verm.
Näh. Bbh., 2.  St . lks. 4469
^chiersteinttstr . 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist ein- sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u,
Keller per sof. zu verm. Näh'.
Neuaasse3 Part._ 1800
^charuhorstslraße 18, 2. St ., sch.
W * 3-Zimmerwohn. mit allein
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856

chwaibacherstr, 45a, Ecke Mtcheis»
bergt 3 Räume im 1. St ., sehr

geeignet für Bureauzwecke, auf
1. April 1906 zu verm. Näh.
47, 1-_ __ 4091

Ecke Schachtstraße,
1. St ., freund!. Wohnung,

3 Zimmer. Küche, ev. Mails, aus
1, Avril zu vm. Näh. Part, 4673'
,D/emga „e 18, I. Sh , 3 Zim.

und Küche nebst Zubehör auf
I. Avril zu verm.  4882
^rralkmühlftr , 25, Fromspitz.

3 Zimmer an ruh, Leutr zu
verm. stläh. Pari._ 3424
^Dtẑ aldsir. 90, 3.Zi,„.-Wobn. m.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P. Lc-.ch, Dotzhcimcrstr. 118. 7139
^tzr -stendstraß- 26, 3-Zimu>er-

Wohnung in. Zubebör au!
1, Jan . zu verm. _ 1990
Westendstrasse 3.

TchöncS Zi»iiner-2Üol,niing,
gänzlich neu h-rgerichtcl, billig per
sofort zu verm. 820
ArchltcktI . Dkenrer, Lnisenstr. 31.
sÂ ortiir. u9, 1. ,,, sch, geräumige
7J  3 . Ziin.-Wohli. mit Balk. u.
reidjl. Zubeh. preiswert fogt. bczw.
1 April 1906 z» verm 4533

Zietenring 5,
S.Zimmcrwohnungen mit Küche,
Vad und allem Zubeh., „i. allem
Komfort der Ncnzeii eingerichtet,
per 1. April evcnt. früher zu vm.
'Näh, Herdcrstr. 13, 1. 459
schöne 3-Zmi.-Wohnung mit
w  reich!. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev, auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Biumen-
s'rnke 7. 507

jiirdrills, iiiröjlr. 13,
Neubau, fino schöne3-Zinimer-
Wohnungcn sofort billig zu verm

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

»Z Kinnier n. Zubehör(1, Et,)
p. sofort od, lpälcr verm.

zu Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718



9. Januar 1906. Nr . 6.
ftSambsmj . Im 1, St . eine sch.
**  3 -Zimm-rivohn. zvm. Klo . n.
Wasserl.i.Hanse, c. Ausg. d.d. Gart.
I. d. Wald. Wiesb.-Slr B4- 4415

2 Zimmer.

§11 bletftr. 56, 3 Dachwohnungen
von 1 u. 2 Zun u. Küche,

ferner 2 gr , Stockmohnungen von
2 Zim . u. Küche zu v,n. Zu erfx.
Adlerstr. 57, Part . 4587

§H/erteIbeckstr. 8 sind 1-, 2- und
**  3 -Ziminerwohnnngeii, Werk-
Üatt, Eierkellcr, auf 1, Januar zu
vermieten. K. Sarg
2135 Schiersteinerstr. 1t
Hi ' erostr. 3. Mansardennzu vermieten.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Id mir . 40, Dachw, Zimmer.
'  Küche u. Keller, auf sof. od.

6836

^l lorechtstr. 39, 2-Zim.-Wohnung
<*> nebst Zubeh. per ,'of. od. spät.
zu vm. Näh. 1. St. _4 ]66

Älbrechtstrafte 41,
eine Maus..Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Wdh., 2. St . 9163
tfyl . Buvgstr. 5, södIj., Fronisp .,

^ Zim. m. Kochofen (ohne
Küche) au ruh. Leute billig zu
verm. MH. Laden. 4615
«3»I. Burg Nr. 5, Hih., 2 Zun,
«’•' kl. Küche an ruh. kl..Familie
bill. zu verm Näh. Laden  4616
Wtleichstr. .23, Hth., 2 Maus..

Küche unv Kelle„r an eine
kl. Familie zu  verm. 8031
tt ^ leichstr. 2, im Boroer- u. Mtto.,

2* und Z-Zimmenvohiiung
fof. oder 1. April 1906 zu verm.

Näh. I . Stock._ 2288
HNLlücherftr. 25, schöne Zwei»

Zmimermohn. m.rejchl Zubeh.
aus gleich oder später zu Venn.

Näh, daselbst, 1 Sk . 3688
Z Frontip,tz Wohn., ä 1 Zim

und. 2 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
straße 25  Zog
ê opheunerstr. 55, Neuv., sch. gr.

2.Z..Wohngn. i.Boh.- u. Hth.
in. Zub., Gas, elekrr Licht, Kohien-
aufz.,Balkons ec., i.eleg sol.Ans statt,
zu verm. Näh. das. 4056

an ruhige Leute abzugeben.
Platterstraße 12.
tD ' Zimmer ge ge
™  ruhige Leute
Platterstraße 12

s zu verm.
Platterstraße 46

2 Zimme
mietben.

^ ^ auemhalerstr. 18,
* für Lagerraumo

einstesten, zu verm.

dl
1. April zu vermieten.
Bdh Part.
^Ĥ ömerbergi
** * Zimmer

Näh. Läden

sofort zu verm.
b^^ uhvergstr. . 8, nahe
** 9- 2 Zim . per I . Apr
Miclher zu verm. Preis
250 resp. 325 Mk

zu vcrmielhen.
^chachtstr . 12,
^ 2 Zimmer, K
zu verinietcu.

im Aiittclb. zu verm.
-549 _ Schiersteinerstr. 9
zLchiersteinerstr. 12, Hth. 1.,

§| >eubnu Dotzheimerftraße 103
(Gültler), gegenüber Güter-

bahuhos, sch. 2-Zim.-Wohltuii,seii,
event. mit.Werkstätten od. Lager-
räume zu verm.  334
Dotzheimerstr . 69, 3- und 2-
^  Ziinmer-Wohiiungen auf gl.
oder später zu verm._ . 3835
«Dotzheimerstr. 88, iiitlb., 2 Zn »..

1 Kab., Küche sogl. zu vm,
Näĥ Bdh., I. St . 8249
§' >euoem Wiesvadener Brotfabrik.
**  Dotzheimerstr. 12.6, schöne2-
Zimmenvohn. zu venu. 1922
•) Mimiier, Kiiche u. Netter, gr-
, Räume, auch als Werkstatt ge.

eignet, auf gleich od. spät, zu vm.
Erbacherstr. 4, 2. 362u
CVelbftr. aO Hih.. 1. St ., 2

Zim., Küche u. Keller per
1. April zu vm. 'Näh. B., P . 4613
^oveuiir . 3, Mio. 1. r., cuie

2-Zimmenvohii. m. 2 Kellern,
Kücheu. Speisekammerp. 1. April
Zu verm. Näss. das. 4548

Schier,leuierur . 2p, ,ch. Wc
v von 2 Zim. ii. Küche i.
zum 1. April zu verm. Nähe
Vdb., 2. St . links._4-

16, Dachwohn., 2
^ ll. Küche, zu verm. 6s

LLatertoostrcifte 3

preis,verth zu .vermietheii. ,,
Näb daselbst, _

^ ^ iaUuferitr. 9, schöne,
2 Zimmenvohn. im

auf 1. Avril zu verm.
_Näb . Bdss Part.
«»- ^»mcurage i4f liefe Jage

schöne 2- und 3-Z,
Wohnung zu vermieten. SH
Part.

^ &4 >ib;nur 11, n-Zim.-Wohnung
v -' (Mitrelbau-Dachstock) an kl.
Familie zu vern,. 3994
Helenen, !r. 12, Hih., 2 Suiten

.und .Küche nebst Keller auf
I . Avril zu vm. Näb. B. P. 4607
t ^ ellmunonr. 41, Büh., sind per

sofort 3 Wohnungen, 2 einz.
Zim »uh 1 Zimmer u. Küche, zu
vm. Näh. bei. I . Hornung & Co.,
Häsnergasse 3.  _ 3342

HvWlte 2 ,
Neubau, 1- und 2-Zimmer-Woh-
nungcn zu benviethen. 9007
^ .reundl. 2- ' n. 3-Zim.-Wvhn

»in Zubeü. sof. zu vui. Näh
Waldstr.. Ecke Jägcrstr .. P,  4605
k̂ ahustr. 25. 2 Fcoiirspivzunmer
\3  zu vermiete». ‘ 678

Näh. Mühlgasse 15. p.
8̂ arlstr. 7, ziv. Dotzcheimer- und

Nheinstr.. Ladenm. 2 Schauf..
L Zim., Küche 11. Zubeh., auch f.
Kontorzw., ju verm elen.

Näh. Karistr. 7. 2.  4708
(Ach ' Mansardwohnung ans gt.
W °d . 1. Juli zu verm. . Karl-
ftrnuc 32, V»!,.. 1, „ smj
tä laventnlcriir. 5, Wohmuu, von

2 Zim . nttd Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim . und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.'
Näln im Hofe rechts.  3851
^ ^ehrstr. >1, Ban ., 2 Zunmer,
^ Kücheu. Zuheh. auf 1. Jan.
»der spater zu vermieten. Näh.
1 Siieie hoch. 3475
rizich -'sverg 21, 1.. 2tzoh,i„ng,
e " - Zimmer, . Küche, Sp isek.
Mansarde und Keller sofortm ver-
mieten._ 47^5
MH ' ubdi-berg uö, 2 Zun. und

a Küche zu ue tm. 935
or^ lN'M 26, zwei Zimmer
und Küche zu verniieten.

_1169_
Mfllori ^ftr. 10, S -v., 2 Zimmer
ZZ,  und Küche zu vermietheii.
Näh. Bdh. I. 8973
$11ûUet 'itr. 10  ist die Nianiarbw.

auf gl. od. spät, an ruh>ge
Leute billig zu verm. Z „ erfrag,
b oderstr. 34, 1., v. 9—3 Uhr. 9784

aibftr
n. S

vermieten.
20.VfSJejlenDftr.

Küche». .
Näh. Parterre.

15

Lch , freie
neu herg.

später zu vermieten
Wellritzstr.1.

W Pi
auf. 1. Jan . zu verm.
Frankenstr. 19 P.

^eunh'tr. 45, .pro.,
u. Küche zu verm.

Küche zum
Näh. Bdd , 1. Sr

Febr. z. vm

zu verm. Preis 470 Mk. Werder
stvaste6. 2. r. 4531

A ormr. 14, Stb., 2 Zim., Studie
und Keller zu verm. Nähe

dH.. 1. St , links. 33,5

Aorkstr Ä 5 ,
gr. 3- und 2-Zim.-Wohn. billig
ui vm. Nässda '. 1. Lt. I. 1824
® | oi't|tr. 29, ich. 2-,>jiiii.-Wohn
'ZJ  in . Küche. Keller ev. in. Plans,
am 1. April 1906 preiswert zu
vermieten. 4534
^lieiennng 4. Fronlspipwohiinng

von 2 Zim. und Küche per
1. Febr. 1906 zu verm. 4492

m

| ,)ietenring 14,Mittelbau,\ | sch. 2-Zimmer-Wohii. zu
>verm. Näheres Bauburenu,

Zictcnring 12. . 2645

0>>l,c1 Ul. Rhetnslr. 53. sind
^ 2 Zim. 11. Küchef, 16>M.

und 1 Zim ., Kammer und Küche
zu 120 iHt.  aus gleich ob. später
zu 11r II 4662
füfsuISHCtui, Wiesvadenerur. 41,
^  nahe Bahnhof, Ich. 2-Zi,n -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näb. das. Part . lks. 1a5g

1 Zimmer

B I i'l er,tr- 9' 1 Z "»-' Küche und
—l. 1 Zubehör auf 1. Februar zu
mg I vermieten. Zggz
— I FjAiu Zimmer. Küche und Keller
r I ^ zu verm. Adlerstr. 63. 767
äb I 1 Zimmer,
14  I Kücheu. Zubeh., neu herger,,

’JJL an ruh. Mieter aus 1. Jan . 1906
an | zu Dcrni. 2221

fön 1 an âröe  mit Hero an solide
0 I ♦V ®’ Frau zu verm.

)rl, 1 Näh Biebrichêstr. 4a,  2 ., nur
83 J bis Mittags. 2287

I ^ otztieiiuerstraße 16, Wohnung
1 niJ  von 1Zimmer, Küchen, Keller

er »u verm Näh. Adelheidstr9. 5542
L3 ^ otzheuiierstr. 60, heizb. Man,',
n ^  an alleinst, unabhüng. Frau
ei- l gegen Hausarbeit zu vermiethen.
90  I Näh. Part . 8852
irr I Motzheunerstr. 62, Frontspitze,
ier I Lol 1 Zim., Küche und Kalliiner
es I a" l 1. Febr. zu verm. Nuheres
90 Part . lks. 4473
2 I Dotzheimerstr . 88, Mtlb., 1 Zim„
ii. I 1 Kab., Küche sogl. zu vm.
18 I Näb. Bdh., 1 St 8250
p. I ê opheunerstr. 105, Hth., seor
30 I sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
ü, (öii>otz»eimersi>. 105, sch. Wohn.,
h. ^  1 Zimmer u. Küche zu ver-
ch j inietheu. 7977

HV °^C ^ 'sbare Mausardc zu
)e vermieten 43o4
>6 I Feldstraße 10.
q, D̂ ekdilraßc 15 ist ein heizbares
1- Zimmer auf gleich od. später
5 zu venu. Näh. Hih., P 598

e^ railkenstr, 11. sch. Mansarde,
l» ED Wohnung, 1 Zimmer u. Küchl

I zu vermielkn. 3313
l̂ nundl . groß. Maiiiardeziuiiner

). | 3 au ordentl. Person sof. billig
zu o.rmteten. 4640

! Friedrichstr. 36, Gtb., 1.

ji *icörirtj )lragc 45
s 1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
) oder später zu vermieten.

I Näh, Bäckerei. 1764
ck̂ unsenau ir. 20, t „ anßergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.

I zu verm V--29
F^»oeihenr. 24, M-msardzim. u'

Küche an einzelne Frau zu
vermietn. 2302
Garung,tr 1 1 Zun.. Küche u.
«N Keller zu verm. Näheres bei

I D. Geiß. Adlerstr. 60. 2154
Melenennr. 2 (Ecke Bleichstr.), cin
zf  schönes großes Zimmer, Küche
und Keller an kinderlose Familie
auf 1. April zu verm Auch kann

I daselbst die Hausverwaltung mit
I übernommeniverden. 4766

ryinumur . 12, Hih,, Piansarde,
Stube und Küche nebst Keller

auf 1. April zu vm. N, B, P , 4608
»■y lemmnr. 13, 45:1,.. l. Zimmer
" < zu um. rlliib. Bdh. P . 8049
^eniiaunnr . 21. 1 Zimmer und
"F Küche aus gleich an ruhige

I Leute zu vermiet.
Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr. \

I Daselbst auch 1 Zimmer im Ab¬
schluß zu verm. 1311
s-roiiipitze, 1 Zimmer u. Küche, ^

« zu vermieten Näh. Jahiistr. 1,
daselbst. 4747  i
^ahimr . 16. Gth., 1 Zimmer "
X)  und Küche, Gas u. Balkon, *
per sofort zu verm. Näb. Bdh , °
Part , 1609  ^
rVgipilleniir,, Dachw., 1 Zimmer, »

Küche u, Kaminer (Preis ä
16.50 M.), zu vermie eu. Näh.
Lambachthal 2. 2, 3453  ß
K7» irmgaise ör>, 1 Zimmer und 8
«1» Küche zu vermiet, aui gleich E
oder soäler. 447g "
^ iiau«|tvajjc 4, 1 Ziüi. u, Küche ^

sofort zu verm. Näh. das. ot
Tiefvart. 44,4  —
(Ẑ ch- , gr. Zimmer, event. auch L
w Wohn» u. Schlaszim. mit 1 31
od. 2 Belten zu vcriuietlien uc
4899 Kirchgasse 36. 2 l. ~
H Zimmer 11. Küche auf 1. Dez. i‘
a  zu verm. Ludwig,straße6. bei 7;
A. Weimer. 1264 stj
f»DĤ vritzstr. u8, 1 Zimmer und

Küche zu verm. 4658
A^ eUe heizb Äia'isarde an einz

Person zu verm. V
2257 Moritzstr, 43, 2.
ssA.chöne heizb. Mails, zu verm. ,

Moritzstr. 43, 2. 3499  ^
Ä^ inc Wohnung, Zimmer, Küche »n
^ und Keller, zu verm. 6463 "

Nerostraße6 ^
^st«.alienir. -4, 1 Zimmer und

Küche im Abschi, sofort für
16 Mk. zu verm 4709 ^
VÄ̂ auentalerftr. 5, 1 Zimmer und U

Küche 1 er forort zu ver- mit
imcien 4491
grollt,ssjtz immer billig zu rer- ' S
( ) mietben Nheingauerstraße 14, fof.
Fromv , iinls. 9734

A -walbacherstr. 67, 1 Zimmer
^ und Küche zu verm. 3379

21 . Jahrgang

0 chiersteinerstr.
u. Küche

vermietheii.
18, 1 Zimmer
per sofort zu

5977
At -ingasse 31, Bdh. P .. ist ein
^ Zimmer und Küche per 1.
Januar zu verm. 2418
LZpaunusfir. 14, eine Mansarde
^ mit GlaSadschluß zu ver¬
mieten_ 4744
D 8^ °»sarde zu ve mieten.

4161 LLalramstr. 2Ö.
*»lV » alraiii!tt 22. Bdh., Mans'-

Wo,in., Zim., Küche. Keller
zum I. Februar an ruh. Leute zu
vennieten Näh. Part . 4639

-airamstr. 35, eine Frontspitz»
wobii. 1 Zim . u Küche, an

ruhige Leute per sofort zu
vermieten.  2303
Mraldsir . 90, I-Zim.-Wohn m.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141

,»°ldstr. 90, direkta. d. Kaserne,
y  1 Zimmcr. Wohnuiig in.Küche

Zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P Lcrch,

LLustcMdflrahe!»
1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurer.
Luiscnstr. 31, I. 3871
FHin sch. gr. Zimiuerbillig zu verm
^ 2814 'Westendstr. 32. H P l
^Dtẑ cUritzflr. 38  Daa )ivohii,iiig,
***?  1 Zim. n. Küche, sof. oder
spät, zu penn. Näh. Part . 4604
blorkur . 12. Zwei schöne iiiein-
7j  anderg. heizb. Mails, sos. z. vm

Näheres dal. p. l. 606

F?leichstr. 42, 2. links, ein gut
s » möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermieten._4799
^lücherstr , 9, Hth.. 1. 1. erh,

anst. ckstann sch Logis,  4670
fiirlücherstr. 13. Pan . . 2 möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens.
z» verm.__ 4249
' «llJöb : Zltniner frei mit u ohne

Pension. Gr. Burgstr. 9.
_ 8063

/öbl . Zimni r mit od. ohne
'. Pension zu verm. 4591

_ Totzheimerstr. 22, 1. St.
fM rbener erh. Logis Dotzheimen

straße 30 bei Köhler 4792
Möbl . Zimmer

zu vermieten 3746
Dotzheiinerstr. 30, 1. r.

3. St ., frdl.
^ . ,'of

Arb, ob. Geich äftsfrl. z. vm. 314
Etage, möbl.

4702

Dotzheimerstr. 49 ist schön möbl.
^  Man, ', an reinl. Arb. zu v.

Näb. das. , 2. St . 3606

tTnisenür. 5,
**  möbl. Zim. m. Kost an reinl.

1. od. Geichäfts
ttuisenstr . 16, 1

! ^  Zivils, zu venn.
I ^Tuiscnstraße 17, Stb ., 1. rechts.

^  möbl. freund,'. Zimmer sofort
zu vermietben._ 2965

6 ** b.Schüser erh nur anst. Arb.
Ich, Logis m. a. ohne Kost. 56
^Lcküafiielle frei 2vannrius- :
W  Platz 3, Part._ 4512

MwitluHr . 3 , 3 .
möbl. Zimm er zu verm. 4739
NF ^ rere best. Arbeiter erhalteü

billiges Logis 4101
_ Metz iergösse 29,  2.

Hwei möbl . Zimmer
Zu vermietheii 7003

Miclielberg 26, 1. St.
"'öbl- Zimmer a 18 M, «ä auch 2 Aroeiter siudeu öUivw  uitl . sof. zu verm. Auch Zim. I st . . “sof. zu verm. Auch Zim

mit 2 Betten zu 36 Akk. an 2
Herrn oder Damen zu verm.
4301 Dotzheimerstr, 71. B. 1. l.
Syyeinl. Arbeiter erhält Kost und
*”9 Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdss. 2. I. 1801
^otzheimerstraße 105, Hth.. 1
^  Ich. Zun. mit Küche aus sof.
oder später zu verm. 4650

i>Hüork,tr. 19 1 Zimmer u. Küche
ZJ (Frontsv .) per sofort zu
verm. Näh. Laden. 8455
^ ^ übiche Niansarde 11. Küche so-
<2?  fort oder später zu vermiethen.

Preis 18 Mark. Näheres General»
Anzeiger. , 89CU

tfßiite h. leere Main', ist per
sofort an einz. Per,'. (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichstraße8,
Dach. 4477
/irm iceres Zimmer zu verm.
^ Heriuannstr. 23, 2. Sk., Ecke
Bismarckring. 178
t̂ ptzheimerstr. 88. Mrlb. Part.,
&  großes Helles Zimmer mit
Balkon, das. Vdh große Mails, zu
verm. Näh. 1. Sk. 1677
L̂ cllmundftn 40. 1. l . ein sch.

leeres Zimmer nachd. Stiaße,
eine Llansarde billig zu ver-

11. 4498

Ä od.r 2 remi . Arb. erh. billig
Logis, bläh. Drudenstraße8,

Mtlb.. 2. St ., l._ 675et
gtltaillerilr 8, 1. nahed. Dotz-
"N heimerstr., möbl. Zimmer mit
2 Betten an 2 anst. j. Leute bill.
zu vermieten _ 4769
*»«>oft- Leute eryaiteu Schuisstelle

Emserstr. 25, P._ 1090
ckL-mierilr. 26 , möbliertes Züuuier,
^D . auch bessere Schlafstelle zu
venitieu . S700
jfc. 1»« saub. movl. Mansarde zu
>2/ vermieten. 1783
_ __ Erbacherstr. 7, 2, 1.
$ßwen ■iio ouie „ii‘iaeaijeim",

Fvrüstr. 3, 1., dichta Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. obne
Pension zu verm. 494

, stelle. Näh. Nette,beckstraße 13^
Hth- I , Ei. rechts. 4796
^Netteibeckiiraße 5, Sonlerränn
**  riuine für alle Zwecke , große
u- kleine Werkstatt, Alles m, ' Gas
und Wasser, so,', bin zu vm. 9683)
-jt Ml. Mann findet sano. Saiias-
!§ *■ stelle Nettelbeckstr . 10 , 2 Hth ..
Port., r 4073
^ »iedcrwaidstr. 11, p. ,möbl.Zimmer zu verm. 9514
^reugasse 12, Lil ?. 2., einfach

möb-. Zimmer an e, Herrn
zu venu. _ 4245
feilte ery. Kost ,i„ü LogiS.
^  Neugosse 22 , Hth . 2 .,
4691 bei Petri._
S ^ chöues möbl. Zim zu ocrm. m.

SVaiiee per Woche4 M., dcsgi.
m. Kaffee per Woche 3,50 M.,
wird auch aus einige Tage abgeg.
Oranienstraße 25, Akittelb. 1, bei
Kniese._ __ 3304
L > rau,en,ir. 35, Hth., 1. St
^'  recht - , möbl ? Zimmer zu
vermiete,,.  1967
riLue Schlasfielle zu vermieten
«1 Plattcrstr, 8, Dach.

^mr . mövl. Zimmer zu ver¬
miethen 6940

Friedrichstr. 12, Bdh.„ 3.
3.

I Ult.
47 so

nie tvuuen stou "mw
Logis erh. Raueuthalerstr.6.

-t .. r. 2761

(piif uiöol, Zimmer.„zu verm
Friedrichstr. 13, Pdb. 3 126

C^ ricDnajur. 14 (Wascherei) er-
O halten 2 junge Leute schönes

3502

j »7»Ul möbl. Zim., ev. zwei
Beilen zu verm. 335

_Niehlstr . 8, Hth., 3. f.

möbl. Zim. f. best. Herrn.
auf Wunsch apartes Schlaf¬

zimmer. Friedrichstr. 36, Gtb.,
I. St ., b E. Sinck. 4639

ItanüiHsjlniijc 8

(Näheres parterre Exped.st
kj7,lii leerer Raiiiu, a.s Lager :c.,
^2? sofort zu vermieten. Näheres
kömerberg 20, 2. 704

qi lbrechtstr. 9., I Zim. Küche
auf sof. od sp au ruh. Leute

zu verm. Näh. Bdh P. 2037

Kül unmö.st. Zim. vom 1. 'Nov'
J an zu renn. 505

Römerberg 39, 2. rechts.
fc| elint3ftr. 10, hcizvare leere
^ Mani. zu vermieten. Näss.

Pa rt., Eckladen._ 854
kjeftenbur. 26, P. 1., eine gr.

leere Maus, mir Kochofeu
zu verm.  _ 3761>orfitr. 29, ewige teere ger

Mansardenzimmer sof. b,ll.
vermieten. 453g

^ lli ilrlir -te Zim 'mer,

ech'str 2, 2, St ., sch. möbl.
i?ohn- unö Schlafzimmer m.

»L> Aro. finden Schiasst. Friedrich
straße 44, .y„ 4. St . 4541

ö^ >"Eüenauitr. 27, Ecke Bulowfir..
Laden mit Wohnung per

1. Januar oder später zu venu.
Siä-lleres Rödelstr. fi3. 1. 12

Jvße ich. Mob,. Maus. a. los.
zu vermieten 2981

Rieblür. 10, 1. l.
»Ä saubere junge Leute erhallen
™ Schläfst. (Woche2 M.) p. sof.
Rieh lstr 10, 1. t. 9982
3j>iehistr. 15, Mttb., 1. 1., möbl.
S » Alans, bill. zu verm. 4800
Mchlapleue an reimiche Ärlleuer
^ zu verm. Näh. Röderstr. 3.
im Laden, -j237
4-,ui anst. Arbci.er tann Logis
l° J erhalten 502-7— . . ■11 . 1 m̂ 'ujuii tu o

..roße*, gut möbl. Zimmer bei ' Rümerberg 36, sfith.. 3 l.alt. Dame als Alleinmieter ab- I 1”* ',**,* . —-
zugeben. He mundstr. 2, 2. -1.,
1l419 Nächst Dotzheimerstr.
<^ elllnnnbstr 32, 1., hübsch möbl.

Zimmer  frei . 4546
jẐ -chön. gr. möon Zim. m. eus.
^ an Herrn od, zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790 Hellmiindstr. 41, 2.

Urovniir . 12. 3. r , .5)011 möbl.
Zimmer, sep. Eingang, zu

vermieten._ 3179
FHiu möbl. Zun. zu verm. Roon»
^2?aße 20, 1. Et, 6661
^P4:esa|eib. ŷväuiem findet gute
^ Schlafstelle nebst Früast. geg.
etwas HauSarb. Näh. Seüanstr. 1,

^ . cniiaiiwir. 21, 3. ^ iocl r..
möbl. Zim. nt. 1 auch 2 B.

mit oder ol,iic Pens. Das. finden
r. Arb. sch. Sch afstellcn mit oder
ohne Soft. 4387

1. St . li. ks. 4050
^Laikonzunmer fSonnenj .j, ev.
^  ohne Möbel zu verm, 33,02

Scdanplatz 1, 3.

« oder 2 bessere Arbeiter erh.
^ sch. Schlosst. Hermaunstr. 23.
2 Et . , Ecke Bismarckrina. 865

A^ edaiiiir. 2, 2. r., möbl. Zim.1111t 1 oder 2
zu vermieten.

Betten solort
2329

«<7,in anst. Fn . erh. sch. Zimmer
(gkmütl. , Heim) ö) ennan„-

straßc 26, .ssttb., 2. St . r, 448

! Mi . Geschäftssrl od . Herr finoet
sof. Kostn. Logis, der Moo.

—40 Mk. Näh. Adlerstraße 15,
je Langeiasse. 4754

£,in tNadcheik kann
Adtcrstr. 19. 3.

vchiasst. erd.
»539

l dlerstr. 52,
h Arbeiter g.

I. erh. sau
Schläfst. 2648

I dlerstr. 55,
^ Arbeiter I

1. r., erh. anst.
ichlafstelle. 4104

l d.erstr. 60. Part ., erhalten
»■reinl. Arbeiter gute n. billige
> und Logis. 2547

^dlerstr. 60. Bdh. Part ., erhalt.
reinliche Arbeiter billig Kost
LogiS. 4781

fitst, saubere Arbeiter könuei,
e sofort Schlafstelle erhalten.

Philipp Kraft , 5703
Adlerstrage 63, Hth. Part

zu vermiethen. 9005
^tchwalbachernr. 45 Mansarde u.

Küche zu verm. 4142
Äiäh. Walramstr. 20.

^erlranfitraße9, 3. Stock rechts,
möbliertes Zimmer zu ver

:cn._ 131 1
in möbl. Zim. mit od. ohne
Pens, an einen ruh. Hru. zu

vm. Blcichstr. 18. Lad. 3844
■Icictjttr. 26, 2., r,, cm gut

möbl. Zim. au bess. Herrn
zu vermiethen. 5070
Ein möbl Zimmer mir2 Betten

zu vermieten. 3811
Bieichstr. 35, Bdh. 2. 1.

^jJ ^ öj!. Zun er »ul sep. iilg,
zu vermieten 45 14

Herderstr. 2, Part,
^tch . möbl. Zim. in. oder obne
^ Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herdernraß: 3, 1. St
Ĉ cin möbl. Zimmer z» verm.
O Herderstr. 15, 3., (. Atizfis!
von 1—3 Uhr Nachm. 3395

'Herderstr . tif
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 n. 30 M.
auch tvochenweiie. 439

/ -cklrolle he,zv. Bians. an cinzeln■
Pcrs. mit od. ohne Möbel

u vermiethen. Näheres Herder-
stra ße 16, 2. I. _ 6790
Mein, . Arbeiter erhalten imtc

Schlafstelle. 4033
_Hochstätte 10, 2. t.

Mövl . Ztmmer
ZU venu clen 1080
__ Sedanstn 5, Hth. 1. I.
^ .cuaimr. 7. Hih. o r„ erhalten
w  zivei anständige Arbeiter sch.
Logis. 3357
junger Lianu tann Ko,l und
^ .»̂ Logis crbalten 8096

Sedanstr. 7. Hil,, 2. St .l..
Muu . Leute erh. sou gute Kost

und Logis. (Wöchtt. 10  M .)
4057 Scerobenstr. 2. 1-, Fr . Brühl.
^Leeroocunr. 7, Hth., 3. Hl . r.

l d eins. sch. möbl. Zimmer bill.
[ tu ve m,_ , 2474

«chöii möbl.
zü vermieten 4586
__ Secro'renstr. 15, 2. r.
$| Jj| *öülienc Mansarde aiuig
+**' +■ zu vermieten.
1917 Seciobemir, 16, Gch. r . l .t.
A ĉhachtstraße4 1. fet., ein sch.

sreundl. möbl. Zimmer an
less. Herrn od. Dame zu ver-
mielen. 5886

^Lin deizb. Dachzima, gl. zu vin.
Hochnraße6,_ '3726

C?? abnfu-, 20, 2.. bess. «SdUaf
\J  stelle mit oder ohne Kost kill
zu vermieten. 193g
^ ^ ar.straße 1. 2.. möoi. Zimmer
« » mit Pen,', an zwei anstünd.
Keichaltsirl. zu verm. 4567
^■“ybeiui.
^  Schläfst., auch st oft 4660

^irttigos -e 5
und Küche

junger Mann erfüllt
auch Kost 466

Kapellenstr. 1, ],

(Acharnhorstnr. 28, 3., taubere
und frdl. möbl. Zimmer̂ , die

Woche2.50 und 4.50 Mark zu
verm._ > 4508
| srcnndt möbl. Junuier, 1 dto.

mit. 2 Betten (>ep. Einz.) sof
zu vermiethen ' '9457

Achwalbacherstr. 30, 2. 1. (Allce-
feite), tiiötl, Zimmer; auf
" " 9711Wunsch Peusiou.

6 . 2 Zimmer
uehe auf gleich oder

spater zu venmetheu. 9590

Achöii möbl. Zimmer zu verm.
^ Näh. Schwalbacherstraße 31,
Cigarre,,-Spezial-Geschäft. 509»
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Gut möbl. Zimmer UI. Pension

21. Jahrgang

für 55 Mk. zu Bermieten.
Speisehau? Ruvp.

Schwalbackcrstr. 15. vis ü-vis
4525 d. Inf .»Kaserne__
^IjLeinl. IvDem'r erüdit kost if
tfl Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r. 4613
/F -chön möbl. Zim. zu Bcrm.

4321 Steingasse6, 2. r.

l¥
4322

reunDl. möbl.
zu vermieten

Bai oitzimmer

teingassc6, 2. r.
,'̂ icingasse 16 erh. reinl. Arven.

Logis. 4498
chter,einerstr . 12, H. P . l. erb.

^aEMannsch ^SchiM ^ 47l9
diiat möbl. Zun. m. 1 oder 2
W Bett, zu »nt. Riehl,Ir. 17, 2„
Nähe Adelheid-, Schiersteiiierstr.
und Ring. 8562
/Zr chuwerg6. 2 Si . hoch, r>. Ara.

Kostu. Logis._ 4629
V

Knorr.

i| « rbfiter erh. Schlaf». Scharn»
borststraße2, Pari., r., ' bei

800
eAtcharndorsistr. 35, 2. r., gr. g.
^ möbl. Zimmer zu verui. mit
Klavier 25 M. 4140

D|atramftr. 9, 2. rechts, erb. 2
aast. Arb, fof. Loais 4164

4*®\ tb. Leine erb. a. Schtalstelle,
pro Woche2.50 M.

4236 WalrawNr. 20. P ., 2. 1.
tzsß̂ alramcrstr. 29. 1. r., schon
^ ^ mbl. Zim. a, anü. H. z. v.9788
^tz » e1!ritz,ir. 19, 1. « t , kann
**+2  jung . Herr od. Frl. inö.h
Zimmer erhalten. 4611
HvreUritzstr. 44, Bdv.. 2. r,

schön möbl. Zimmer an anst.
fyrt mit  Pens . z. mit 4748
<l̂ ^5curnä,ti. 47, 2. 1., Zuunter
***£ mit 2 Betten an reinl. Arb
mit Kost zu turnt._ 4487
^D̂ ellritzür. 51, 3 I., ,cin möbl.
"v * ' Zimmer au bess. Herrn zu
vermieten, _7079
Itjittl tltöol. Ziiu. zu um. Wcst-

cnSitrafic 3,' Ldh P. 2073
^IL^ eslcnostr. 15, euif möbl. Zim.

an jg. Man zu verm. Nä!i.
Htl,., 2 Tr. r._ 1828
Sl | orfiir, 4, Part ., elegant möbl.

Zimmer für 25 Wti.  z um.,
tu. mit Pension._ 2693
«*| j| oi'tura|3e 9, 1. St , l„ erhalten
Tß  reinl Leute gm Log. 4060
^dortstr . 19, mövl. Zimmer uns
%ß  Mansarde zu verm. Näh.
-aden. _ 8454
HE nit. Arb. erh. Kost u. Logis.

ä 10  M . Zimmermannstr. 5,
2. St . rechts.  2228
^- »mnvrmanniir 8, Hih., 1. r.,
\ß  möbl, Ziminer zu um, 4262
^»immcrmannnr. 9, tiefe Bertram

”0 slraße, schön möbl. Zimmer
zu vermicieit

Näh 3. St . r.  2617
Hß 2°bl. ungen. Zimmer in der
•W*  glähx des Kochdrunnensz.
vermutni. Zu erfragen in der
Exved. d. Bl. 1245

an s. fol. Geschästsfräulein
^ findet flute Pens, a f gleich
ober sp. (Famtlien-Anschl.) Näh.
m^der Exved. d. Bl. 9904
^ ^ reundlchinöblterlc^ ^ ünm^
%y  mit Morgenkaffee zu verm.
Wochcutl. 4.50 M. Zietenring 12,

(ftm fol. Ge,cha,is-Frl. kann bei
.7 . Sel>. Witwe mit Tochter ein

Heim finden Näh. in der
Exved d. Bl. 474g

L,ä«1oa.

7
Laden, ca. 45 Ouadratmeter.
mit anschl. Bnrean, fleräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555:

^Arvfier Jjaden nebst Zimmer
zu verm. Dotzhcimerstr. 106,

bei Becker, _ 4510
H schöner bellet Laden (Mille D.
_ Stadt), für Schuhsohlerei ge-

eign., iü für 300 M. sos. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Gen-Anz.
kM7ik»«tlMt" --'smara

Hotel

(2 (, 5
Wilhelmfir. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilhelmstraßc 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Souslol
aus 1. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, s. Bureau

geeignet. 8959
Näh. Marktplatz5, 3. Ei. .

/ in welchem mehr.
iUvflt , Jahre

Konditorei
mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohiiung zu
vermieten. Näh. Adolfstr. 6.
I. Stock. 3668

Öaoen mit od. oh. Wohn, zu vm.
^  Räb. Bleichstr. 19._ 4432
HLlucherstraße 23, ein Laden ut

Zubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
nraste 31. Part , l._ 1938
j ) iuei schöne Läden mit Wohnung
O von 2 Zimmern u. Küche per
sofort bi lig zu vermiethcu.
33_ Bliicherstraffe 23
jtabeti mit oder ohne Wohnung
A zu vermieten. 4743

Näh. Erbach xstr. 4. 2. l.

I sch. großer Laden sofort billigzu venuieten. 698
_ Gneisenaustr. 23, 1. r.Laden
mit Werksiätte zu verm. Näheres
Helenennr. 15, I. Stock. 3642
schöner Laden, Herdersiraße12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermietheu. 5788

Laden zu verm.
4638 Nerostraße 6.
Hs^ erostr. 3, Laden mit od. obne

Wohiiung zu verm. Näh.
bei Fischer. 4997
HJicderivaldstr. 10 ist ein Laden
•*' * mit kleiner Wohnung, sehr
vassend für Fris-ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10.
1 Et., und 2233

Kaiser - riedrich-Niug 74. 3

Schwalbacherstr . 3,
großer Ladet,, pass, für Möbel,
Musikaliciihandlung ec., per
1. April zu vertu.

Näh. 1. 2 t. 2948

Hŝ cbergasse 58, Neuvau, Ladenmir nfmt»mit oder ohne Wobnung zu
vermietet'._ 3060
H ^^ ellntzstraße 10, sch. Laden"W? zu vermieten p553
HKorkstr. 29, Laden me stlebcn-
'ZJ  zinimer ». kt. Lagerraum bill.
ztt vcrtnietett._ 4537
g£ ttt Laden, sowie2: n. 3-Znn.-

Wolmungen und Daätmohn
auf 1. Okt. zu verm. Nah. Jäger-
nraße 12, Biebrich, Walüttr. 7979

Dotzheim, smne^üüd
Bicvricherstr., ist cm sch. Laden nt.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh.. s ĵed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. da>. 8345

Werkstätten ete.

sĤ lücherstrr 23 ist eine gr. Helle
Werkstätte zu verm. Näh.

daselbst uu Laden oder Nilolas
straße 31, Part , l._193
i«4d )bne Werkstatt mit Zwei-
w Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermietheu, auch für Flasch en-
biergeschäst geeignet.
37_ Bliichcrttr . 23
tylaventaieiRr . 5, Ardeiis- oder
w. Aufbewahruugs-Räume, im
Souterrain, ca. 115 O .-Meter
groß zu vm. Näh, im Hosr. 3v52
^ ^ otzhetmernr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen öder
alles als Lagerräiime sogleich
zu verm.  Näb . Vdh., I. St . 6747
Trotzt ettnertuaßc 105 <,Gütcr-
^ bahnliosl , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm,_ 4649
jfflruDenur. 8, Stallung für 1—2
Cr Pferde, mit od ohne Wohn.,
für Bäcker, Metzgr od. Gärtner
geeignet, zu verm._ 3659
rfCitte Werkstiitte mit Halle per

1. April 1906 zu vm., eveNtl.
kann Wohnung zugegeben werden.
Em serstr. 40, 1._ 4466

taltung mit oder oane Rensise
zu vermieten 4383
_Feldüraße 10.

S'

■s verichüeßvarer Lagerraum aus
^ 1. Oktober zu vertu. Geis-
bcrastr. 9. _.

(roßc u. Heine Lagerräume
billig zu verm. 4595

Göbenstr. 14, 2. Et. I;
net,enau,trage «j, Neubau, im

Souterrain helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od.
Luisenstraße 12, Ph. Meier. 3856
^^ rneisenauftr. 6. -Neudan, uii
'S / Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH. Meier. 3568

BüßLevei
zu verm. Näh. Helenenstraße 15,
1. Stock._ 3643
i ’Xclcncnftt. 15, gr. Werknüttc

mit od. ohne Wohnung per
1. April zu verm. 4467

Kr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. für öhnl.
Zw. Wei-endstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Menrcr , Laisenstr.31.

Große
lagettaunie 11. Zeller

letztere ca. 215sH Mir. groß. Gas-
und eleklr. Licht, Kraflauszug vor¬
handen, eveml. nt. Bureau an men
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.
ifitjertuarte . zu verm. Moritz-
*8 straße 43. 2, 3500

ttchelsvcrg 2K, Stauungen
für i —3 Pferde, Hcu-

sp-icher, Wagenplätze, mit od. obne
Wohnung zu vermieten._257
HZicderwalbstr. 11. Heller Lager

raum (Werkstätte) 90 qm,
auch mit Laden rc. sehr billig z»
vermieten. Skäheres
1900_ Bleichstr. 29, 1. f

»0 qm, per sot
«IVUvl -t zu beritt. Näb.
Ntkolasstraöe 23, Part._ 6635
^jagcrplatz , obere Platlerstraße
^  zu veriiüethen 1946

Näh. Platterstraße 12._
^ ■̂ i uerseidstr. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf fof. zu
vermieten.  6852

Hallen rc. zum 1. April zu verm.
Näb. Varl ISeckel , Nauen-

Ihalerstraße3. 4795
CĴ ftorfr., Hof. u. Keller, ev mit

Wohnung zu verm. Noou-
straße 6._ 7795
HZüdcsheimerstr. 23 (Neuvau)
*** großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietbcn. 2417.

Zn vermieten:
Schwalbacherstr. 23, 1 Werkstatt,
ca. 72 qm (auch geteilt), Lager,
Magaztu, auch als Bureau gecign.,
ca. '37 qm, 2 Hofleller. ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. April
1906. 4272

Trockene
Lagerräume

auch für Möbcllager oder ruhige
Werkstätte

und 1 Zimmcr nnd Küche
und Hofkcllsr zu verm.
3393 Schiersteinerstraße 19.

U!lt>ti!iriiszcrL°"Lx
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lacferränlne»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeigu. (Gas-
etnsührung), tu äußerst be
guemcr Berbind. zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göb.nstr. 14.

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walramstraße 17
(Schuh aden). 2050
H ' orkstr. 29, Werkstatt für ruh.
77  Betrieb . Mitbetiutzung des
Hons, sos. bill. zu verm. 4535
ZIHotzhettu. Wtcsvadenerstr. 4t , ein
C? Photograph. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu verm

Näb. Parterre links. 1770

Pensionen.

Emserstr 13 u. 15. Tele,. 3613.
Familie».Pension 1. Ranges.

Cleg . Zimmer,
großer Garten. Bäder, vorz. Küche
_

itliutrtuiUfiitljiilt
Vill ' Pensßc , Gartcnstr 20.
Neu behaglich eingerichteteZimmer.
Ruhige, seine Lage. Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 1238
_ Wintcrpreise. _

GemüthUches Heim
in feiner Familien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rbeiiibahitsiraße2, 1. 9519

■ »iBKMAWiatmnwMin
Kolonialwaren-

Einrichtungen,
Ladentheken,
Ladenscliränke,

ehr billig. 4679
Marktstrasse 1‘2,

bei Späth.
Anerkannt nur beste Arbeit.

3 eiserne ökttstellen
IN. Matr ., 1 cleg . Kiiidcrbadcwaiine
m. Untergestell zu vcrk. 4727

Kaiser Friedrich-Ring 76. P . r.
jlfiaito . s. neu, f. biU. unt Garant.

4762 König, Bismarckriiig 4.

W vgrn 4718

<*)
von hier werden in der Seerobeu-
straße9, Htb., Werkst. : 4 vollst.
Betten mit Sprungr., Matr. und
Federbett mit Kissen, sowie ein
Kleiderschrank, alles fast neu, bill.
lerkaujt, Auzuiehen vorm, von
0 —12 und nachm, v 2—4 Uhr.

A eil tu  Mg
für Maurermeister!

1 schwere Aufzugmaschine, kom¬
plett, m. Schwenkkranenu. Kasten,
sowie 2 Speispsanneit , säst neu,
billig sofort zu verkausen. Gutes
Objekt >v. in Zahlung genommen.

Anfragen nach Dotzheim„Gast-
j Haus zum kühlen Grunde", sowie

in der Erpcd. d Bl._ 4685
4X>anarietthähne(Stamm Seifert).
W prima Sänger, und 20 Stck.
prima Zuchtweibche» sehr billig zu
verk. Nieblstr. 2, 1. l. 4445

Taselklavier
für 20 Mk. zu verkaufen.
4628 Bismarckrina4. P.

9rähmaschine
f. Schneid, od Tapcz. bill. z. vk.
4641 Mauergassc 14. 2. r.
zTHhanarteuweidcheu(St . Seifert)
9V  zu verk. Köhler, Albrecht-
straße 40. 2._ 27/8
Eine Haushaltungs-

Nähmaschine
zu verkaufe». 2360

Zttumermaitttslr. 6, H., 2 !.
tT̂ - auschivag. als Halbverd., Break.

Gig u. Geschäftswagen5. vk,
£006 Oranienstr 34. tNolotubek.

Strickmasoßiaen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Psg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Töbclu

Nene Federrolle,
35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775

Rübl . Hclenenstr. 3.
Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 rn hoch, 95 ern breit) billig
zu verk._ Dorknr. 7, 1. r.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. ‘Dftr.
Wellen, 50 mm Durch»!., sos. zu
verkanten. Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Uansou seit . 6193

I  Dampsmaschme('/8 Psecöekr.)1 Graminophon. 1 gr' Boge!»
h.cke, blll. zu verk. 2842
Datzheimcrstr. 98, Bdh., 2, 1.

Kehr. Federrolle
zu verkaufen 2448

Wcilsiraße 10.
Ein wie neuer

KroAllUlS
göiuifrfatiouö-irphon
93er Ausgabe. 16 Bände, sowie ein
„Zrchus Nerleben",

11 Bände, ganz neu, ist preiswert
zu verkaufen. 1739

llläb in der Exv. d. Bl.

ff. ZaMllkMlözkt,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkausen.

WöriHstr. 17. Laden.

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35.

sind Fenster, Türen, Treppen,
Schiefer, Oefen, Herde, Parkett¬
böden, Fußtascln, Baudolz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

Ad m Adolf Tröster,
4335 Kellerstr. 18.

K

G

nickienschränkev. 12 M. an z. vk.
' 4505_ Lndwigstr. 3.

Zu vkiüaufen:
Einige uns überflüssig gewordene

Hallen. 4654
W Fchr 8( Eie,

Hoizbandlung.
_ Ludwigsbabithof

ine Bettstelle mit Sprungr f.
8 Mk. zu verk. 4749

Albrechtstr. 39, Htb, P.

Abbruch.
Hclcnensivasre 24,

sind Fenster, Türen, Bau- und
Brennholz, Oesen u. Herde, gute
Schiefer u. Treppen, gute Fußböd.
u. dergl. »1. billig abzugeben.
4759 Cltristiau Ptlgenröther.

Eni feiten schöner schwarzer

Pudel
billig zu verk. Näh. Moöbuch,
BrunneugasseNr. 1. 4648

Schttl- Schul-
Anzüge . Hoscu und Paletots
kause» Sie staunend billig 3358
NkUtzaffe2Z,1St. !jch.

Nene und gebrauchte
derrolle » zu verkauf.

4756_ Dotzveimerstr. 95.
jtlüflcl , vorzügl. Ton, s. 175 M.8 zu verkaufen. 4761
_ König, Bismarckring 4^

Wirklich billig.
Gclcgciilicilökaus l

Die noch vorhandene Wittterwar:
inJoppcn . Ilcbcrziehcrn, Anzügen.
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knäben in sauberer Berarbeitung
und guten Qualitäten. Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich dic-
felbctt zu jedem annehmbaren
Preis. 4741

Neuqasse 22 , l  St . dockt.
Umzugsh bill . zu vcrk. :
2 Läufer und 1 fettes Schwein,
2 eingczapfte Schweinetröge, eine
doppelte HundSbütte, 1 wachs, scharf.
Hund 1 Handkarren mit Leiter»,
1- und 2türiger Kleiderschiauk.
1 Kommode, 1 Tisch. 4751
_ Weben, Kirchgasse 70.

Kaufgefudie
Sclmliwea 'k
etc . laust und reparirt 9714
?. Schneider, Stt
Michelsbera 26, qcaeitub. d. Synag.

N" nur gut erh

umt ^  Piano.
Off. unter I . L8. 3013 an

die Exved. d. B !. 3118
I  kteines, leichtes stlvlteheit,12 Ztr. Tragiraft , für Pony-
ftihrwerk, gesucht. Näh. in der
Exved. d. 2>l._ 317

ZuWMrrmkWg
(Pressen und Bretter u. s. w.)
wird billig zu kaufen ccsitcht.

Gcfl. Offerten u. P . H. -403»
an die Exv. d. Bl . 4061

Dev Herr <§
mit dem schwarzen Schnurrbart,
welcher in der Sylvesternacht im

Kaie Hahshurg
den steifen Herrculuit ohne Futter
mit der Jnschriit „London" irr-
tiiinlill » iititgciiommc » hat,
wird höfl. ersucht, den Hut wieder
im Cat« Habsburg abzttUeser».

Für nur 250 Mk. ist ein

Blitzlicht-
Atelier

sofort zu verkauf.ti. Es kann da¬
mit jedes beliebige Zimmer als
Atelier eingerichlet werten. Näb
Helenenstr. 30. 2. 4737

Jetzt Lvebcrgassc 14 ttg-u»

InK. August veftner.
Mh. Michaelis,

Musiklehrer und K avierstintmer,
Kapellenstraße 12. 4580

Wäsche zum Bügeln w. angen.
Eleonoreustr. 6. P . r. 2752

Meine betoen

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
„Klostermüble".

Hunde
wetden in Pension genommeli.
An- und Berlaus aller Gattuttgen
von Hunden. 3883
B ebrich , Eltsabetbenstr. 29. 2.
ILtugemacht : Weiße Rübe»,
>2- Lappenkraut, Sauerkraut,
Salz- und Brühbohnen, billig zu
haben 4565

Frankenstr. 4, bei Weck.

Nachhilfe-
Unteevicht

für einen Sexlaner gesucht. Bevor¬
zugt ein energischcr Sekundaner
oder Primaner. Gest. Off. mit
Honorarforderuiigunter „Unter¬
richt " an die Erp. d. Bl. 4267
^jebenöversichcr . - Röschliisse

in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. mit. coul.
Bedingungen Nnd . Gerber
Barmen (Nückp.). 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Augelegkn-
hett. 120

Fra i Kei -ger Wwe .,
Urtteltzrckstrahe 7 ,

(Ecke Vorkstraffe)  _
VP̂ Sniajc zum Bügeln wird

angeiioniüteu Zietenrinz 4,
Htb.. 1. St ., bei Bnff. 124

Bücher-NL "'
Stcuer -Dcklarationcn , Ver-
mögcns -Vcrtvaltuugc » . Ein-
richl. u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjäbr. Praxis.

W . Pfeifei -korn.
Philippsbergslr. 17/19, 3. r.

Zimmer jpähne
zu haben Schlachtbansllr. 17/23,
4298 I . Birou.

Bestellungen Gölhestr. 7 Laden,

fikllkt-, Ltltl- mtd
^DklMlltjlkit
1292 Wcllritzstraße 11
(T(kV cc,te uuö  Dickwurz ent-
'2 ' Pstehlt billigstH. Gütilcr,
Dotzbeimernr 105. 4515

Mir Schuhmacher!
Schafte» aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839.
Joh . Blomer, Schwalbacherstr. 11.

jlliislhk«- » “■«-
751

aiigeu. (gebleicht).
Roonitraße 2o. Part.

Rkps»!ilkkil
an Uhren jeder Art werden
gut und billig ausgcführt unter

2jähriger Garantie.
N. Pelichower,

Ilhrmachcr , 4666
Michelsberg 21, Ecke? chulberg.

Clcktrakerz brenne»
am bellsteu. beim

Gns? leicht beschädigt,
ver Dyd ä >», 75 . 8 » ,
M . 110 , Hier : Trog.
8a » i1asi,Manritius-
straße . 1385

^ilfc " g. Blltlstockuiig. Timer-
mann , Hamburg , Fichtc-

straste 33. 6 !7/320

§M.  Zljiir
i» Zahn 5 Mark

mit n . ohne Ganmcnplatte.
Plembicren schadhafter Zähne.
Zahnztehcn schmerzlos in. Lachgas,
IfiC Piol Wiesbaden

wUbi IlCls Rheinstr. 97, P
10—4 Sonnt, 10 —12 Uhr. 348

Flechten
vcbuppenflechte, trockene und nässende
Flechte, skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene fnrre
Betnschäden aller Art, tzwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich
hoffte geheilt zu werden, mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährtenttino -Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile : Lieneuvuelis , Naf )h-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Ven . Terp ., Kampferpflaster , Peru¬
balsam je5 , Eigelb 30, Chrysarobinö,5.

Zu haben in den Apotheken.
Man achte genau auf die Original¬
packung: weiss- grün - rot und dio
Firma Rieh. Schubert & Co., Wein¬
böhla, und weise Fälschungen zurück.

s, in der Bictoria-Apotbekc. 1573

Ein Juwel
ist ein zartes, reines Gesicht
rosiges, jugendsrischer Auöschen
weihe, sammettveiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckcnpscrd -Lilienmilch-
Srife

v. Bergmann &  Co ., Nadc-
bcnl mit Schutzmarke; Stecken¬
pferd . » St. !0 Pf. bei: A. Ber¬
ing, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks. C. Portzehl, Robert
Santer , ' Otto Sckandua, Otto
Siebert, Ehr. Tauber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenbcimer
Apotheker Nestel. Drog. Moebus
Taunnsstr. 25, BackeLEsklony.

Westendhos,
Schwalbacherstr SV» .

Kegelbahn
ei nige 'Nachmittagefrei. 4733

ptr feine fm lieb
hat und vorwärts komiiieit will,
lese Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Eicsta-Berlag Dr. 29,
Hambura. ' 717
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Blutstockung?
Kaufen Sie eine Schachtel Mcu-

struationöpulver . Geisha"
(D. R G M. ang.). Besttl.: Japan
cdl. Roiqey pulo. uni>flcrilif. Nur
■erfit in verschl. Schacht. © ;g<j|
Eiuseudnng von m.  3 - fr.

.Ernst Walter,
Jnl >. : W . Dressier,

a S . II.

Wiesbadener General-Anzeiger.
srrrrrrrr » » sss » » *!M MB __ _ j

21 . Jahrgang.

Eine solide, vertrauenswür¬
dige u. bewährte Spezialität.
JNiemals lose, nur in violett-
M.ben Kartons ä 30u. 50 Pf.
Wichtig für Sänger, Schau¬
spieler, Rezitatoren, Redner,
Geistliche, Lehrer , Militärs,
Keisende, Landwirte, Forst¬
beamte, Hausfrauen, Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt/
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Herzog , Kgl . Kammersäng. „•
„Ausgezeichnetfür den Hals,
mit gutein Erfolge bei Indis-
Positionen.*—Ernst Ritt er von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne: „Sehr zufrieden .“
C.Lück, Kolbergi .Pomm.j

Anzündehvtz,
fein gespalten, per Ztr .Mk. » 10
Abfallhvtz,
. . . ^ . 18«
irei ins Haus empfiehlt

Hch. Ziemer,
Tainpfschreinerei, Dotzhrimerstr. 96.

Telefon 766. 3238

Aiizüudeholz,
gespalten, ä Ctr . Ä.20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gefer. Neugeimuer,
Damps - Schrcinerci,

Schwal bacherstr. 22. T-l. 411.
WAaschc zu IN Waschenu. B,igeln

wird angenommen 4384
Blüchcrstr. 6. P. rechts.

Wirtschäfts-

Jn Wiesbaden bei Backe& Es-
klony, Drogerie; geg. d. Kochbc.,
Karl Köhler, Medic. Drog. „Sani-
tas", Mauritiusfir. 3;  Wilhelm
Machenheimcr.Adler. Drogeric;Bis.
nicncEring1. E. flstoebus, Drog.
Taunusstr. 25. Carl Portzchl,
Germania-Drogerie; Rheinstr. 55.
Otto Sichert, Zeutral-Drogerie;
am Markt. Chr.Tauber, 9taffouta=
Drogerie. Kirchaasse6. Karl Witzcl,
Drogerie, Psichelsbera8a.

und Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kanfr
man billig n. gut in bet

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Heleuenfir. 6.
Flechten, Reparierenn. Polieren

billig'!. niO

üeu eröffnet!V ESC 8, ■ V

fUefliiiiiafit latle ifttttlj
M 1 rn oft. owe\ M
M MittagstiscĥMk. IAO, im Abonnement Mk. 1 —. w
L 4323  Karl Federspiel . m

Am Neuen Giiterbahnhof
übernimmt das Ausfahren von Waggons , sowie anderer
Lastfuhre » ; eder Art 432 g

Karl emittier»
Dotzhelmerstrafte 103 . Telefon 508.

sind daselbst Lagerräume , Keller « . Werk¬stätten zu vermieten.

Narijk« srkii-K« fgkftlh.
parlien"in"" Woche nach Wiesbaden und kaufe Rest-

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Knrz - n.
»- alanteriewaren . Konfektion , llaus-

standsartikeln u . s . w.
stkachricht Bitte sofort zu senden an 1330/333
W . Harms , Hannover , Schill erste 16.

Der

Ardeils
Klachmeis

^ Wiesbadener,,-General-
Asrzeiger"

! wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

^pedition Mauritiusstr. 8
Iangeschlagen. Vou44/zUbr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko steul o S
in unserer Expedition per-

[ abfolgt.

Utfififeciimcn
sucht

Ein Mädclien
sucht noch Kunden inj Aus bessern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 2688

Näh Ricdstr. 25.

iilii ’iL
Langgass, 30.

4693

-tz- üchr., energisches Ktudersrüu-
lein oder Kindergärtnerin

2.  Kl . mit guten Zeugnissen für
1, Februar zu 3 Knaben im Alter
von 8 —5 J -chreu gesucht. Näh.
in er Erped. d. Bl.  46 ^8

t^ ung. Mädchenf. Beschäftigung
%3  im Waschen 3281

Hellmuiidür. 36, Dachlogis.

-̂ nng- aniländige Mädchen
\y  für leichte Arbeit gesucht vonder " ■- -

Büaeliinterricht
wird gründlich erteilt. 2' 34

Hermanustr." 7 , Stb . 1.

@roße Auswahl. - Billige Preise. - Teilzahlung.
2376  A Leichee , Wwe . , Adclhcidstranc 46.

^Fettleibigkeit Korpulenz bc-
l3  l 'eitigt oh,,: Berufs,lörung

»°und unter welchen Beding¬ungen kamt in der Näh-
SonuenbergS Schutt abgeladen
werden? Näh. Drudenstr. 7. H. !.,
bei Becker. Das. wird ein neuer
patentierter Gardineiispaimrahmen
bill. verkauft. 476.3

garam. unschädlich. Ia . Zeugnisse,
Thiclc's EiitfettungStce, Pack. 1.50
M. Zu haben Kroueu-Apothcke
Kerielns- u. Oraiiienstr.-Eckc.

Für Herrschaften und Bereitre !
Theater-».Kahnenverleihaustalt

Gelegenheits-Dekoration, Festdckoratlon aller Art empfiehlt462

Aelt . Mädchen
sucht Stellung in kleinem, besseren
Haushalt.

Offerten Göbeustraße9, Hth, 1.
erbeten. a -goUuadh.Witwe sucht im Putzen

»nd Waschen Beschäftigung.
47- 1 Hellmundür. 29. Stb . P.

if

4639
Kon fernen fabrif

„Helvetia ",
Zchlachtbausstr. 12.

du fauD. Mädchen gef. Guter
' Lohn Suiftnür 37. 4331Jûr.f.Lauili.iichm.g.Hcrrmanu,
4531 Bllielandstr. 1.

Für Brautleute.
Ent gearbeitete Möbel,

weift Handarbeit, wegen Er-
fparuift der hohen Laden
miethe sehr billig zu ver-
kaufen: Bellst. Bette» 60—150
M., Bcttst. 12—50 M., Klciderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M„ Spieael-
schränke 80- 90 M., BertikowS
Poiirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28—38 M
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 3(1 M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkominoden21  bis
60 M.. Sopha« und Auszuqtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
iische6—10  ü)t., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieilerspiegei5- 50M.
ms . w. Grotze Lagerpäniue.
E,gene Werkst. Frankcn-
strahe 10. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
lungs -Erleichteruua. 4860

Nheinsrraste 31.

- -- - o » »>. « anv awaHcritrake

^ Bitte versuchen Sie gefl . 0

% ~ Wähi B«iyBal2 -Ka ,filee2 > ^

unterhalb des LuiseuplatzcS
Jede Woche

2N6! Mie Reisen.
N

Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtstr. 6 1.

Reparaturen gut. und billig.

Ausgestellt vom 7. Januar
bis 14 Januar 1906.

Serie I.
Paris und feine Sehens¬

würdigkeiten.
Sien! ~ Neu!Serie II.

Zweite interessante 9,'eise
aus der Touau rot, Passa»

bis Budapest.
Täglich geöffnet" uon morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg,
Aboliuem -ut . 1238

Nahr-Malzkafsee ist sehr ergiebigu. bclvmmlich.
" " finbet allerorts größte Anerkennung.
" ii 'ft in den einschlägigen Geschäften

ZUI)abcii
rc cv3 ni,̂ '^ 5aöCn 6ei' C. Keipcr, Kirchgasse,
^ .-I - W- Schwanke Nächst, Inh . W. Müller,
Schwaloacherstr. 43. Ferd. Alexi Drogene, Michels¬
berg. Neinh. Gölte,. Drogerie, Michelsberg Ecke
Schwalbachcrstr., Phi,. Licsec. Schwa,bacherstr. Ecke
Lmsenstr, Phü. Licser, Oranicitstr. 52. EckeGötbeftraßc.
Nähr -Malzkafscc kostet1 Psund -Packet.30 Pi.

, . " " V 2 » „16 Pf.
811 ‘ e 1“ *®« fl r 0 8 = 35 e r t r t e 6 bei Herren

& A - Huppert , Wiesbaden,
Dotzheimerstraste 8.

Männliche Personen.

In Rüdeslielm

o

suchen wir einen Korrespondenten^
Gefl. Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General - Anzeigers.

0 uche bei reeller BeriElung:
Erzieherin, Kiiiderfräulcin,.

Köchinnen all. Art, über 30  Haus-
Allein-, Kinder-, Land. n. Küchen»
uiädchenb. 30 JR.  Lohn, Servier¬
st!., Kaffee- n. Beiköchinnen,Rcstait-
ranlskochin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgassc7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

SteUcuvermittler. 8045
herrsch . Hausinädch. m. g. Zeug».

in k.'Haush. zum 15. Jan . gef.
Vorzuspr. zw. 10- 12Ju. 4—6 Uhr.
4775 Bachmeyerstr. 2.

Lehrling
mit, Einst-Bericht, für Weingroß-
bandlung (Export) zu Ostern od.
früher unt. günst. Bed. gesucht,

Off. n. H. L. 4630 an' bie
Exp. d. Bl. 4880

M2 *p*u*  ff el -JULandluu ^ .
Christian Biels,

Zimmermannstr. 3 Telefon.479, Grabenstrgste9 ,
empfiehlt LSipterkartoffelii in bester Qualität zu den billigsten

Tages preisen. ’^öO

Oldentl, junger Mann kann Die

Zrchrrjechmk
erlernen bei 4765
Willp Sünder, Mauritiusstr. 10.

ÄstiLilwe, ohne Anhang, 25 I ..
Berm. 250,000 M. bar, w.

Heirat. Berm. 11. Bediiigüitg. 'jed.
g. Chor. Brief an F. ' Gombcrt,
Berlin SO . 26. 713

Carl Mft UerjOptiker,
13 Kirchyasse . WIESSADEM.

Aeniee -Pincencz . . . . .
Xickel -Piucenex njid Brillen ®
Stahl - .. \ .s ~
Bouble - ” " SS
«old - " "

Kirchpass* 13.
S v. M. 1 .50 an
S , „ Ä.50

4 .50
6 .00

10 .00

1 Mark

Industrie-, Kunstyewerbe-
und Haushaltungs-Schule

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt für jung -e Mädchen.

Antonie Schrank,

^Sttcije bei reeller Vermittlung:
Kellner, Küche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschcn,Kupfer-
Putzer, Tellerspüleru. f. w. Bern¬
hard Karl, Stclleiivcrmittl. Schul¬
gassc?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044.
cl̂ ücht. Hosenschneider sofort ges.

lhorkstr. 22. 3., Jahrcsst. 656

von

Bienenhonig
„ Pfund ohne Glas garautirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtignna meines

olstattc't ' '̂ 4 '0 Völker, >wd Probire» meiner verschiedenen Ernte,, gerne
mmu  Carl Praetorina , I85»

3:cleBficn 320t, mir Wa ikmülilstraste 46 Telephon 3205

Konsum-Petroleum, Liter 14 Pfu.
"schobst , per Psd. 30, 40 u. 50 Psg.. Neue Ai »g-Mischobst, per Psd. _ ... w

Pfd. 60 Pfg., Aprikosen 55 Psg.. neue Pst an men,
B .rnschn .tze.'' Psd. 20 Psg., ff. vieler Bücklinge und
090 ° *«n>! ^ m Rollmöpse u . BiSmarckheriiige , Dose

0 .Nk., Apfelsinen, 3 St . 10 Pfg., Datteln, Psd. 26  Pfg.
^5 . J . Schaab , Grabenstr

Auf sämtliche  Punschessenzen 10% Rabatt . im

Restaurant Waidhänscfaen
auch im Winter täglich geöffnet

o.
173/272

vormals Institnt liidder,
Wiesbaden,  Adelijeidstrasse 3.

Wiederbeginn des Unterrichts : 8. Januar.
Kurse für : 4554

Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine u. Wäsehezuschneiden
Kleidermachen.

Weiss - , Bunt - und Goldsticken , Spitzennähen , Spitzen-
klöppeln und Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel , Aquarell , Porzellan u. d-d
m.), d Holzbrand , Tiefbrand , Kerbschnitt , Kedei '-
schmtt etc.

Sprach - u . Fortbildungskurse für Deutsch , Französisch,
Kngusch , Literatur , Geschichte , Geonraplne und
Kunstgeschichte.

Kochkurse , hauswirthschaftlicher Unterricht und Büg -eln.
Prospekte und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorstelierm  Antonie Schrank.

Verein
für unentg -eltilehen

Arbeitsnachweis

Akademische Hnschneide-Schrrlehon rtvf R cYM- sd-v_ > ^ . ...
von Frl. J.  Stein , Wiesbaden, Luis « ,Platz ln , •*. (*?t,
... fentc . altcftc 11. preisw . Fachschule am Platze

Mid sammtl. Damen, und Kmdcrgard.. Berliner, Wiener. Enal, und
Metbobe. Borzügl., prakt Nnterr. Gründl.

.lusbüdnng st Schneideriiinen 11. Direktr. Schül.-Ausn. tägl East w.

St TfTS . XMea "m  inCl- ^ tt-r. Aupr. Mk. l .|
Verkanr : Lackb. schon von M. 3.- an, Swssb.

von b.oO an, uut Stander von M. 11.-—an.

2

Z
Frühstücke im Kaisersaal,

Dotzhelmerstrasse 15.

rr*.
h
>

3981

am Rathhaus . Tel . 574 .
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Glaser
Sattler
Schlosser für Maschinen
Schmied
Fraiser
Schuhmacher
Wagner
Bureangehülse
Herrschaftsdicner
Fubrkncast
Laudwirthschaftlichci Arbeiter
Kraiileiiwürtcc

Arbeit suelieii .-
Schriftsetzer
Gärtner
Kaufmann
Anstreicher
Tapezierer
Feinmechaniker-Lehrling
Uhrmacher-Lehrling
Ltireuugehüls:
Taglöhtter
Kraukenwürter

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stcllen-Bcruütteiuna

Telephon Z377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

AdthsilunZ - I,
für Dienstboten und

Arb eiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Ktuo.-r- und
Küchentnädchen.

Z. Waich-, Puy- n. Mor aksfraueir
NäberutNen, Düal-: iim-n und
Lausmäoch-n u. Tagillün-rmu -n

Gut empsobl-n- Mädchen erhalten
jeson Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde-fräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinneit, fri
Stionitert, Jungfern
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Lomptoristin.i-n
Berkuuserinnen, Lchrniädcheii,
Sprachieur-riiin-lt.

B. für särnrntliehes Hotel¬
personal , sowie für

. Pensionen , auch auswärts.
Hotci- u Restaurationsküchtnneu,
Zimmermädchen, Waiaimädchen.
Beschließerinnen iu  Haushälter,
innen, ßoen*, Büffet* u,
fröuiein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.
, Ti: Adresten der frei acmeidetcn
°rStL empfohlenen Pflegerinnen
Hub zu jederZ ' t tor- zu erfahren

Hote!-.HmschsD-
Pkrsm!

Weibiieiie Fel '8oneii.
Ord - Müdch. t. u. giiust. B-o.

b- Klcidcrm.u.Zuschtr grd.crl.4540 ° -Luisciipkatz la.  2.
Monatsfrau

gcfuc£)t 4656
Luxemburgplal,2, 3. [.

zehrmiidchri.
gesucht. 4738

Nah. Friedrichstr. 44, Lade»

aller Branchen
findet stets i me und beste©teilen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
Icnib) bei höchstem Gehalt durchdas

Iuternationalc
Zentral Piazierungs-

Burean
Wallrabenstein

34 Laiigaassc Ä4,
vis-ii-vis dem Tagdlatt-Beriag.

Telefon 2555.
Erstes n. ältestes Bureau

an, Platze
(gegründet 1870 ).

Justitut ersten Ranges.
orau Lina rPallrabcnstcin.

geb. Türner,
Stellenvernüttlerin. 4572

sick
tut

91



Telephon Nr. ISS«
Erscheint Wich, htt  Stadt Wiesbaden.

f>pnf ^1 ) Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Veschästsstelle: Manritinsstrah « • »

Nr . 6 Dienstag , den 9 . Januar 1906. 21 . Jahrgang

ümtlicker Cheil
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Maurers Karl Becker , gcb . am 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . der Ehefrau des Taglöhucrs Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

6. des Taglöhners Anton Etz , geb, am 22. 10. 1866
zu Hahn.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , gcb. 27. 5. 1864
zu Ejchcuhahn . i

8.  des Taglöhners Theobald Hellmeifter , geb. am
10 . 12 . 1866 zu Gaualgesheim.

9 . des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

10 . des Taglöhucrs Wilhelm Horn , geb . am 11 . 2.
1863 zu Hadamar.

11 . des Taglöhuers Albert Kaiser , gcb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

12 . der Dienstmagd Maria Kuhn , gcb. am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim.

£3 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky » geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

" , des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

>.S, des Maurers Karl Menk , gcb . am 15 . 3 . 1872
zu Bistircheu.

16 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.
10 . i 870 zu Wiesbaden.

17 . des Taglöhuers Rabauus Nauhcimer , geb . am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

18.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

19 . des Stcinhauers Karl Schneider » gcb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

20 . der leb. Dieustmagd Karotine Schöffler , geb. am
20 . 8 . 1879 zu Weilmünster.

21 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1374
zu Heidelberg.

22 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zn Haiger.
23 . der ledigen Regrue Bolz , geb . am 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1905 .' 4558

__ Der Magistrat . Armen - Berwaltung
Bekanntmachung.

Freitaq , den 12 . Januar 1906 , mittags
12 Uhr , sollen 5 vom Zietenring der Eckeruförder - und
Waterlovstraße eingeschlossene , der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr . 1, ca . 626 gm groß , belegen am Zietenring,
Nr . 2 , ca . 522 gm groß , Eckbauplatz Zietenring und

Waterloostraße,
Nr . 3, ca . 341 gm groß , belegen an der Waterloo-

straße,

Nr . 4 , ca . 672 gm groß , Eckbauplatz Eckeruförder - und
Waterloostraße,

Nr . 5 , ca . 817 gm groß , belegen an der Eckernförder¬
straße,

im Rathause hier , auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist¬
bietend zum dritte,imale , zuerst einzeln , dann auf Wunsch in
mehreren Abteilungen versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr . 44 offen.

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1905.
4122 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . Januar 190 « , mittags

154 Ulir , soll ein städtischer Bauplatz an der Riederberg¬
straße hier von ca . 8 ar 15 gm im Nathause hier , auf
Zimmer Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
Nr . 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1905.

4124 _ Der Magistrat.
Freiwillige Feuerwehr V . Zug (obere Platteistraße).

Dienstag , den 9 . Januar er ., abends 8Vz Uhr,
f findet bei Kamerad Ney eine General Per

sammluug statt.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird

pünktliches Erscheinen erwartet . 4734
Wiesbaden , den 5 . Januar 1906.

Die Branddirektion.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1900 oder früher

geborenen , Ostern 1906 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen , werden
dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule ihres
Bezirkes anzumcldcn , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann . Es wird ausdrücklich bemerkt,
das; nur diejenigen Kinder svtiulpAivkiig sind,
welche zu Beginn des neuen Schuljahres am
2 . April 1908 ihr sechstes Lebensjahr vollendet
habe » . Ausgenommen können indessen auch diejenigen
Kinder werden , die nach dem 2 . Mai , aber bis zum Schluß
des Kalenderjahres , ihr sechstes Lebensjahr zurücklegen , wenn
sie körperlich und geistig genügend entwickelt und somit schul¬
fähig sind . Es liieat recht sehr im Interesse der
leiblichen und geistigen Gesundheit der in der
Entwicklung zurückgebliebenen und noch nicht
sechs Jahre alte » Kinder , daß ihr Eintritt in
die Schule bis zum nächsten Ausnahuietermin
verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt
zu melden:

1.  In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils . Die Nvrdgrenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dotzheimerftraße , durch die vordere
Schwalbachcrstraßc , die Hausnummern 2 — 14 einschließend,
und durch die untere Rhcinstraße - im Osten wird er durch
die Linie der Rheinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die
Knaben und in der Mädchenschule an der Bleich-
straffe die Mädchen aus dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraße , die Emser-
straßc , die Hcllmundstraße und die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerftraße.

3 . In der Schule an der Castellstrasze die
Kinder aus den , Stadtteil nördlich der Aar » und Emscrstraße
mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr . 61 — 79 , Adler¬
straße Nr . 43 — 71 , 44 — 62 , Kellerstraße , Platterstraße und
Nuhbergstraße - außerdem die Mädchen aus Lchachtstraße
Nr . 1 — 27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1 — 42 , Römer-
berg Nr . 21 — 39 , 24 — 38 , Röderstraße 1— 14 und der
Fcldstraße.

4 . In der Schule an der Lehrstraffe a ) die
Kinder aus der Sonnenbergcrstraße , Webergasse , Schacht-
straßc Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Römerberg 1— 19 , 2 — 22,
Steingasse , Rödcrstraße 15 — 41 , 16 — 36 , der Weilstraße,
Stiftstraße , dem Nerotal und dem ganzen weiter nach Nvrd-
osten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b ) die Knaben aus der Feldstraßc , bei; Röderstraße,
dem Römerberg , der Schachtstraße sind der unteren Adler¬
straße Nr . 1— 42.

5 . In d r Anstalt Schutberg 12 die Kinder aus
den Stadtteilen , die östlich der Hellmund - und vorderen
Schwalbacherstraße , nördlich der Rhein - und Frankfurter¬
straße und südlich der Sonnenbcrgerstraßc , Webergasse und
Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Maiuzerlandstraffe
endlich die Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der
Frankfurterstraße , der Lessingstraße und der Linie der Rhein¬
bahn tvohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Söhngen entgegen , erstere ' von Mittwoch , den
10 . Januar , bis Mittwoch , den 17 . Januar d. Js . täglich
— ausgenommen Sonntags — von 11 — 12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags von 2 — 4 Uhr
in ihrem Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 13 . Januar,
vormittags von 11 — 12 Uhr in der Schule an der Mainzer
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.
Der städtische Schulinspektor:

4463 Müller.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . Januar er . und eveutl . die

folgende » Tage , vormittags 9 Uhr . und nach¬
mittags 2 Uhr anfangcnd , werden im Lcihhauje, Neu-
gasse 6a (Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . Dezember 1905 einfchl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 18 . Januar er . können die verfallenen Pfänder
vormitlags von 8 — 12  und nachmittags von 2 — 6 Uhr
ausgelvft , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 — 10 oder nachmittags von 2 — 3 Uhr nmgeschriebe»
werden.

Freitag , den 19 . Januar er . ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden , den 6 . Januar 1906.

4735 Städt . Leihhaus -Deputation.

Städtifdie üitteCfdiuleu.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in

die städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum
17 . ds . Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die IX . ( unterste ) Klasse Kinder, die im

Jahre 1900 oder früher geboren sind und Ostern 1906
schulpflichtig werden ; — die Anmeldung der in der
zweite » Hälfte des Jahres 1900 geborene » und
in ihrer Entwicklung zurückgebliebenen Kinder
wird am beste » bis zum nächstjährigen Auf¬
nahmetermin verschoben;

2 . in die V . Klasse , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A . Knaben:
1 . in der Mittelschule an der Rheinstraffe die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße , des Bismarck¬
rings , der Wvrthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen -

2 . in der Mittelschule an der Stiftstrahe diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Emscrstraße , des
Michelsberges , der Langgasse , der mittleren und unteren
Webcrgasse und der Svnnenbcrgerstraße wohnen , einschließlich
der drei letztgenannten Straßen -

3 . alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittclschnlc an
der Lnisenstraffe.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezeichnet «.' ,! Bezirks wohnen , in der Schule an der
Stiststraffe -

2 . alle übrig »\  in den Bezirken A  1 und 3 wohnen¬
den Mädchen in S £ Schule an der Rheinstraffe.

Bei Ueberfih Mg einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze v ahnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die V . Klasse sind anzumelden:
1 . sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Lnisenstraffe -
2 die Mädchen aus dem südlichen und mitt¬

leren Stadtteil in der Mittelschule an der Rheinstraffe -
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiftstraffe.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 10 . bis Mittwoch , de»
17 . Jannar d. Js . , täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11 —12 Uhr vormittags , am
Mittwoch und Samstag auch von 2 - 1 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmernanwesend sein. _

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein , für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klaffen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen

Bemerkt sei noch , daß die Mittelschulen laut Beschlu ^ der
städtischen Körperschaften vom 13 . Juli und vom 9 . Sep¬
tember 1904 von Ostern 1905 ab in normale , nenn
klassige Anstalt «» umgewandelt worden sind, und daß
dieser Ausbau die Ausnahme der französischen Sprache als
wahlfreien Unterrichtsgegenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes der Mittel - und Oberstufe gestattet . Das Reife¬
zeugnis der ncunstufigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der
Post - und Telegraphenverwaltung und befreit
von den zwei ersten Jahreskursen der gewerb¬
lichen und vom ersten Jahreskurse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.
4462 Der städtische Schnlinspcktor: Müller.

Pflichtsenerwehr Wiesbaden
Durch Beschluß des Magistrats und der Stadt¬

verordneten - Versammlung ist die Pflichtseuer-
weür vom 1. Januar 1906 ab aufge-
lAst.

Die Mannschaften werden ersucht , die in ihren
' ' Händen befindlichen Pässe und die Armbinde in

reinlichem Zustande in der Zeit vom2 . bis 10 . Januar
1906 in den Dienststunden vormittags im Dienst¬
zimmer der Branddircktivn (Nengasse 6 ) abznliefern.

Für jede verlorene Armbinde , sowie diejenigen,
welche in der vorstehend genannten Zeit nicht abgcliefert
sind, wird 1 Mark berechnet.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1905.
4234 Die Branddirektion.



Kanalisation Ser Stadt Wiesbaden,
stell,».» Liefernugen für bie  Her
IfaSI ®T̂ ;? ar9l U#mMU&u,,fl ic§  Hanptkanals der
r7ss"^ EVr-sbaden in den Rhein bei Biebrich
werd!n."" der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
hausê llllnmr der Vormittagsdienststunden im"Rat.
eSr J -5 r' ° 7 ""^ 'ehen , die Verdingungsunterlagen
- nsch ietzl.ch Zeichnungen auch von dort gegen Bar-alluna
oder bestellgeldfreie Einsendung von 10  M ? bezvgen werden?
Lauurk2s ° ^ne mit der Aufschrift„Ausmündung des
ŝ testens bis 5e" ^^ in' versehene Angebote sind

Dienstag , den 18 Januar LSOS,
, 0 . ._ vormittags 11  Uhr,
,m  Z '»u"°r Nr. ö7 des Rathauses eiflzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter. 3 oer
Nur die mit dem vorgeschrieoenen und ausgesülltcn

Veiülngungssvrmulareingereichten-.'-ngebote werde,? bei der
^ ' ^sa>»Elung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 40 Tage.

Dezember 1905.
0 städtisches Kanalbanamt.

Wiesbadener Genernl-Änzeigcr.

Verkauf.
M , . H'ffter- und Seitengebäude ans dem GrundstückSVt£ ,“ iS,“ auWrrita ”»
oureau für Gebaudeunterhaltung, Fricdrichstr. 15, Zimmer
!ocfCÜn ?‘e Verdingungsunterlagenauch von dort

Vaizahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfc,
^ r bis zum 16. d. Mts. bezogen werden.

^ Berichloffeue und mit der Anfschrift„G. U. 21 viff "
versehene Angebote sind spätestens bis ' ' ^

Mittwoch , den I ?, Januar 1006,
h>-r»-r

" « - E d«

bcm  vorgeschriebenen und ausaesüllten
Verdmgnng. sormular eingereichten Angebote werden bcrück-

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1906. 4681
Stadtbauamt. - Bureau für Gebäudeun terhaltung

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwv 128 lid m

knal̂ PE^ 7 ?E 45?n ' 90  lsd - w Betonrohr-
ül ^ 37,5/25 ow, io l,d. w Bvtonrohrkanal, Pro-
Strabe0. ^ ' ein,chlieglich Spezialbauten in der Wiesbadener
llcken9l>. ? ^ arkungD°tzheim, sollen im Wege der öfsentuchen l̂usjchrerbung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Keick
haust 'ZimmerV ' Ä Vormittagsdienststunden im Rat

8 ° öcr  bejtellgeldsreie Einsendung von 50 Pft, ikeuiL
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden

Dienstag , den L6. Januar Lbv8
. vormittags li Uhr.

lm ? )a^'^«3immer 9‘r‘ 57' einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter. Gegenwart der
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausqefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werde? bei der
Zu,chlagöerteiluiig berücksichtigt n

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
^üo ^ bsbaden, den4. Januar 1906.

Städtisches Kanalbanamt.
Bekanntmachung.

- * * - «" - i-
Es werden erhoben:

Von einem Kranken der 1.' VerpflegnngZklaffe= i2.— Mk
" " " " 7 n = 7L0 ■'
" " n n o. „ =2 50

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1-/» Stunden
berechnet vom Anspannen bis zu.n Ausspannen En
längere Inan,pruchnahme des Wagens wird für jede weitere
lalbe Stunde m allen Klassen mit ,e 2,50 Mk berechnet

Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben'
falls besonders nt Rechnung gestellt und zwar für Kranke
« ,u"0 2> Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der

Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kops S L
°^ erung von Personen, welche au ansteckenden Kraukheften

(4.,phthcritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leider,
ar, innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hiemu

gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen S!
Fuhrwerk- und überhaupt alle nicht led gl dem Pr va
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personen,Uhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
n.cht benutzt werden. (Polizei-Bervrdn. £  1 £ n 1901)

Dlv vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Waneü-n
Pder Zeit, auch bei Nacht, im städtische, Kra „haust ä-
gegengenommen. Bei der Bestellung st genau an ob
Name und Wohnung des Kranken, Art der Km.,check
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll. * L I

Städtisches Krankenhaus. !

Bekanntmachung.
Ti-nter  Militär -Ersatzgeschäft für 1Ä>6 betr.

bon 99 \ }^ &Uuna ^o Quf§ 25  ber  deutschen Wehrordnung
teXr 'rJ f”? er  m 88  werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen, welche

" schlieblîb" L Januar bis 31. Dezember 1886 ein¬
sind ^ Seboren und Angehörige des Deuffchen Reiches

^ech? LL ?Ets überschritten, aber sich noch nicht vor
c>firh *leJ u„nSSHoxbe  gestellt, und

Ü aX  fleJ tel t.' über ihre Militärverhältnisse abeck
Sierdurch^ nsl̂ ^ bSult,ge Entscheidung erhalten haben,
SeBraa? iw ^ o ^ ''U der Zeck vom2. Januar bis l.
HprnnnsfJ 906 ^ . Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru-
nur Nathause, Zimmer Nr. 28 (1. Stock!
zwar: ' ^ b ^ bis halb1 Uhr anzumelden und

ienft ®'? 1884 und frühcr geborenen Militärpflichtigen.
SftiitLnrhö ^ uuar 1906 mit den BuchstabenA bis einschlE
Donn?rstaa"'/ ^ n^ â ustt den BuchstabenF bis einschl.' K.'Rrritnr H ^uu . 1906 mit den BuchstabenL bis einschlO
Sonnabends ^ mit \ ett  P bis einschl' S .'

nabend, b ^an 1906 mit den BuchstabenT bis einschlZ
Montan s E tnn?  acborencn Militärpflichtigen.

S- ^ n. 1906 mit den BuchstabenA bis einschlD
Mittwo4i 1906 mit den BuchstabenE bis einschl£>
Donnersta/ll ^ bhstabenI bis einschl. Bk' Ä’ -van. 1906 mit den BuchstabenN bis xinschlR

' a' 1906 mit den BuchstabenS bis einlcbl 11

Sonnabends IR Jan. 1906 mit den BuchstabenV bis ÄK . Z
Die 1886 geborenen Militärpslichtiaen

Montag, 15. Jan. 1906 mit den, BuchstabenB
mttmlrh 11- ' 5“n' 1906  mit ben  BuchstabenA, C, DMittwoch, U. ^an . 1906 mit den BuchstabenE ft
Donnerstag, 18. Jan. 1906 mit den BuchstabenG I
Freltag, 19. 1906  mit bem  Bulben ? '
-̂.onnabend 20. Jan. 1906 mit dem BuchstabenK
M°n aa, 22  Jan . 19W mit dem Buchstaben§
^Pnstag, 2Z. Jan. 1906 mit dem BuchstabenM
Mittwoch, 24. Jan. 1906 mit den BuchstabenN O
?r°eita? V ' L mit  dem BuchstabenS
Freitag 26. ^an. 1906 mit dem WrchstabenR
Sonnabend 27. Jan. 1906 mit den BuchstabenV Q
Montag, 29. Jan. 1906 mit den BuchstabenK 17 m
MckEn» ^ 1906  mit ben  Buchstaben SB' ? ' §)'
M-ttwoch, 81. Jan. 1906 mit dem BuchstabenZ

MMNZWM
tSWJSSIS^ t! :£
lunisgchiÜ?» " mf”'®« ichnilich, Ŝeeleute Sf ' s".

t«, ää,  asiij : ^ » 5*»
Beüer usw. welche hier in Diensten stehen Studstrende
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten ^lls l - ' S^r”
& 8WIWi“ " " i°b°" M tl«ZK£

«itMtSenet Stil 'ii , ™ »b-.»
Haft bis zu drei Tagen geahndet * Q £  ° ber mtt

« «ffiPSftÄ & «W ..- * • * «>
kÄS . »« » Wir.

Februar 1906 bei dem Magistrat bofflSr 's 6 aHnt h
und zu begrünen.. fTOWt* c,nzureichen
rüJlSt . w--d« » ich,

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
Der Magistrat.

»L. Jahrgang

^ Bekanntmachung.
©er jyru ^ tmarft beginnt während der

m. « ,Okwb-r bi- °i.. ,ch,i. i,ich I ° ' uh7 "bll:

Städt . Akzise -Amt.— - - — — — _ _

Kurhaus zuWiesbadenT'
Cyklus von 12 Konzepten unter SltwirkT,?

hepvorrag-ender Künstler ä
Fie,t a{r, den 1». Januar 19««, abends T, $ lJu .;

W ALL»  MtftiBzes ' g;«
Q-,. . Leitvicg: Herr Kapellmeister ügo Affemi
Sohat: Herr lErae. t van Dyck K?iserlTchfr̂ Koni*,Kammersänger(Tenor). «-omgl,

Orchester: Verstärktes Knr -Orchester
1lanoforte-Begleitung: Herr Kapellmeister ügo Afferni,

1 . . tet .m£c

Breunhviz Verkauf.
êufc  ^ ic  Natural-Vei Pfleglings,tation dahier verkauft von

Buchenholz, 4-schn-ttig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Ranmnieter 14.00 Mk'

^ Kiefeiii(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10  Mk ' ,
bestê Qualltät. """* ^ * * ^ "̂ -liefert und ist von

f Bestellnngeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. >ei einshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen
«Wes Cl 1 mirrb' bQ|’ burcb bie  Abnahme von Holz die
Ennchung des humanitären Zweckes der Anstalt t/esö?dert

- -- -- — - - - - 5931
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich
dieienigen jungen Leute, welche im Besiüe dcS Berechtiaunn-- ■

q Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8. Januar b,s 15. fdebruard c>- . c r

9‘ ” L
Jielö^ .unb Kontollvorschriften zur Folge. 9

Wiesbaden, den2. Januar 1906. '
Der Zivil-Vorsitzende

47 -iß “er ^satz -Kommiffion Wiesbaden Stadt
^ - — v. Scheu ck.

Holzversteigerima.
Freitag , den 12 . d. M .,' vormittaas 11  llbr

W-L : ia  ° r‘" ® “‘S' - »""--ch 2- «»
116  f nmto n290  bekannter Qualität, da-

u ? im ° p? V I Kll(Dachsparren), 840 St . II Kl.und 1100  L >t. . III, Ki. versteigert.
Orlen, den5. Januar 1906.

—— - - - Wipfa , Bürgerme ister.Holzversteigeruug.
Pferdsweide, Steinritz und Forellenweiher versteigert-

44 Rm. Kiefern Scheit und Knüppel.
3o ,, „ Stockholz,

' " buchen Scheit und Knüppel,
® " n Reiserknüppel,

' P180 St . Buchen-Wellen,
160 „ Birken -Pflanzenreiscr.

bi- ~ * ■** * «• » Kr°b,.- -» - -irung
Biebrich , den2. Januar 1906. , 7fin

- L'-xemb. Lrinanzkammer
Kambach.

Holzversteigeruna.
..Goldstein 17a" folgende Holzsortiment- : '
tSTST- (28~ 41  Cm  Durchmesser) zusammen

b) 12  rm Ecchen-Schichtnutzholz(Garteupfosten)c) ö75 rm Bnchen-Scheit, '
d) 81 rm Buchcn-Knüppel und
®) 56,35 Hdt. Buchen-Wellen zur Versteigerung

D-- llwn ma tn  6 . 1,,hS  Nr ! ? «Im cht.
s,°i»—Inlo ."' 3'r'r k, ° S °w

Rambach, den5. Januar 1906.
ir,o Der Bürgermeister:
_ __ _ _ HorascJi.

c)

PßOGEAMM : . —
l-  Belsazar, Symphonische Dichtung . p P ,,'lBVÄ0Ä;r H.BSo,
3. Symphonie Nr . 7 A»dnr . t n „

6. Lieder mit Klavierbegleitung; ' ' ' P' Tsch ad£Owsky.
a) Ihr Bild . b

b)  SÄT 1* 8n. d6n'BaCl: ; : '') F - Schubert.
Herr van Dyck.

numoHlrterPlat? ! Mk e: MitJ; i(,nni merierter  . PlfUz 5 Mk- 2-
Galerie rechts und links W ™f ' * '** 3

h«usdreneä;V£ aSonÄ h biS  f Uhl’ - '^ mittags am Kassen-
kasJe im UaupTponär g°rStr!lS?e' V°“ "" !lb il“
Snalfseuml ßdor OnT .K° nerte ?, Worden  die Eingangst,Iren des

ÄS ÄÄÄSWS ""I" J“
Städtisch» Kur-Verwaltung.

lßeigemng.

Ä «t‘Ä SWTJ4***”"""--
in. meinem Versteigerungssaale

^ » « rse68ri9 ,„

t «ä .JäMä
Reale' Tücke Lâ -nLs'i"°̂ ""^^"'^̂ egenstände als:

ocfuf;uönng an den Versteigerungstagen.-r **fjvvi4injviuucji.

Wilhelm Helfrich,
A« , „ . « . .at . n _ Kchmaibach. rftr. ^

„EntschuldigenSie)meinHerr,"wandtesichplötzlichdem'FrühzugedämpfteerziemlichübellaunigseinerHeimat

einFremderauihn,„esmußSiedraußenimGartenje-wiederzu.EineangenehmeUeberraschungabersollteihm
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